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Telegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Deutſche Zeitungsmenſchen-Senſation. 


St. Louis, 18. Febr. 


Wenn fich | 


nicht Freunde no in's Mittel legen, | 


jteht ein Duell zwiichen zwei der befanns 


teten deutjichen Nournalijten der Stadt | 


bevor: Hrn. Karl Dänzer, Nedacteur 
des „Anzeiger des Wejtens“, und Hrn. 
Louis Willich, Nedacteur der „Laterne“, 
Die Differenzen zwijchen beiden jour: 
nalijtifchen Haudegen jeheinen durd) eine 
vedactionelle Notiz im „Anzeiger“ über 
den Charakter des Hrn. Willi verurs 
faht worden zu fein. Die „Yaterne“ 
antwortete nicht weniger pfefierig, md 
es heit jet, die beiden genannten J)erz 
ren feien mit nichts Geringerem zufries 
ben zu jtellen, als mit dem Austrag 
ihres Streites auf dem „Selde der Ehre. * 

Später: Freunde von Dr. Dänzer 
fagen, er werde ich nicht felbit duellis 
ren; wohl aber habe Richard Klemm, 
ein Schwiegerfjohn von Hrn. Dänzer, 
in dem Gefühl, daß der Stolz der ganz 
zen Familie in jenem Artikel tief ver: 
mwundet worden jei, feinen Schwiegerva= 
ter aller VBerantwortlichfeit in- diejer 
Sade enthoben, und werd: den Handel 
mit Hrn. Willich zum Austrag bringen, 
auf irgend eine von diefem anzugebenbe 
Weiſe. 

Fünf Mann erirunken. 


Newport, Ore., 18. Yebr. Gin Boot | 
mit Gapitän Gault und vier Matrojen | 


vom Schooner „Dscar & Hattie“ jhlug 


geitern zu Neftucca um, und fänımtliche | 


Snjaflen find ertrunfen. Sie hatten jich 


auf der Berfolgung mehrerer Dejerteure | 


befunden. 
34 unter Null. 

Syndonville, Bt., 18. Febr. 
früh zeigte hier das Thermometer 34 
Grad unter Null. 

Erdbeben in Maine, 

Bangor, Me., 18. Febr. Zu Ame 
berit wurde eine Erderfhütterung ver: 
jpürt, Die jedoch feinen Schaden anric)- 
tete. 

Angekommene Dampfer. 

New York: Spree von Bremen; 
Marjala und Moravia von Hamburg; 
Staly von Liverpool. 

Philadelphia: Indiana von Liverpool. 

Bremen: Lahn von New York. 

Wetlerbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois; Wolkig und 
Regen oder Schnee; die Winde ſchlagen 
dann in nördliche um, und es kommt 
Am Freitag viel käl— 
ter, mit ſtellenweiſem Schnee. 

— — — — 
Telegraphiſche Notizen. 

— Gegen Cdward M. Field in New 
Nork, den krummfingerigen Sohn des 
Millionärs und Kabelunternehmers 
Cyrus W. Field, ſind jetzt bereits ſechs 
Anklagen wegen Fälſchungen erhoben. 

— Durch eine Exploſion von ge— 
ſchmolzenem Metall in der Gießerei von 
MeConeway, Torley & Co. in Pitts— 
burg erlitten 5 Arbeiter ſchreckliche 
Brandwunden. 

— In New Orleans verurſachte ge— 
ſtern Abend eine große Feuersbrunſt 
einen Schaden von etwa 32,000, 000. 
Faſt ausſchließlich deutſche Geſchäfts— 
häuſer hatten von derſelben zu leiden. 

— Dr. Howard Arnold, ein Neffe 
des verſtorbenen britiſchen Schriftſtel— 
lers und Dichters Matthew Arnold, 
hat ſich, durch die Grippe wahnſinnig 
geworden, mittels Blauſäure ver— 
giftet. 

— Auf eigenthümliche Weiſe kam 
Louis Reinhart von Winona, Minn., 
um's Leben. Derſelbe litt ſtark an 
Zahnſchmerzen und ließ ſich ſchließlich 
einen Zahn ausziehen. Gleich darauf 
ſchwollen Hals und Geſicht ſchrecklich 


an, bis ſchließlich Reinhart elendiglich 


erſtickte. 

— Aus Winnipeg, Man., wird das 
Ableben der Frau Chippena gemeldet, 
welche als die größte Frau der Welt 
galt und auf die Chicagoer Weltans— 
ſtellung kommen ſollte. Dieſelbe war 
46 Jahre alt und wog 750 Pfundz; erſt 
kürzlich hatte ſie einen Indianer gehei— 
rathet, welcher noch keine 100 Pfund 
ſchwer iſt. 


Zu Lehigh, im Andianerterrito: | 





könne. 


Ausland. 


Senfationelle Flugfdrift. 

Berlin, 18. Febr. Eugen Wolff, 
dev Gorrejpondent de3 „Berliner Tages 
blatt,“ der wegen feiner Berichte über 
das Unglück der Zalewski'ſchen Expe— 
dition aus Deutſch-Oſtafrika ausgewie— 
fen wurde, hat jetzt eine Flugſchrift ver— 
öffentlicht, welche die jcandalöfejten Ans 
gaben über die jegige Verwaltung der 
deutichen Colonie in Oftafrifa unter 
der Oberleitung des Freiheren v. Soden 
enthält. Gr fagt, fünmtliche erfahrene 
Dfficiere dajelbit jeien entweder aus dem 
Dienjt entlaifen worden oder voller Ent: 
rüftung felbjt gegangen, die Soden’jche 
Wirthihaft habe das öffentliche Ver: 
trauen ganz und gar zerftört und werde 
nod ein Ende mit Schrefen nehmen, 
die Deutjchen in Sanjibar hätten in 
Saus und Braus gelebt, der größte 
Theil der Gelder jei für Champagner 
draufgegangen, die Cingeborenen 
von Haufe aus jehr friedfertige Men: 
Ihen — jeien bejtändig von den Deut: 
Ihen mighandelt, der Sultan betrogen 
und verhöhnt worden, u. j. w. Die 
Sırift wird zum Gegenjtand einer 
Interpellation im Neidhstage gemacht 
werden. 

as der Aubel thut. 


Berlin, 18. Febr. 


tern, wonad) eine firma in Yadenburg, 
Baden (Kreis Mannheim) Gemwehrläufe 
für Rußland verfertigt, obgleich die Be: 
jtellung dafür auf dem Ummeg über 
Frantveich gelommen ijt. Kaifer Wil: 


beim it jehr entjchieden dagegen, daß | 


deutfcherfeits irgendwelche Yörderung 
für fünftige Feindjeligkeiten Ruklands 
geleiftet wird. Der Umstand übrigens, 
daß das rufjifche Kriegsbüreau die Ge: 


| wehrläufe bei einem deutjchen Gejhäft 
Heute | 


bejtellt hat, wird als Zeichen dafür an— 
gejehen, daß es jehr eilig mit der Auss 
rüftung feines SKriegsheeres für den 
Felddienit hat. 

3,000,000 ®emehrläufe jollen bei 
jener Firma für Rußland bejtellt wor: 
den jein. 

Die Schulfrage in Preußen. 

Berlin, 18, Febr. Der Ausſchuß 
des Landtages, welhem die Berathung 
der Schulgeſetzvorlage überwieſen wor— 
den war, hat den X 14 derjelben ange: 
nommen, wonach Kinder, welche zu einer 
jtaatlid) anerkannten Kirhengemeinjchaft 
gehören, von Lehrern ihres Glaubens: 
befenntnifjes unterrichtet werden follen, 
ausgenommen in bereits bejtehenden 
Volksſchulen, wo die jegige Einrichtung 
unverändert bleibt. dYerner fügte ber 
Ausihuß die Beitimmung ein, daß 
Yehrer, welche zu der von der Minder: 
heit vertretenen Kirche gehören, nur wif: 
ſenſchaftliche Gegenſtände lehren ſollen 
mit Zuſtimmung der Schulräthe, welche 
das in der Mehrheit befindliche Glau— 
bensbekenntniß vertreten. 

Berlin, 18. Febr. Geſtern Abend 
gab der Kanzler Caprivi wieder ein par— 
lamentariſches Diner. Der Kaiſer war 
zugegen und unterhielt ſich mit den Mit— 
gliedern des Schulgeſetzausſchuſſes vom 
Reichstage. Dieſe Herren hatten be— 
ſondere Einladung erhalten, mit ihm 
zuſammenzutreffen. 

Die „Nordd. Allg. Zeitung“ ſagt, 
die Schulvorlage ſollte in der jetzigen 
Landtagsſeſſion angenommen werden, 
damit man aus ihr kein politiſches Ca— 
pital für die Wahlen von 1893 ſchlagen 
Daher die fieberhafte Geſchäf— 
tigkeit des Kanzlers in dieſer Sache. 


Rekrutenſelbſtmorde. 
Berlin, 18. Febr. Sechs Rekruten 


der in Potsdam ſtehenden Gardes du 


| bezüglich 





rium, wurde vorige Woche eine Wagen: | 


ladung Heim’jches Bier aus 
Gity von der indianifchen Polizei mit 
Beichlag belegt; eines Abends aber ftieg 
plöglich ein Agent auf den Wagen, — 
und eine Locomotive jtieß den Wagen 
vom Geitengeleije auf das Hauptgeleife, 


von wo das Dier unaufbaltiam bis nad) | 
| der Kaijer in allen ragen der miliz 


Dennifon, Ter., gefahren wurde. 


— Die Cisblodade, welche jett bei | 


die | Jei, und daß diefe unter feinen Umjtän: 


Parker City, Ba., beiteht, iit 
ſchlimmſte, son der man feit 18 Jahren 
gehört hat. Das Flußbett iſt auf eine 


Strecke von 20 Meilen mit feſtem Eis 
angefüllt, welches jtellenweife 19 Auf | 
hod) aufgeftaut ilt, und man begt die | 
jhmweriten Befürchtungen für die ganze | 
Ale Verjuche, das Eis mit | 


Gegend. 
Dynamit zu jprengen, haben fi als 
nutzlos erwieſen. 


Kanſas 
ſchwerdepunktes zu verſprechen. 





— Der neue deutſche Geſandte an die 
Ver. Staaten, Freiherr v. Holleben, iſt 


geſtern in Waſhington eingetroffen. 


— Galizien, Steiermark und Tyrol 
wurden von ſchrecklichen Schneeſtürmen 
heimgeſucht, welche namentlich den Eiſen- 
bahnverkehr ſtark beeinträchtigen; die 
Landſtraßen ſind unter dem Schnee völ- 


lig verſchwunden. 


Die am Fuße der 


Gebirge wohnhaften Leute ſchweben in 


beitändiger Todesangjt, zumal feit mil- 
beres Wetter eingetreten ift, und viele 
Lawinenſtürze unausbleiblich erſcheinen. 


Corps haben bereits im Laufe dieſes 
Monats, wegen grauſamer Behandlung 
ſeitens ihrer Unterofficiere, Selbſtmord 
begangen. Gerade jetzt, wo die Frage 
der Soldatenmißhandlungen ſoviel erör⸗ 
tert wird, ruft dieſe Thatſache große 
Aufregung hervor. 

Die Regierung zeigt ſich übrigens 
nachgerade recht gereizt wegen der Hart—⸗ 
näckigkeit, mit welcher der Reichstag 


dieſe und verwandte Fragen beſpricht. 


Es ſcheint ihr ſchon nicht angenehm ge— 


weſen zu ſein, daß der Reichstag die 


Berliner Straßen uicht wie das Revier 
der Poſten einer Feſtung anſehen wollte, 
und daß er ſich demgemäß gegen zu aus— 
gedehnte Vollmacht der Schildwachen 
Schießens erklärte. Doch war 
dieſe Forderung ſo gemäßigt und ſo viel— 
ſeitig unterſtützt, daß die Regierung nicht 
umhin konnte, Abſtellung des Be— 
Die 
Erörterung des militäriſchen Gerichts— 
verfahrens jedoch, in Verbindung mit 
den Klagen über Mißhandlungen, 
brachte den Kaiſer auf; daher wieder— 
holte geſtern der Kanzler Caprivi, daß 


täriſchen Disciplin ſehr ausgeſprochen 


den geſchädigt werden dürfe, ſei es auch 
nur durch Bemerkungen in der Preſſe 
und im Reichstag. Trotzdem hat der 
Reichſstag den Antrag, daß das in 
Bayern eingeführte öffentliche Gerichts— 
verfahren in ganz Deutſchland einge— 
führt werde, mit 148 gegen 100 Stim— 
men angenommen. Die Mehrheit be— 
ſtand hauptſächlich aus Deutſchfreiſinni— 
gen und Nationalliberalen. 
Gräßlicher Kindsmord. 

Berlin, 18. Febr. Bertha Dietz, ein 
Dienſtmädchen bei einem Fleiſcher da— 
hier, iſt eines furchtbaren Verbrechens 
überführt worden. Sie brachte ein 
uneheliches Kind zur Welt, tödtete das— 
ſelbe alsbald und ließ es von der Wurſt⸗ 
maſchine ihres Herrn vollſtändig zer— 
ſtückeln. Der Fleiſcher aber entdeckte 
die That durch ein Knochenſtückchen, das 
er im Fleiſche fand. Die Mörderin hat 
bereits ein volles Geſtändniß abgelegt. 


* | 
Großes Aufjehen 
macht ein Bericht in Münchener Blätz | 





post 


Chiceago, Donnerſtag, den 18. Februar 18392. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Zwei 5cheuſale. 

Wien, 18. Febr. In Reichenberg 
ſind ein gewiſſer Paikert und ein Bar— 
bier Namens Meſſer zum Tode verur— 
theilt worden, weil ſie zwei Mädchen, 


nachdem ſie dieſelben in ein Gehölz ge- 
lockt, vergewaltigt und dann ermordet 


hatten. 
Es wintert noch tüchtig. 

Paris, 18. Febr. Frankreich und 
Deutſchland ſind ſo hoch mit Schnee be— 
beckt, daß der Bahnverkehr vielfach eine 
Unmöglichkeit geworden iſt. Südweſt— 
lich von hier ſind fünf Züge in den 


Schneewehen zwiſchen Chatres und ©t. 


Loupe begraben. 
Die Bahnverbindung mit Mannheim, 


Augsburg, Met und anderen wichtigen | 
deutihen Städten jiodt völlig; zum | 


Theil getraut man fi gar nicht, die 


Züge auslaufen zu lafjen, zum Theil | 


zieht man fie unterwegs jhnell genug 
zurück. 


In der Schweiz hat ſo ziemlich aller 


Verkehr aufgehört, ebenſo in verſchiede— 
nen Theilen von Oeſterreich. So viel 
Schnee iſt ſchon lange nicht mehr in die— 
ſer Jahreszeit gefallen, und das Thau— 
wetter wird die Sache erſt recht ſchlimm 
machen. 
Spaniens kranke Regentin. 

Madrid, 18. Febr. Man iſt ſehr be— 
ſorgt um den Zuſtand der Königin-Re— 
gentin Marie Chriſtina, Mutter des 
Königleins Alfonſo. Dieſelbe war ſchon 
ſeit längerer Zeit krank, und ihr Zu— 
ſtand iſt jetzt ein kritiſcher. Was ihr 


aber fehlt, kann Niemand genau ſagen. 


Brafilifdies. 

London, 18. ehr. Es war in der 
legten Zeit ziemlich jchwierig, verläß- 
liche politiiche Nachrichten aus Brajilien 
zu erhalten. Troß aller amtlichen Ab- 
leugnungen bezüglich des Bejtehens von 
Unruben, jteht e3 jetst über allem Zweifel 
feit, daß fehr wichtige Bewegungen dort 
im Gange find; nur fennt man die 
Natur und Richtung diefer Bewegungen 
nicht genau. Am jtürmijchiten foll es 
noch immer in der Provinz Rio Grande 
do Sul hergeben. 

3ur ruffifden Sungersnoth. 

London, 18. Febr. Graf Tolftoi, 
der bekannte ruffifhe Schriftiteller und 
Menjchenfreund, gibt im „Telegraph“ 
eine interejjante Befchreibung der Sup: 
pentüdhen, welde er vielfach für das 
hungernde ruſſiſche Landvolk gründet. 
Sobald er hört, daß die Bevölkerung 
eines Dorfes Hunger leidet, reiſt er an 
Ort und Stelle und unterwirft den 
Staroſta oder Ortsvorſteher einer Art 
von Verhör, um feſtzuſtellen, welche 
Perſonen am dringendſten Hilfe brau— 
chen. Er fragt z. B.: „Wie ſteht es 
mit Theodor Obramoff?“ Vielleicht 
erhält er die Antwort: „Theodor geht 
es ſehr ſchlecht, aber er wird ſich gerade 
noch durchſchlagen.“ So fragt er nach 
Jedem einzeln, und gewöhnlich über— 
zeugt er ſich, daß er auf dieſem Wege 
unparteiiſche und zuverläſſige Auskunft 
erhalten kann. Dann ſtellt er ſeine 
Liſte zuſammen. 

Außer der Suppe gibt er auch Rog— 
genbrot und Kartoffeln an die Bedürf: 
tigen. Im Allgemeinen geſtattet er 
aber Keinem, aus dem Speiſeraum 
Nahrungsmittel nach Hauſe zu nehmen, 
damit dieſelben ja nicht für Schnaps 
verkauft werden können. 

Die Bauern ſind meiſt auf das 
Aengſtlichſte darauf bedacht, ihre Pferde 
am Leben zu erhalten, da ſie hauptſäch— 
lich von dieſen behufs ihrer künftigen 
landwirthſchaftlichen Thätigkeit abhän— 
gen. In vielen Fällen haben Bauern 
lieber lange Zeit vollſtändig auf Nah— 
rung verzichtet, als ihre Pferde anzu— 
greifen; natürlich kriegen auch letztere 
nur Hungerrationen. Es iſt rührend, 
wie Menſchen und Thiere zuſammenhun— 

ern. 
Die deutfh-ruffifhen Mennoniten. 

Dbdefja, 18. Fehr. Der an anderer 
Stelle angedeutete Plan einer deutjchen 
mennonitifhen Colonie in der Nähe von 
Taſchkend, Ajiatifch-Ruplaud, in Dies 
fem Frühjahr nah Amerifa auszuman: 
dern, ijt Die Folge der neuen Politik der 
ruffifden Regierung, welde jest aud 
verlangt, da die mennonitifhen ln: 
terthanen ihr Kriegsdienite leilten. Das 
läuft der Religion der Mennoniten zu: 
wider, welche Procejje jowie friegeriiche 
Thätigfeit jtreng ausjchlieft. Ueber 
ein Nahrhundert lang jind ihre Glaus 
bensjagungen auch rvefpectirt worden, 
und man bat die Mennoniten wegen 
ihres leißes, ihrer Gejhidlichfeit und 
ihres gejetliebenden Charakters ala fehr 
wünjdhenswerthe Einwohner betrachtet. 
Da man aber jegt doch alle Perfonen 
von deutjcher Abjtammung los fein 
möchte, joweit fie nicht ganz mit dem 
Ruſſenthum verfhmolzen find, jo hat 
man auch zu obiger Maßnahme gegrifs 
fen, durh melde Rußland feine ge: 
fammte Mennonitenbevölferung ver: 
lieren dürfte. 


Telegrapbifhe Notizen. 


— Sämmtliche Mitglieder einer deut: 
ihen Golonie in der Nähe von Taf: 
fend, im afiatifhen Rußland, follen jich 
zu einer Mafjenauswanderung nach den 
Ber. Staaten entihlojien haben, um 
dem Militärdienit zu entgehen, 

— Aus Algier, Nordafrika, wird ge- 
meldet: Sieben Araber, welche in einer 
Grotte bei dem Dorfe Kouba Zuflucht 
gejuht hatten, find durh Zufammen: 
ftürzen des Daches getödtet worden. 

— In Gadir, Spanien, find jegt 192 
des Anardismus verdädtige Perjonen 
eingefperrt; biefelben jollen anfangs 
März vor ein Kriegägericht geftellt, in: 
def jollen feine Todesurtheile mehr ver- 
hängt werden. Die anardiftiihen Un: 
zuben dauern unausgeiebt fort. 





| Aus dem Bundes:-Gebäude, 


|  Bojtmeijter Serton und der Haus: 
ı meijter Hitchcod treffen umfaljende Vor: 
| bereitungen für den Empfang einer Dee 
legation aus Wajhington, welche mit 
ben dur die MWeltausjtellungsbehörde 
| eingeladenen Säiten em Montag bier 
| eintreffen wird, 
| Diejer aus Congreßmitgliedern beſte— 
; benden Delegation wollen die oben ae- 
ı nannten beiden Beamten klar zu machen 
| verfudhen, wie abjolut mothwendig die 


ı Erbauung eines neuen Bundesgebäudes 
5 r Ser ir ie Gäſt i F 322 

a == Den er — überdies leidende Muͤtter mußte nach 
| aufatligteit DES Debaudes | iprer Entbindung noch einige Zeit im 
| Hoipital zubringen und wurde während 


Diefer Zeit von Hopper befucht und auf: | 


iſt. 


durch den Augenſchein überzeugen, ſon— 
dern hat auch eine Statiſtik aller der 
Fälle angelegt, in welchen Theile der 
Deden, Gefimje nnd Sculpturen herab: 
| jtürzten. 

Die Yieblings-Xdee des Pojtmeilters 


ift befanntlih die, ein meues Boitges | 


| bäude am Sceufer zu errichten. 

Da er überzeugt ijt. Daß der Con: 
greß eine Geldbewilligung für Diejen 
Zwed jhwerlih machen würde, denkt er 
tih die befriedigende Yölung der Yrage 


jtüd mit dem alten Gebäude fünnte ver: 


fauft werden und würde nach der Meiz | 


nung des Herin Serton mit Yeichtigteit 
83,000,0000 bringen, Für dieſe 


Anforderungen entiprechender Pradtbau 
aufführen. 
Natürlid jegt Herr Certon dabei 


voraus, daß Die Stadt das Grunditüd | 
dafür unentgeltlich oder gegen ein anges | 


mejjenes Aquivalent Seitens der Regie: 
rung bergiebt. 


I wieweit die Wünjche des Herrn | 
Serton dur den Bejuh der Gongrek: | 


leute ihrer Verwirkligung näher gerüdt 
werden, bleibt abzuwarten; er jelbit 
giebt ji dabei feinen zu hochgeipann: 
ten Hoffnungen hin. 


Woran ift im Ernſt. 
Richter Thomas A. Moran machte 


heute den Zeitungsberichterſtattern die 


förmliche Ankündigung, daß er von ſei- 33 — ee 
! & gung, DaB heute einige Poliziiten, die inzwijcdhen 


nem Sig im Appellationsgericht zurüd: 
treten werde. 
Der Nichter rejignirt aus finanziellen 


Gründen und wird der Advotatenfirma | 
Kraus, Mayer & Stein, welche von 1. 
Mai an unter dem Namen Moran, | 


Kraus, Diayer & Stein befannt jein 
joll, beitreten. Herr Moran erwartet 
das Fünffache feines jekt 7000 betra= 
genden Jahresgehaltes zu verdienen. 
— — 
Ein Sieg für vie Grundeigen⸗ 
thümer. 


Mehrere Bertreter der Fort Wayne 
Bahngefellfchaft hatten gejtern eine Gonz 
ferenz mit dem Mayor und anderen 
ftädtiihen Beamten in des erjteren Of: 
fie. (8 handelte fih für die Bahn: 


gejellihaft um die Erlaubnig, Die Ges | 
leife an der Stewart Ave. über die 51: | 


Str. zu legen, wogegen, wie wir neu: 
lid berichteten, Seitend der interej= 
firten Orumdbejiger lebhaft protejtirt 
wird. Das Anerbieten derBahnbeamten, 
einen Biaduft über die zu errichtenden 
Streden zu erbauen, wurde zurüdge- 
wiejen und die beabiihtigte Yegung der 
Geleiſe hat vorläufig zu unterbleiben, 


Temperaturitand in Chicago. 


Der Ihermometeritand der Wetter: 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 39, um 12 
Uhr legte Nadıt 36, um 6 Uhr heute 
Morgen 37 und um 12 Uhr heute Mit: 
tag 30 Grad über Null. Am niedrig: 
jten überhaupt jtand das Thermometer 
beute Mittag. 


— 


Telegraphiſche Notizen. 


— In Paris hemmte ein orkanarti— 
ger Sturm den ganzen Verkehr. 

Die öſterreichiſche Regierung hat 
dem Reichsrath eine Vorlage unterbrei⸗ 
tet, worin ſie um eine Verwilligung zum 
Beſten der Arbeitsloſen ſowie zur Auf— 
beſſerung der Gehälter der niederen Ei— 
ſenbahnbeamten erſucht. 

— Der Polizeipräſident von War— 
ſchau, General Frederiks, ließ in Dum— 
bowad den Sohn des berühmten polni— 


geſchickt werden; die Anklage gegen ihn 
hüllt ſich in tiefes Geheimniß. 

— Zu Lille in Frankreich wollten 
geſtern fünf Perſonen einen Menſchen 
retten von dem ſie glaubten, daß er ſich 
in einem brennenden Gebäude noch be— 


Hauſe waren, ſtürzten die Mauern mit 
fürchterlichen Krach zuſammen, und 
alle Fünf verloren ihr Leben. 

— Papſt Leo ſoll in einer Unterredung 
mit einem Zeitungscorreſpondenten ſich 


geäußert haben, die Kirche werde ſich mit J de v 
chen, welche ſich des Nachts vor 
Ball- und Concert älen 


der franzöſiſchen Republik auf denſelben 


Fuß ſetzen, wie mit den Ver. Staaten 


von Nordamerika, und eine republika— 
niſche Regierungsform ſei völlig geſetz— 
mäßig. 

— Kaiſer Franz Joſephs jüngſte 
Tochter, Erzherzogin Marie Valerie, 
Gemahlin des Großherzogs Franz Sal— 
vator von Toscana, iſt jetzt, wie aus 
Wien gemeldet wird, bedenklich an der 
Lungenentzündung erkrankt, nachdem jie 
Ihon im December v. {. die Grippe ges 
friegt hatte, 

— Unter dem Hornvich in England 
bat jih die Maul: und Klauenjeuche 
ganz bedenklich verbreitet. - Die Vieh: 
einfuhr -von den meijten europäijhen 
Ländern nah England ijt jest gejperrt, 
die fleifchpreife find jtarf im die Höhe 
gegangen, nnd eine große Anzahl Vieh: 
treiber ijt befhäftigqungslos. 


| den Drängen ihres Yiebhabers, 
Keine Würmchen zu | 
| einer Jrau Trautmann, weldhe an der | 
Ede von Wells Str. und North ne. 


—— Br ’ > 3 ( moHnte, 
in folgender Weife: Das alte Grund: | 





| ebenfalls 
lıc» -_ — 
Trautmann vorladen zu laſſen. Sobald 





Dooley und ſeine Kameraden 
Ward, John O'Donald und Chas. Rey— 
nolds, über deren Affairen geſtern berich— 
| tet wurde, 


‚ Gapitäns. 


und Ward um je $100. 
| von Reynold und Waljh wurde dagegen 
| neuerdings und zwar auf den 25. d. 
| Mits. verichoben. 

finde; als jie einige Sekunden in dem | 
| in einem verrufenen Hauje an der ©. 
| Haljted Str. dreizehn Jungen, wovon 


nur 10 Jahre alt vlt, verhafiet. 
| Burjchen jehen überaus verwahrloit aus. 


Das Ende von der Liebe, 


UHettie Steele verlangt Rehenfhaft 
über den Derbleib ihres Kindes. 


Fräulein Nettie Steele von No. 182 | 


Daf Str. ließ den Briefträger John 2. 
Hopper auf Grund einer Vaterjchafts. 


age verhaften und heute dem Richter. 


— Ye 


Kersten vorführen. Das Mädchen hatte 
Ihrer Angabe nah mit dem Pojtboten 


ein intimes Verhältnig unterhalten und | 


| vor einigen Wochen einem Kinde das 


Leben gejchentt. 
Die junge, [hwädhlih gebaute und 


gefordert, ihm das Kind zu übergeben, 


da er für dafjelbe bejjer forgen wollte, | 


als dies der Mutter unter den obmwal: 


tenden Umfiänden möglich gewejen wäre. | 


Nettie fügte ih mach längerem Zögern 


diejer brachte Das 


US Nettie Stecle fih Fürzlih nad 
dem Derinden ihres Kindes erfundigen 


ze! 


Die „Abendpoft“ 


— has eine — 


Zäglihe Auflage 





Der Blinde als Sehler. 
6.0. W. 


renen überwiefen. 


| George W. Tuder, der blinde Lebens: ' 
mittelhändler, über deiien fürzlich wegen 


Hehlerei erfolgte Verhaftung jeinerzeit 
berichtet wurde, ftand heute unter zwei 
verichiedenen Anklagen vor Richter Se: 
verſon. 

Die erſte Anklage wurde von dem 
Butterhändler E. Johnſon, N. 318 W. 


Auſtin Ave., erhoben, welchem vor Kur— 


zem mehrere Kiſten mit Butter im Ge— 
ſammtwerthe von 873 geſtohlen worden 
ſind. Die Waare wurde vollſtändig im 


Hauſe Tuckers aufgefunden. Die zweite 


Anklage wurde von Chas. W. Olleway, 


deſſen Geſchäft ſich in Hauſe No. 238 


und | 


U, Lake Str. befindet, erhoben. John— 
jon vermißte eines Tages vier Gefühe 
mit Butterine, welche jpäter ebenfalls 
bei Tuder vorgefunden wurden. 

Iuder leugnete, gewußt zu haben, 
daß die bei ihm vorgefundene, von ihm 
gefaufte Butter gejtohlen jei und bevief 


| fih auf feine Blindheit, weldhe es ihm 
| unmöglich macht, die von ihm angefauf: 


wollte, war diejes jpurlos verichwunden. | 


zu fuchen. Gin 


; Der Vater des Kleinen verweigerte ihr | 
—— — jede Auskunft über deſſen Verbleib und 
Summe lie m Seeufer ein, allen | ; no Ben 2 
Be jih am Seeufer ein, allen | Jo machte jich denn die bejorgte Mutter 
| auf, um ihr Kind in den Jındels und | 


Waiſenhäuſern Mal! 


an der Stirne und einer Wange jollte | 
ihr als jicheres Erfenuungszeichen dienen. 
Die Bemühungen der Aermiten was | 


| ren jedoch vergeblich und jo entichloß Nie | 


fich denn endlich, Die Hilfe der Gerichte | 
zur Aufiindung ihres Kleinen Wejens | 


aufzubieten. 


Hopper, der im 


No. 321 Lincoln Ave. wohne, 


verzichte, und 
ihr ihr Kind wiedergebe und einigerma— 
ßen für dieſes ſorge. 

Der genannte Beamte beauftragte 


umichtbar gewordene Frau 
dieſes geſchehen iſt, joll die gerichtliche 
Verhandlung der Anklage vor jich gehen. 

Zon Hoppers sreunden wird behaups 
tet, day das Kind fehr gut aufgehoben 


| fei und eine wejentlich bejiere Pflege 
| genieße, als es foldhe bei der eigenen 
| Mutter finden fönnte, 


Auf der Nordjeite jind in der legten 


| Zeit zwei Säuglinge ausgejeßt worden; 


es wäre inder mindejtens verfrüht, den 


| heute im „Zubhörerraum auftauchenden 
| naheliegenden 


VBermuthungen 
weldhen Glauben beizumejjen. 


irgend 


—e— 


Kindergefhidhten aus dem Ges 
richtsſaal. 


Der noch nicht zehnjährige William 


Thomas 


ſtanden heute neuerdings 
vor dem Richter. 

Inzwiſchen hat die Polizei die Ver— 
gangenheit dieſer Burſchen durchforſcht 


und da hat es ſich herausgeſtellt, daß die 


Jungen ſchon im October vorigen Jah— 


res einen überaus frechen Einbruch ver— 
übt hatten. 


Die Burchſen drangen nämlich, mit Re— 
volvern und Brechſtangen verſehen, in 
ein eben gelandetes Schiff und erbrachen 
dort die Cajüte des zur Zeit abweſenden 
In der Cajüte zertrümmer— 
ten ſie mit einem Beile die ſämmtlichen 


Käſten, Kiſten und Koffer und raubten 
verſchiedene Gegenſtände im Geſammt— 
werthe von 8274. 
chen ſie durch das Zertrümmern der ver— 
ſchiedenen 


Der Schaden, wel— 


Behältniſſe anrichteten, be— 
läuft ſich indeſſen auf weit über tauſend 


Dollars. 


Mit den vier Bengels waren zwei 


andere, welche indeſſen noch nicht in den 


Händen der Polizei ſind. Einer von 
den letzteren — 13 Jahre alt! — beehrte 


die 16jährige Beſſie Conway, eine Kell— 
nerin im Reſtaurant No. 183 ©. Hal: 
ſted Str., mit ſeiner Liebe und machte 
derſelben werthvolle Geſchenke, welche 
E Be ke er | aus dem oben erzählten Einbrucde her: 
ihen Geihihtsihreib.rs und Patrioten zäh & 

1 0 £ ; | BE . ——— 
Joachim Lelewell verhaften, und derſelbe gleichfalls ein Haftbefehl erwirtt wor— 
jol nad Sibirien in die Verbannung | 


rühren, Gegen Beilie it deshalb 
den und wird fie jich wegen Shehlerei zu 
verantworten haben. 

Der Richter bejtrafte Heute O’Donalbd 


Das Berhör 


Dem Kapt. Ko, dem fie | 
| die Anzeige erftattete, erklärte fie aus: | 
drücklich, daß fie an 
| Haufe 
| für ihre eigene Perfon feinerlei Anz 

| jprüche erhebe, jogar auf eine Seirath | 
nur verlange, daß er | 


ten Waaren bezüglih ihrer Serkunft 
einer genaueren Prüfung zu unterziehen. 
Troßdem überwies der Nichter den An: 
geklagten unter einer Bürgfchaft von 
81000 dem Griminalgeridte. 

— — — 


Der Dämon Branntwein. 


Auf Veranlaſſung ihrer 
Schweſter wurde geſtern Abend die im 
Hauſe No. 690 Milwaukee Ave. wohn— 
hafte Mary Smith wegen unordentlichen 
Betragens verhaftet. 

Mary Smith iſt ſeit Langem unheil— 
bar dem Irunfe ergeben und verwahrloit 
in Solge deilen ihre drei Fleinen Kinder 
auf entjetliche Weiie. 

Als ihre Schweiter geitern Abend zu 
ihr kam, fand fie die drei Kinder, da- 
runter ein fünfjähriges, bildhübfches 
Mädchen, in Gejellihaft von zwei be: 
trunfenen Strolden. Die gewilienloje 


| Mutter der Kleinen lag, ebenfalls be: 


Heute morgen gegen ein Übr wurden | 


feiner älter alö 14, der Sjüngjte aber 
Die 


Sie gehören zu jener Bande von Sırolz: | 


den 
Theatern, den 
herumtreibt und dort jtiehlt 
raubt, was zu erreichen iii. 
Kıchter Woodman jandte heute alle 
dreisehn unter einer Strafe von je $25 


und 


| in die Jugendihule in der Bridewell. 


trunfen, im MNebenzimmer. \n ihrer 
begreiflihen Entrüftung ließ die Arau 
ihre Schweiter, janmt den beiden halb- 
wüchligen Burjchen verhaften und nahm 
die Kinder zu jich in Pflege. 

Richter Severjon bejtrafte Heute Mary 
Smith um $25. \hre Mitangeflagten, 
Morris Murphy und James Moore, 
alias Butler, famen mit je $10 Buße 
davon, 


Berfradt. 


Die „National Subway Co. * erklärte 
fich heute Vormittag im Superior-Ge— 
richt aahlungsunfähig und der Advofat 
Lewis Y. Koburn wurde nominell als 
Hauptgläubiger angegeben. Derjelbe 
vertritt jedody nur die Forderungen der 
„Bommercial National Bank“, jowie 
die von VW. 8. Nivon und Alfred 
Cowles. 

Das Vermögen der bankerotten Ge— 
ſellſchaft beſteht in einer Fabrik-Anlage 
in Gooſe Island und aus verſchiedenen 
Forderungen für ausgeführte Contracte, 
alles in allem auf 830,000 abgeſchätzt, 
während die Schulden 347,426. 95 be— 
tragen. 

Die Geſellſchaft organiſirte ſich vor 
6 Jahren mit einem angeblichen Kapi— 
tal von 5500,000, hat aber ſeit den 
letzten zwei Jahren keine Geſchäfte mehr 
gethan. 


- — ->— — 


Neun Pferde verbrannt, 


Heute Morgen, kurz nah Mitter- 
nacht, brach in dem Yeihitall von Jacob, 
Yewis & Friedmann, No. 481 ©. Ga: 
nal Str., euer aus, in welden neun 
werthvolle Pferde umkamen. Ferner 
verbrannten 14 Pferdegeſchirre und eine 
Quantität Heu. Der Geſammtſchaden 
beträgt etwa 52000. 


— — — — — 


Gin Gauner abgefaßt. 


Sergeant Otto Levi von der ſtädtiſchen 
Geheimpolizei verhaftete geſtern gegen 
Abend einen Mann Namens Wiego 
Meyers und brachte ihn nach der Station 
an der Harriſon Str. Is 
ganz geriebener Gauner, der ‚früher 
fhon einmal wegen Spigbübereien im 
Zuchtbaufe gefejlen. Vor etwa eier 
Poce kam er nad) den Haufe No. 455 
V, Randolph Str. und miethete von 
dem dort wohnenden M. MeXally ein 
Zimmer. Nah etwa einftündiger Az 
wejenheit im Haufe entfernte er jich wie- 
der, und gleich darauf wurdeg lihren 
und Schmudiahen im Werthe von 280 
vermißt. MeNaly machte Anzeige bei 
der Polizei und troß eingehender Nad: 
forſchungen gelang e3 erjt gejtern, feiner 
babhaft zu werden. 

Sgt. Yevi, der mit der Aufarbeitung 
de3 (alles betraut worden war, erimit= 
telte zunächjt die gejtohlenen Saden, 
weiche von einem Jrauenzimmer Nas 
mens Anderfon in drei verjchiedenen 
Pfandleih = \njtituien verjegt worden 
waren. Die Anderjon hatte mit Meyers 
in engen Berfehr geitanden, aber, da jie 


| ebenfalls nicht gefunden werden Fonnte, 


Der 13jährige Owen Balih, alias ı 
Kohn O’Negan, derjelbe, welcher wegen | 
feiner Iheilmehmerjchaft an dem befauns | 


ten Diamanten Diebjtahle im Haymar: 
fet- Theater zu 
Haft verurtheilt, dann aber begnadigt 
wurde, erhielt heute neuerdings vier 
Monate Arbeitshaus zudictirt. Wie 
bereits kürzlich berichtet, hat das lie: 
benswürdige Bürfcähen in der Tuincy 
Str. einer Dame das Portemonnaie 
entrifien, wurde aber nach längerer 
Xagd eingeholt und im die Desplaines 
Str.:Polizeijtation eingeliefert. 


einer mehrmonatlichen | 


I 
I 
I 
t 
j 


hörte hier die Spur Meyers auf. 
Borgeitern nun erjhien ein an der 
Meit Kandolph Str. wohnender Bar: 
bier und bradıte die Pfandicheine für die 
geitohlenen Sahen. Die Zettel waren 


Meyers it ein | 
ter Aufforderungen nicht vom Geleije 


4. Jahrgang. — No. 41. 


Ein graufiger Fund. 


Tuder den Großgefhwo- | Katrinenreiniger fördern aus einer 


Eloafengrube eine Leiche 
zu Tage. 

Die YVeute des Latrinenreinigers 
Math. Stift machten heute bei der Ent: 
leerung der loafengrube hinter der 
Wirthihaft von Guirfh, No. 3469 N. 
Klart Str, einen graujigen Fund, 
Einer der Männer jtieg, als er mit der 
Füllung des zweiten Nauchenwagens bes 


| ginnen wollte, mit jeinem Gimer au’ 


einen feiten Gegenjtand, der fich bei näs 
herer Beſichtigung ala ein menjchliches 
Bein erwies. 

Der Arbeiter erlitt dabeie inen entjehs 
lichen Schreck, vermochte indeß glücklicher 
Weiſe, wenigſtens ſoweit Herr ſeiner 
Sinne zu bleiben, daß er ſeinen Stand 
auf der ſchrecklichen Leiter behaupten 
und ſeinen Kameraden Mittheilung von 


ſeiner Wahrnehmung machen konnte. 


Die Polizei wurde ſchleunigſt von 


dem Funde verſtändigt und die Leiche 


demnächſt zu Tage und nach Naſhs 


| Morgue, No. 393 Lincoln Ave., ges 
bracht. 
ı wurde in ihr ein mittelfräftiger, etwa 


Nah gründlicer Reinigung 


| 20jähriger Mann, von 5 Fuß 9 Zoll 
ı Größe und 160 bis 170 Pfund Gewicht 


| erkannt. 


Die Stirn des Todten ijt aufs 


| fallend hoch, die Naje jtark hervorſprin— 


gend, die Haare dunkelbraun und das Ges 
jicht bis auf einen blonden Schnurrbart 


| glatt rajirt. 


eigenen | 


Der Zujtand der Veiche läßt darauf 


| ihließen, daß jie bereits fehr lange Zeit 


| 


| 
| 


an der Aumdjtelle gelegen haben miüije. 
Der Kleidung nad zu urtheilen, dürfte 
der Mann vielleicht jdon im Sommer 
jein Yeben verloren haben, denn der 


| Anzug bejtand lediglih aus fhwarzer 


I 


| 


| 


| 


\ eria zu zahlen. 
| Spielen in da3 nicht eingezäunte mit 
' Wafjer gefüllte Yoch gejtürzt. 


ihm von Meyers zur Aufbewahrung | 


üsergeben worden. Schon zuvor hatte 
Levi erfahren, dai Meyers Zrau, welche 
todtfrant ilt, am Wajhington Boulevard 
wohnt. Dorthin hatte ji Meyers 
geitern begeben, als er von Yevi erjpäht 
und fejtgenommen wurde, 

Die aeitohlenen Sachen find fjänmmt- 
lich wi@dererlangt worden, 


Die „AbendpoH' IB Dad anıerlaunt befis 
deutihe Blatt für Fisine Ansetaem. 


|v. %. das Haus No. 


| Tapetengeichäft 


Hoje, dunfelem Node und braunmolles 
nem Hende. Eine Weite hatte der Mann 
nicht auf dem Leibe. Der linte Fuß 
Iteefte in einer Stiefelette. 

53 wurde nichts bei dem Todten ge⸗ 
funden, was zur xeititellung jeiner Pers 
fönlichkeit hätte dienen fünnen. Spus 
ren von »Öewalt waren, bi$ auf einen 
sleden an der Brujt, an dem Körper 
nicht zu conjtatiren. Diele Verleßung 
kann indep der Yeiche durch die Yage in 
der Grube zugefügt worden fein. Ob 
bier ein Selbjtmord, ein Verbrechen oder 
ein Unglüd vorliegt, muß unter diefen 
Umftänden vorläufig unentjchieden bleis 
ben, 


Berunglüdt. 


Der No. 344 Ya Salle Ave. mohns 
bafte Herr Souter fam heute Nachmit- 
tag durh einen Yahrjtuhlunfall auf 
ſchreckliche Weiſe zu Tode. 

—— 


Feuer in Morton Park. 


Heute, kurz vor Mittag, brach in 
Morton Park, einer Ortihaft etwa 1# 
Meile weitlich v. Yamndale gelegen, Feuer 
aus, welches in Folge Waſſermangels 
nicht eher gelöjcht werden fonnte, bis 
zwei Wohnbhäufer eingeäjchert waren. 
Die aus Chicago herbeitelephonirte 
Feuerwehr kam zu jpät. Der Schaden 
beträgt gegen $8000. 


— 


Kurs und Neu. 


* Gin gewilier Charles Anderfon 
wurde heute unter der Anklage, dem A. 
Marquis, von No. 344 Oft Divijion 
Str., ein Paar Schuhe geitohlen zu ha— 
ben, dem Sriminalgericht überwiejen. 

* Herr H. C. Bennetton wird am 
Sonntag Abend um 5 Uhr unter dem 
Aufpicien der „Secular Union“, in ber 
Halle No. 116 5. Ave., einen Vortrag 
uber das Thema „Ihe Yaws3 Delays“ 
halten. Der Eintritt ift frei. 

* William Smith, der Vater der 
kleinen Kittie Smith, welche befanntlid 
von ihm auf einen glühenden Dfen ges 
worfen worden jein fol und deren Hände 
jpäter amputirt wurden, it von bem 
Großgeihworenen in Anklagezuftand 
verjetst worden. 

* Auguft Frig und drang Waller, 
wei Kuticher, wurden gejtern Abenb 
an der Ede von Ajhland und North 
Ave. verhaftet, weil fie trog mwiederhols 


der Straßenbahn wegfahren wollten. 
Da fie auch einen Polizeistientenan 


| der fih in’s Mittel legte, bejhim 


hatten, wurde irig heute um 815, 
Waller um 825 beitraft. 

* Sin in Yumpen gehüllter, etwa 3 
Wochen alter Säugling wurde gejtern 


| Abend an den zu dem Hauje No. 540 
| Dearborn Str. führenden Stufen ges 


funden und nad dem St. Vincent$ Kin 
derafyl gebradt. 

* Thomas MeCann und deſſen Cat: 
tin wurden gejtern durch eine Collifion 
mit dem Fuhrwerk des Henry Ottmann 
aus ihrem Wagen geſchleudert. Beide 
erlitten nicht unerhebliche Verletzungen 
und wurden nach ihrer Wohnung, No. 
57 Waller Str., geſchafft. 

* Die Lake Viewer Backſtein-Fabri⸗ 
kanten John und Charles La Bahn 
wurden heute verurtheilt, dem Vater des 
kürzlich in ihrer Lehmgrube ertrunkenen 
William Sodermann, 55000 Schaden— 
Der Knabe war beim 


* Arel Arvedſon wurde geſtern in 


| feiner Wohnung, No. 1656 N. Clark 


Str., unter der Anklage der Branditifz 
tung verhaftet. Gr wird beidhuldigt, in 
der Nacht vom 20. zum 21. Dezember 
1665 N. Clark 
Str., in welchem er ein Farben- und 
betrieb, böswillig im 
Brand gejtedt zu haben. Richter Glens 
non ftellte ihn heute bis zu feinem auf 
dem 25. d. M. verichobenen Berhög 
unter 82500 Bürgicait. 
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nennen 


So oft über fhlehtes Gas und 
hohe Gasrechnungen geklagt wird, taucht 
der Borfhlag auf, jtädtifhe Gas: 
werke einzurichten. Orundjägli ijt 
biergegen aud) gar nichts einzuwenden, 
denn eine Gemeinde hat unzweifelhaft 
die Aufgabe, ihren Mitgliedern alle Be: 
quemlichfeiten und Crleichterungen zu 
verſchaffen, die das Genoſſenſchaftsſy— 
ſtem mit ſich bringt. Die öffentlichen 
Verkehrsſtraßen und Bürgerſteige, die 
Straßenbeleuchtung, die Schulen, die 
Waſſerleitung und die Canaliſation ſind 
„communiſtiſche“ Einrichtungen, über 
deren Nützlichkeit oder Nothwendigkeit 
überhaupt nicht mehr geſtritten wird, 
obwohl früher beiſpielsweiſe Jeder ſei⸗— 
nen eigenen Brunnen graben und 
Abends auf der Straße ſich durch Fackel⸗ 
träger leuchten laſſen mußte. Am aller— 
wenigſten iſt dieſe Art der Genoſſen⸗ 
ſchaftlichkeit ſemals vom Standpunkte 
des ſogenanukten Mancheſterthums aus 


bekämpft worden, denn dieſes lehrt nur, 


daß der Staat ſich möglichſt wenig 
in die Privatangelegenheiten der Bürger 
einmiſchen und vor allen Dingen nicht 


verſuchen ſoll, ſie durch Nehmen und 


Verbieten reich und glücklich zu machen. 
Zwiſchen dem Verſuche, von Staatswe⸗ 


gen und auf Koſten der Steuerzahler 


ein Privatgeſchäft aufzu— 
bauen und der Verwaltung einer 
Waſſerleitung durch die Stadtgemeinde 
iſt ein Unterſchied, den eigentlich auch 
auch die beſchränkteren Staatsphilo— 
ſophen verſtehen ſollten. 

Grundſätzlich ſollte alſo die Stadt 
nicht allein die Lieferung von Leuchtgas 
und elektriſchem Licht übernehmen, ſon— 
dern auch den geſammten Straßenbahn⸗ 
Dienſt, die Beſorgung 
Kraft für Induſtriezwecke und womög— 
lich ſogar die Beheizung bezw. Kühlung 
der Häufer. Was offenbar und augens 
fheinlih nur nah dem Gemeinjhaft: 
lichkeitsjyftem gethan werden kann, das 
follte von der natürlihiten Gemeinjhaft 
eher gethan werden, ala von künjtlich 
geihaffenen Eorporationen. E8 ijt aber 
leider eine Thatfache, daß in allen am es 
rikaniſchen Grofftädten die Ge 
meindeangelegenheiten jämmerlich vers 
waltet werden. TQrok des vielen Geldes 
3. B., das die Steuerzahler von Chir 
cago jhon für Waflertunnels, Pumps 
werke und Schwenmganäle ausgegeben 
Haben, fönnen fie nicht einmal ein Glas 
frifches Waffer aus der jtädtijchen Lei: 
tung trinken, ohne fi) der Gefahr der 
Erfrantung auszufegen. Cs ifi des: 
halb ſehr begreiflich, daß fie ein gewifjes 
Mißtrauen gegen jtädtifhe Unternehs 
mungen begen und von einer Ausbeh« 
nung de Wirfungsfreifes ber Stadtver⸗ 
waltung nichts wijjen wollen. Che die: 
je Mißtrauen bejiegt worden ift, mwers 
den die Monopoliften jcpmwerli abge: 
fegt werden. 


Zrogdem die Naubzöiiner immer 
behaupten, da durch die Zölle die ein: 
beimifhden Waaren gar nicht vertheuert 
werden, maden die Gejchübten jelber 
auf ihren Sommerausflügen großartige 
Einkäufe in Europa. Mefinley wollte 
den unpatriotifhen Herrfchaften, die ihre 
ganze Garderobe im Auslande kaufen, 
einen Riegel vorjchieben und verlangte, 
daß Niemand für mehr ald $500 Klei: 
dungsjtüde u. f. w. in feinem Koffer 
unverzollt folle einführen bürfen, doch 
jtri der Senat diefe Klaufel. Nuns 
mehr fordert der Abgeordnete Fithian 
aus Ylinois, daß alle Garderobe: 
und Effectenftüde, die aus dem Auslande 
ftammen, zollpflihtig gemacht werden 
folen. Wenn das durchginge, jo müßte 
jeder Einwanderer für den Rod und bie 
MWäjce, die er am Leibe trägt, Zoll bes 
zahlen. Daß das ungereht wäre, jehen 
felbit die „Schußzöllner“ ein, aber fie 
meinen, e3 follte „etwas gefchehen“, um 
die Reihen zu verhindern, den europäi— 
fen Händlern jährlid Millionen von 
Dollars zuzumenden und bie Bundesre- 
gierung um ebenfo viel oder noch mehr 
zu betrügen. Wie fommt ed nun, daß 
fi$ für viele Leute eine jährliche 
“shopping tour” nad) Europa bezahlt, 
b. 5. daß fie das ganze Reifegelb dabei 
berausfhlagen, wenn man hierzulande 
alles ebenjfo gut und mwohlfeil Faufen 
kann, wie jenfeitS bes Dceans? Die 
„Schußzöllner“ follten etwas vorfichtiger 
fein und nicht Anträge ftellen, durch die 
fie fi jelbjt feftnageln. 


Seinen engeren Landsmann 
Bland beurtheilt ber „Anzeiger bes 
Meftend“ viel milder, als die „Abend- 
poft.“ Er fchreibt über ihn und feine 
Bolitit: „Hr. Bland, fonft ein ganz 
barmlojer Mann, bat jih in Xolge 
der ihm zugefallenen ührerichaft im 
Kampfe für Silber und Silberpapier 
überangeftrengt und ijt dabei etwas aus 
dem Häuschen gerathen. Er hat, jtrenge 
genommen, das Silberfieber nicht erfuns 
den, denn biejes jtammt noch aus der 
Zeit feines Zwillingöbruders, des Green: 
badihmwindels, dem ja audy viele fonjt 
geiheidte Yeute (man benfe nur an 
Bendleton von Dbio und Ben But: 
fer,) verfallen find. Wir glauben 
nit, daß Hr. Bland Schande oder 
gar Bankerott über die Ber. Staaten 
bringen wird. Das Gilberfieber wird 
ben Weg des Greenbadjieberd geben. 
Die Hauptgefahr ijt, daß es die Demo: 
kraten die nächſte Präſidentenwahl koſten 
und damit dem Hochzollfieber neue Kraft 
einflößen wird. 

Um die Metapher fallen zu laſſen: 
Entweder ſtellt ſich bei den Demokraten 
noch rechtzeitig die geſunde Ueberlegung 
ein, ber befannte sober second 
thought, fo daß fie ihre Freiprägungs- 
Narrethei fallen lafjen und einen Präfis 
Dentichafts » Canbidaten ernennen, auf 


mechanifcher | 


welchen jich die demofratifche Partei des 


Landes vereinigen fann, oder jie erlei- 
det in der Wahl im November eine 
gründlide Niederlage. Nm lebteren 
Valle wird der Hodzolltarif noch viele 
Sabre leben. * 


Dem PBapit wird der Wunfch zit» 


gejehrieben, unter gewifien Bedingungen | 
fogar mit der italienifchen Negierung | 
Hand in Hand zu gehen und verjelben 


bei der Belämpfung der Umjturzbejtres 
bungen behilflih zu fein Wenn e5 
aber auch möglich wäre, eine vollitän- 


dige Verfühnung zwiichen dem Batican | 
und den „Näubern Yioms“ herbeizus | 
führen, jo würde die Kirche der Jiegies | 


rung fhwerlich werthuolle Dienite leijten 
fönnen. 
feine „Anardiften“. Die 
die gleichzeitig mit dem Priefterthum ges 
brochen haben. Es mag möglich je, 


gierungspartei zu machen, aber damit 
| wäre wenig oder nichts 
| Uebrigens hat man in Jrland jeit „Jahr: 


felbjt da, wo fie noch mächtig it, ein 
unzufriedenes Bolf nicht mehr zu bün- 
digen vermag. 
iſt thatſächlich ſchwer gedrückt und ringt 
nach Befreiung. Solange nicht die Ur— 
ſachen ſeiner berechtigten Mißſtimmung 
beſeitigt ſind, wird die „ſociale Gefahr“ 
fortbeſtehen. 


Lokalbericht. 








Schulraths⸗Sitzung. 


am 1. März zu eröffnenden fünf neuen 
' Schulen vorgenommen werden. 
aber-nur 13 Mitglieder des Schulrathes 


anmwejend waren, wird diefe Wahl erjt 


in einer für Dienjtag feitgejegten Spe: 
cialfigung vorgenommen werden. 


weibliher Yeitung anvertraut werden 
joll, ijt daher no immer ofjen, 
Ein außerordentlich beherzigenswer: 


in weldem Frau Karoline Eorbin die 
Trage, ob weibliche oder männliche Yeh- 
rerihaft, auf außerordentlich jadgemäße 
und vernünftige Weife behandelt. Frau 
Eorbin gibt dem Schulvath zu bedenken, 
daz 12—14jährige Jungen — bejonz 
ders hier zu Lande — eine Fräftigere 
Hand nöthig haben, al3 die einer Veh: 
rerin. Nur ein Mann fönne der Jugend 
jene Erziehung angedeihen lajjen, wie 
fie die beranwachjende Generation nö- 
tbig hat, um. in den Kämpfen des Ye= 
ben3 zu bejtehen, 

Die Eontrakte für vier neue Schulge— 
Die Kojten 


| 
| 
| 
thes Schreiben lag dem Schulrathe vor, 


bäude wurden ausgegeben. 
für jedes derjelben jind auf 850,000 ver: 
anjhlagt. Die neuen Schulen werden 
an W. Harrijon Str., nahe Sacramento 
Ave., an der Ede von Wentworth Ave. 
und 108, ®l., und an der Ede von Ges 
neva Str. und Grant Ave, errichtet 
werden, 

Der Union Leage Club Hat das Aners 
bieten geftellt, an Wajbingtons Ge: 
burtötag eine Feierlichkeit für Schulkin— 
der zu veranftalten. Dasfelbe wurde 
angenommen, 

Zwei Mitglieder des Gebüude:Co- 
mites berichteten über den Werth ber 


verbrenner. &s fonnte jedoch eine Einis | 


gung, für welchen von beiden man fich 
entjcheiden jolle, 
werben, 


gejtern nicht erzielt 


Politiſches. 


Das ſtädtiſche Central-Comite der 
republikaniſchen Partei hielt geſtern 
eine Verſammlung ab und berieth über 
für die nächſte 
Es wurde ein Antrag geſtellt, 


die Vorbereitungen 
Wahl. 


am 10. März eine Convention abzuhal- 


ten, doch ſtieß derſelbe auf lebhaften 
Wiederſpruch, da nur Stadträthe und 
Townbeamte zu nominiren ſind. Es 
wurde dann beſchloſſen, die Aufſtellung 
von Candidaten den einzelnen Wards 
zur ſelbſtſtändigen Erledigung zu über— 
laſſen. 

Das neue Hauptquartier der demo— 
kratiſchen Partei in dem Hauſe No. 137 
Monroe Str. iſt geſtern eröffnet wor— 


den. Das Gebäude bietet genügenden 


Denn die Leute, die überhaupt 
noch unter ihrem Einfluſſe ſtehen, ſind 
„ſtaats- 
gefährlichſten Elemente“ ſind diejenigen, 


die ultramontane Partei in Italien, die 
jest Wahlenthaltung übt, zu einer Nies | 


gewonnen. | 
ı daß die Gasgejelihaft Dugende von 
zehnten und neuerdings auch in Spanien | 
die Erfahrung gemadht, daß die Kivche ı 


Das italienifche Volk | 


uen | Mejtaurateur von No. 
Da | 


| machen will. 
* -, | Henrict gejtern Abend, „daß wir es jekt 
Auch der Dberlehrer der Bancroft endlich einmal zu jtädtiichen Gaswerfen 
Säule it no nit ernannt und die | bringen. 
Frage, ob diefe Schule männlidyer oder | 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 18. Februar 1892. 


Der Gasfhwindel. 
Hunderte von Bürgern in unver: 
fhämter Weife gebrandfchast. 


Eine Mafjen:-Enträftungs-Berfamminng ge: | 


plant. 


Die Entrüftung, welche fich feit einiz | 


ger Zeit bei Hunderten von Gas=:Cons 
jumenten über die unverihämt und aus 
pergewöhnlich Hohen Gasrehnungen be- 
merfbar macht, dringt in immer weitere 
Kreije und jcheint diesmal wirtlih dahin 
führen zu wollen, dag man mit dem 
Gastrujt ernjtlic anbindet. Wie fi 
aus den nad) und nach eingehenden Be: 


der gasbrennenden Bürger diesmal aber 
auch eine jo umfajjende und freche ges 
wejen, daß eigentlich der Ausbruch des 
öffentlichen Unwillens fchon viel früher 
hätte erfolgen müjjen. . 
Anfänglid war man noch geneigt, 
anzunehmen, daß die einzelnen yälle in 


‚ denen die Gasrehnungen zu hoch waren, 


theils auf die Unaufmerkjamieit und 


Yahrläjligkeit der Gontrolleure zurüd: | at cs Blade 


zuführen jeien, 
mit aller Bejtimmtheit erfahren haben, 


Studenten der Medizin anftellte, welche, 
um fi) Tafchengeld zu verjchaffen, in 
ihren Freiſtunden; Controlleursdienſte 
verſahen und — die Formulare, auf 
welchen die Quantität des verbrauchten 
Gaſes anzugeben war, nach Belieben 
ausfüllten, ohne ſich überhaupt die 
Mühe zu machen, die Meter zu revi— 
diren! Das war allerdings ſehr einfach 


ten klug genug waren, mit der Thatſache 
zu rechnen, daß die Geſellſchaft ſich über 





Sitzung der Drainage-Commiffion. 


Beitimmte Dorjhläge des Ober: 
Ingenieurs. 


Fünf neue Wege jur den Ganal, 


In der geftrigen Situng der Drainage: 
Gommiffion bejchäftigte man fich in eriter 


| Linie mit temporärer Abhülfe für die 
Verunreinigung des Trinkwafjers, welche | 
| nachgerade einen unheimlichen Charakter 


angenommen hat. Die Erhöhung der 
Leiftungsfähigfeit der 
Pumpwerfe auf 30,000 Eubitfuß pro 
Minute liegt bekanntlich im Bereich der 


richten herausjtellt, ijt die Plünderung | nd 7 Möglichkeit 


daran, daß angeblich kein 


liegt lediglich 
Geld für 
dieſen Zweck vorhanden iſt. 


im Canal nicht dem Drainage-Fond 


Die Ange— 


legenheit war am Dienſtag ſchon in der 


Office des Mayers beſprochen und gün— 
ſtig auffgenommen worden. Die Com— 
miſſion nahm die Reſolution ebenfalls 
einſtimmig, an, und, wenn das Gutachten 
des Anwal's Goodrich günſtig ausfällt, 
was kaum zu bezweifeln iſt, ſo wird in 
nicht allzu ferner Zeit genügend Waſſer 


aus dem Fluß in den Allinois und 


; Die Höhe der angegebenen Quantitäten | 


| ficher nicht befchweren würde, und daß 
ferner das PBublitum gewohnt 


| it, | 
, — „A. ſchweigend zu bezahlen, ſo ſetzten ſie 
——————— —* möglichſt hohe Zahlen in die Formulare. 


Herr Philip Henrici, der bekannte 


173 Madiſon 
Str., iſt einer der Leiter einer Bewe— 
gung, welche in der Bildung begriffen 
iſt und dem Gastruſt die „Hölle heiß“ 
„Ich hoffe“, ſagte Herr 


Gegen den Truſt klagbar zu 
werden, hat keinen Zweck, denn die Ab— 


ſicht des Betruges läßt ſich nicht nach- 


weiſen, wenigſtens nicht in der Weiſe, 
daß eine Beſtrafung der wirklich Schul—⸗ 
digen erzielt werden könnte. Aber ſo 
gut wie wir ſtädtiſche Waſſerwerke ha— 
ben, kann die Stadt auch die Bürger 
mit Gas verſehen und jetzt iſt die beſte 
Gelegenheit, die Erbauung eigener An— 
lagen zu verlangen. 

Die Ankündigung Seitens der Beam— 
ten der Geſellſchaft, daß eine Unterſu— 
chung und event. Entſchädigung ſtattfin— 
den ſolle, iſt gar nicht der Beachtung 
werth. Die Bürger ſind in zu unver—⸗ 
ſchämter Weiſe gebrandſchatzt worden. 

Der Gasmeter in dem Erdgeſchoß mei— 

nes Hauſes z. B. iſt ſeit 16 Jahren im 
Gebrauch und meine Gasrechnungen 
waren ſich mit ganz geringen Unterſchie— 
den Jahr aus, Jahr ein gleich. Aber 
die Rechnung vom letzten Monat ſtieg 
mit einen Male von 829 auf $53, ohne 
daß die Beamten der Gejelljhaft darin 
etwas Auffälliges gefunden hätten. * 

AUehnliche Klagen, wie die des Herrn 
Henrici, laufen von Hunderten von 
Bürgern ein. Die Beamten des Trufts 
verfennen denn au die Sachlage Fei: 





neswegs und haben, wie jchon oben be: | 


merkt, Befjerung verfprocden, ja, jie 
haben fogar zugegeben, daß die Conſu— 
menten geprellt worden find. Angejichts 
dDiejes AZugejtändnifjes nun fpielt der 
jtädtiiche Gasinfpector Halpin eine uns 
jägli traurige Rolle. Diejer würdige 
Beamte war nämlich der erjte, an wel: 
hen fich die mit ihren Rechnungen nicht 
| Einverftandenen um Aufklärung wand« 
‚ ten, doch er gab einfach den Befcheid ab, 
daß die Rechnungen volllommen in 
Drdnung feien. Hätte er freilich ge: 
wußt, daß die Entrüjtung eine jo allge: 
meine werden würde, fo hätte jein Bes 
fheid wahrjcheinlich anders gelautet. 
Ein aus 200 Bürgern bejtehendes 
Comite hat für morgen Abend eine Ver: 
fammlung arrangirt, welche im „Sher: 
man Houje“ abgebalten werden wird, 
Sn diejer PVerfammlung werden die 
Arrangements für eine Mafjenverfamms 
lung getroffen werden, welde wahrs 
fheinlid am Montag Abend in der 
Batterie „D. “Halle abgehalten werden 
| wird und in welcher alle Diejenigen Bür- 





| ger erwartet werden, welche in leßter | 


| Zeit Grund für Befchwerden gegen den 
Gastruſt hatten. 


Naum für die abzuhaltenden Gonvens | 


tionen. 


= und Mesenziefhen Rauch 
| 


* Bei dem Berfchieben von Arad: | 
wagen gerietb gejtern der 24jährige | 


Thomas T. Taylor, ein Bremjer der 
Northweitern = Bahn, am Fradt: 
Bahıhofe an Kinzie und 45. Str. zwis 
jgen die Buffer zweier Waggons und 


wurde jo jchwer verlegt, da er eine | 
Die Leihe wurde | 


Stunde jpäter ftarb. 


108 
185 


nach der Morgue im Hauſe No. 
Indiana Str. geſchafft. 


Dyspepfie 


I 

I 

I 

| 

| maht Dandem da8 Leben unerträglich und führt oft 

| zum Gelbjtmord. Unbebaglichkeit nach dem Gijen, 

|  saitriiches Kopfweh, Gopdbrennen, Mager 2, 

| geiftige Abipannung u. f. mw. find bänfig die Feige 

1° Diejes fo allgemeinen und immer mehr u lich greifen 

| den Uebels. Hood's Sarſaparilla ftimulirt ven Deagen, 
regt den Apvetit an, befördert gefunte Verdauung, 

| Iindert gaftriihes Kopfiweb, beitert das Gemüth auf 

| und £urirt die bartuädigiten Säle von Dyspepiie, 

| 

| 

| 

i 

| 

| 

| 

! 

ı 

| 

1 

I 


In ſchrecklichem Zuſtand. 
„Ich verdanke die Erbhaltung meines Lebens Heod's 
arfaparilla. Zwei Jahre lang befand ich mich in 
olge von Dysperſie in einem ſchrecklichen Zuſtand. 
% fonnte nichts efien ald Sodacrader8 und mein 
Körpergewicht tanl von 170 auf 133 Pfund, Meine 
Freunde behaupteten, ih ginge ber Auszebrung ent= 
gegen. KHood’8 Sarjaparilla half mir aber jojort und 
nabdem ih 12 Flafben genommen, war ich volls 
ftändig wiererhergeftelt. Ich babe mein früheres 
Gewicht, 170 Pfund, wieder erreiht und erfreue mid 
feitdem wieder ausgezeichneter Gejundbeit.* T. I. 
Wilcog, 20-26 1. Soutb Str., Salt Late City, Uiah, 


Anbehaglichkeit nach dem Eſſen. 
„Ich war von Dyspepſie geplagt. Ich hatte nur 
menig Appetit und ſchon eine Stunde nach einge⸗ 
nommener Mablzeit empfand ich ein Gefühl ber 
Schwäche und Allgemeinen Abipannung, gerade ald ob 
th nicht8 gegefien hätte. Hood’8 Sarjaparilla regte 
neinen Appetis an und wenn ib Nabrung genoh, 
fehmedte fie mir und das Gefühl von Heißhunger, an 
bem ich früber gelitten batie, fhwend, Von der 
früheren ftetigen Müpigkeit war nichts mehr zu bes 
merten und ic befinde mich überbaupt weit befier, 
o0d’8 Sarfaparilla genommen habe.“ 


feitdem ich 
atertown, Mafl. 


6. 9. Page, 


Hood’s Sarfaparilla 


verkauft in allen Apotbeten. $1;fechs für $5. Ginzign. 
allein zubereitet von 6. 3. Yood & Go., Lowell, Daii. 


100 Dofen Ein Dollar. 


| Der Anjhlu; South Evanftons an 
| Evanſton. 


Morgen findet die Abſtimmung 
über den Anſchluß ſtatt. 

Die Verſchmelzung der Gemeinden 

Evanſton und South Evanſton zu 


einen Gemeinweſen ſcheint doch nicht 


ganz ſo glatt vor ſich gehen zu wollen, 
ls die Väter dieſes Planes es ſich ge⸗ 
dacht haben mögen. 
thümer von Evanſton fordern nämlich 
in einem geharniſchten Rundſchreiben 
| ihre Mitbürger auf, bei der am Sam: 


75 Orundeigen= | 


| 





Catarrh. 


ſtag ſtattfindenden Abſtimmung über die 


Verſchmelzung der beiden Gemeinden 
mit ihrem Votum gegen das Projekt zu 

proteſtiren. 

In dem Circular wird behauptet, daß 

die heutige gemeindebehördliche Verwal— 

tung Evanſtons beſſer, billiger und ein— 

facher ſei, als der nach der Vereinigung 


mit South Evanſton erforderlich wer— 


dende ſtädtiſche Verwaltungsapparat. 


Nuten erwüchſe bei der Verſchmelzung 


nur der letztgenannten Gemeinde. Wenn 
man dieſer auch alles Gute und allen 


Segen zu wünſchen geneigt ſei, ſo dürf— 
ten dieſe Vortheile doch nicht gerade auf 
Koſten der Evanſtoner Bürgerſchaft zu 


Weibliche Beihwerden. Zr 


; erlangen gejucht werden. 


Die Liliputaner. 


Mheumatismus, 





„Der Zauberlehrling“, das großars | 


| tige Ausjtattungsjtüf der Liliputaner, 


ı Male gegeben und morgen, Freitag, | 
findet die erjte Aufführung der hiltori- 


| hen Operette „Die Zwergen- Hochzeit 
; am Hofe Peter des Großen“ ftatt. Die 
| erfte Matinee diefes Stüdes wird am 
| nädften Samiftag gegeben. 


| plaines Flujjes läuft. 


| aus und ging weiter. 


| wird heute Abend definitiv zum lekten | Found 5 Erivac 


Michigan Kanal gepumpt werden, um 
den Schlammſtrom, welcher ſich unaus— 


| und leicht, und da die Herren Studen: | gejegt in dem See ergießt, zu verrin- 


gern. Die meilten Koften werden dur 


die im Canal nothwendigen Bagger: | 


arbeiten verurfacht, denn um der ver: 


mehrten Wafjernenge Abflug zu vers | 


ihaffen, mu das Bett des Ganals ganz 
bedeutend vertieft oder aber die Ufer er= 


| höht werden. 
Der Dber-ngenieur Williams, wel: | 
her am 16. Januar beauftragt wordei | 


war, neue und vortheilhafte Yinien für 


den neuen Canal feitzujtellen, erjtattete | 


Beridt. Er erwähnt, daß e3 von 
Wichtigkeit fei, feitzuftelen, ob der 
Canal trocden gegraben wird, oder, nad) 
den früheren Plan, im Bett des Des: 
Legteres würde 
bedeutend größere often verurfadhen, 


Herr Williams berichtete dann weiter, | 


daß er fünf verfiedene Linien feitge- 
jtellt habe, von denen eine für den Bau 
des Ganal3 auszuwählen jei. 


Lodport, theils zwijchen Willow Springs 
und Lemont, und die Koften würden 
fih wie folgt jtellen: 

Linie No. 1 würde 3201 Acres Land in An 
jprusch nehmen und 812,280,053 Fojten. 

Linie 2. — 3378 Acres; Kojten: 811,881,> 
174, 

Linie 8. — 4076 Acres; Kojten: 811,740,- 
678. 

Linie 4. — 4492 Ucred; Koften: 812,012, > 
430, 

Linie 4 A würde ebenfoviel Fojten mie 
Linie 4. 

Dem Berit über die fünfte Linie 
war ein Koftenanfhlag noch nicht beige: 
fügt. 

Der Beriht wurde zum Drud beor; 
dert und dem Comite für Angenieurss 
wejen überwiefen. Diejes wird jest mit 
aller Energie an’3 Werk gehen, jo daf 
die Arbeiten im Laufe des nädhiten Soms 
mers begonnen werden Fünnen. 


Stimmen aus Dem Bolte. 


Er die unter biefer Aubrif ftehenden Einfendungem 
ift die Redaktion nicht verantwortlid. 


(Sinaefandt.) 
Chicago, 17. Yebruar 1892. 
Geehrte Redaktion! 
Ein erjt fürzlih angefommener Wies 
ner Zahnarzt, Dr. ©. Schlefinger, der 
weiteren Studiums halber dem „North 


American German Dental Eollege“ ans | 


gehört, wurde vor einigen Tagen an der 
Ede von Welld und Goethe Str. von 
einigen Kerlen angerempelt und jchließ: 
lih geitern thätlih angegrifien, Nur 
den Zufalle, daß Herr Schlejinger Ge: 
legenheit hatte, 


verdanft derfelbe vielleicht fein Leben, 


Als auf den Schuß hin ein Poliziit | 


berbeieilte, waren die Angreifer in der 
nächitliegenden Alley 
„Dies ijt der dritte Ueberfall heute 
Abend an derfelben Stelle,“ fagte der 
Polizift, „doch Fan ich nicht volle vier 


Stunden auf demjelben Plage jtehen. “ | 


Spradh’s, jhwang den Knüppel, jpudte 
Gin Wunder, 
dag Herr Schlejinger nit noch wegen 
Tragens verborgener Waffen, unbefugs 
ten Schießens x. verhaftet wurdel 

Ein Xefer. 


Blutjtürze. Magens, der Nafe oder jeder 


anderen Axt, werden jnel zum Gtilftand ges 


bracht. 
Geſchwüre, Schwären, 


Wunden, Verſtauchun-⸗ 


a — 
gen u. Beulen. Sen. geriet 
Es iſt außerſt wirkſam gegen dieſe 
Krankheit, Schnupfen u. ſ. w. 
„Bond’s Ertract Gatarrh Gure‘‘, bejon- 
ders bereiter für jhwere fälle, follte mit 
Boud’s Griract Nafeniprige applicirt 


werden. 
Neural⸗ 


Kein anderes Mittel hat mehr Fälle 
gia. dieier quäienden Uebel geheilt, ald daß 
Ertract. Bond’ Ertract Blafter ift uns 
jhäsbar in Dielen Krankheiten. Lumdago, 
Rückenſchmerzen, Seitenſtechen u. ſ. w. 


Halsweh, gedraucht den Ertraet ſofort 


Verzögerung iſt gefahrlich. 


2 3 Blind 
Sämorrchoiden, vende oder im: 
dende. CS it das gropartigite der befannten 
Seilmittel; heilt jchnell, wo andere Medizinen 
frudjtlos waren. _Bond’S Ertraer Dint: 
ment leiitet gute Dienjte, mo das Ablegen der 
Kleider unbequem ift. 


Für gebrodene Brüfte u. 
mwunde Warzen. Mütter, die 


einmal den 
Ertract gebraudt haben, wollen ihn nie wies 
der eutbehren. Pond's Ertract Ointment 
iit das beite aller Erweihungsmittel, 


Mehrzahl der Krauen- Krankheiten kann der 
Ertract befanntlih mit dem größten Vortheile 
gebraudt werden. Genaue Anmweifungen bes 
gleiten jede Flaiche. 


Warnuunung. 

iſt nachgemacht wor⸗ 
den. Ver edòdte iſt 
dadurch kenntlich. daß die Worte „Pond's 
Ertracet“ in das Glas eingeblaſen find und 
das Bud unſerer Handelsmarte die Umhülung 
ihmüct. Kein anderer iftecht. Befteht immer 
anf Bond’s Ertraet. Yehmt feıne andere 
Medicin. Er wırd nieunderpadt oder 
nad Maß verktauft. Hianfadido1j4 


Ucberall zu haben. Preife 50c., 81, 81.75. 


Allein hergeitellt von POND’S EXTRACT CO., 


New Dorf und London. 


| fid. 
| Mann fi einfach) und unbeachtet Durch’s 


Bridgeporter | 


| willeng, 
: nz "ae. ı Schiff zu fteigen. 
Kommijjär Efhart brachte eine Nejo: | Stift zu fteig 
Iution ein, nah welder der Anwalt | 
Adam G. Goodrid angewiejen werden | die Briefträ 
ne en | j Briefträger all: 
| foll, fo jchnell als möglid ein Gutad: | tet haben, feleppen bie Pos 
| ten darüber abzugeben, ob die Gelder 
| für die Schaffung des nöthigen Gefälles 


Dieje | 
Linien liegen theils zwilden Sag und | 
| Kilten mit GSteletten, beide an L. ©. 
Flerſheim 
abſchätzer waren in nicht geringer Ver- 


| von Ganal und Madiſon Str., 
| ein eigenes Ausfunfts-Bureau, wo Sie jich 


jeinen Revolver zu | 
ziehen und einen Schredihuß abzugeben, | 


| ungefähr $18 foiten. 
Theodor SG. Wenn Sie mit dem „alten | 


verſchwunden. 


Blutungen der Lungen, des 





blu⸗ 


Wenn man reich wird. 


„Hat das Glück ein Kerl erſt beim Krage, 
Macht ſich's gleich äußerſt familiär, 

So daß man ganz erſtaunt muß frage: 
Wo kommt die dicke Fteundſchaft her?“ 


Die Wahrheit dieſes Sprüchleins er— 
fährt nun George W. Northedge an 


Leben geſchlagen. Da läßt ihm Frau 


| Fortuna plögli einen Erbonkel jterben 


und träufelt aus ihrem Fülhorn mehr 
als eine halbe Million Silberdollars 
auf ihn herab. 


auh Amor und jendet 


aller Alterstategorien und jie alle find 
mit ihm in feine Glüdes 


Seit die Zeitungen von den, Herrn 
Northedge zugefallenen Schätzen berich— 


täglich ganze Bündel von Liebesbriefen 


| in die Wohnung des glücklichen Reichen. 


Am erſten Tage war es nur ein mäßiges 


es ſchon ein mächtiger Strom von täg— 
lich 300 Briefen! Northedge findet gar 


nicht Zeit, dieſe Epiſteln alle zu leſen, ——— nn 
noch weniger, fie zu beantworten, und | _ rs ee 


fo wandert jo mander rojafarbener, 
„verihämter“ Antrag uneröffnet in ben 
Ofen. 

Northedge it übrigens entjhlofien, 
eine Freundin früherer Tage, Die derzeit 


in Wisconfin lebt, zur Iheilnahme an | 


feinen Glüde einzuladen nnd fo jind die 
Ausfichten, welche die unzähligen Brief: 
ftelerinnen haben, ziemlich gering. 


Vom N. Halſted'Str. Viadukt. 


Geſellſchaft den N. Halſted Str. Via— 


dukt nothdürftig ein wenig zuſammen— 
geflickt hat, läßt ſie nun, entgegen dem 


bezüglichen Verbote, ihre Wagen wieder 


ſorglos über den baufälligen Viadukt ——— 
während alle anderen Wagen Samſtag in bei 
einen Umweg machen müſſen. 
Oberbaucommiſſär Aldrich hat dem 
ſtädtiſchen Ingenieur den Auftrag er— 
theilt, den Bauzuſtand des Viaduktes 
genau zu unterſuchen, und wird ſodann 


rollen, 


x 


| den Biaduft dem Verkehr wieder über: 
geben oder aber au für die Straßen | 
| bahn abjperren lajjen. | 


— — — 


Kein Zoll für Skelette. 


Geſtern langten hier aus Paris zwei 


adreſſirt, an. Die Zoll 


legenheit, wie der Zoll für dieſe grau— 


MeKinley-Geſetz hat Skelette augen— 
ſcheinlich vergeſſen. Endlich 
entdeckt, daß das Geſetz doch die freie Ein— 
führung von Skeletten geſtatte, und ſo 
konnte Herr Flerſheim ſeine Skelette 
ohne Zollbezahlung abholen. 


Srieftaſten. 

Anfragen, denen nicht die Nemen und die 
Adreſſen der Frageſteller beigefügt ſind, wert 
den nicht berũcſichtiat. 

A. S. Die Intereſſirten halten die Ein— 
zelheiten noch ſehr geheim, doch verlautet, 
daß der New Yorker Advokat Edward Lau— 
terbach einer der Haupt-Betheiligten in dem 
Ankauf der Lake Str. Hochbahn durch das 
New Yorker Syndikat iſt. 

B. A. Allerdings giebt es hier ſolche 
Anſtalt. Fragen Sie in der Office des 
Uhlich'ſchen Waiſenhauſes, Ecke Center und 
Burling Str., Nordſeite, betreffs der daſelbſt 
en Aufnahme » Bedingungen 
nach. 

CH. 8. Ihr voriger Brief ift uns nicht 
zugegangen, jonjt würden wir ihn jelbitver- 
jtändlich forort beantwortet haben. MWaS die 
Sade jelbit anbetrifit, jo brauchen Sie in 
Ihrem Geſchäft unter allen Umitänden eine 
Licenz. Wenden Sie fi) wegen derjelben an 


| den City-Elerf. 


Käthe S. Auf dem UnionsDepot, Gife 
t befindet fic) 
genau erfundigen fönnen. Eine Linie ijt 
da jchlieklich jo qut wie die andere und bie 
Fahrt dürfte auf einem gewöhnlichen Zuge 


Schmidt an der State Str.“ den Wo. 


r 
zT. 


42EN. State Str. wohnhaiten Arzt meinen, | 
geſellſchaft 
Iſaria) und der „Douglas Park Car— 

nevalsverein“ (Brauels Halle) werden 
Die Adreſſen giebt Ihnen am am Sonntag, in üblicher Weiſe Sr, 
Beſten der Secretär der Maurer-Union, Of- 


ſo heißt derſelbe Ernſt mit Vornamen. Seine 
Office befindet ſich dem ſtädtiſchen Adreßbuch 


zu Folge im Zimmer 21 des Hauſes No. 78 


S. Stäte Str. 
Sänger. 
jice in der Bridlayer3 Hal, Ede Veoria und 

Monroe Str. 

RR. 
gehalten, als d 
beantworten ließen. 
chen“ (!)ı. w 


daß ſie fi mit Sicherheit 


Gebäude, oberites Stodfwerf. 


jind. Sie finden im Zollamt deutichipre= 
ende Beamte, 

Louis B. „Cierfabrifen“ giebt e8 über- 
haupt nicht, wohl aber Eimweiffabrifen. 

Linton St. 
anwalt, z. B. Dyrenforth & Dyrenforth, 
Zimmer 726 No. 225 Dearborn Str. 

I 8. Der Kölner Dom ift 525 biejige 
* 
Fuß hoch. 


Todes fälle. 


Im Nacftehenden verdifentliden wir die Viite der 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundheitdamte zwi» 
ichen geitern Mittag und heute Ntahhrit zuging : 
Louiſe Beiler, 3601 5. Ave., 52 2. 
Katharina Berndt, 459 W. Lafe Str. 

Marie Bud, 33 MeAlliiter PL., 84 J. 

Ehrijt. Frauenberg, I N. Page Str. 

Sohn Hermann, Eounty-Hojp., 47%. 

% 4 ma & 

Henriette Klug, 74%. 

Arthur Sanihomw, 874 Sedgwid Str., 70 3. 

Klara Schlitt, 688 W. 21. Str., 4 3. 

Willie Keitel, 418 Yarrabee Str., 21). 

Minna Kambli, 63 Goethe Str., 72 J. 
=——)- 1 —— 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Bloomgreen & Sandberg, 2ſtöck. Wohnhaus, 
No. 250 Barter Str., veranſchlagt auf 
82500; Swan Neljon, 1itöd. Anbau, No. 
1438 Noble Str., 83000; CE. U. Sandifh, 
5itöd. Wohnhaus, No. 5136 State Str., 
813,000; Fran? Mich, Zitöd. Gebäude, No. 
6616 Wright Str., $3000 ; &. K. Wentworth, 
zwei Bitöd. Gebäude, No. 622—624 50. 
Str., 810,000; €. P. Hillard, 2jtöd. Ge- 
bäude, an 49. Str. und Pleafant Ave., 
83000; M. €. Williams, zwei 3ftöd. Wohn: 
häuier, No. 265 39. Str., 85000; John 
Müller, zwei Itöd. Wohnhäufer, No. 5—47 
Weit Erie Str., 89000; 3. 2. Adams, 2jiöd. 
Store, an Wabaih Ave. und Pet Gourt, 
845,000; &. M. Wbhitman, Zjtöd. Gebäude, 
No. 1309 Waihington Boulevard, 823,000 ; 
‘A. Shepherd, Aitöd. Kabrifgebäude, No. 
1545 Michigan Ave., 820,000 ; Chicago Bete- 
rinarg College, 1itöd. Anbau, No. 2739 
State Str., 820005 Henry Woepe, zwei 
Sitöd. Wohnhäuier, No. 469-471 Nord 
Robeg Str., 810,000. 


Vier Jahrzehnte lang hat der ör 

dem Prinzen Garneval in feierlichiter 
ı Veife huldigen und haben, um das Feit 
recht würdig zu begehen, die umfangs 
 reigiten Vorbereitungen getroffen. Eins 


ebt aber meldet fi | 
glei) ganze | 
ı Schaaren von Mägdelein und Witten 


Maskenball. 





Form eines flotten Balles. 
reichhaltiges als gewähltes Programm 
iſt für das Feſt ausgearbeitet und ſteht 

ſomit, da der junge ſtrebſame Verein 
über tüchtige Kräfte verfügt, ein genuß— 


ee . o.. | reicher Abend k 
fige Sendung zu berechnen fei, denn das | reicher Abend Denor 


n- Floria Coge, No. 595, K. & C. of h. 
wurde | 





Ihre Fragen find zu unbeitimmt | 


Steuer auf „derglei=s | ! r 
Bemühen Sie fich lieber | Jeherze vorbereitet worden. 
| tr das Hauptzollamt im Gentral-Pojtoffices 
Mufifaliiche | 
Inſtrumente werden übrigens nach den Ma-= | 
terialien bejteuert, au8 Ddemen jie hergeftellt | 


sragen Sie einen Patent: | r ’ 
| ab, der den getroffenen Vorbereitungen | 


nad) zu johließen, einen glänzenden Ber: 
| lauf nehmen wird, 


Selte und VBergnügungen. 


Schwaben-Derein. 
Die Nordjeite » Turnhalle wird am 
Montag, den 22. Februar, der Schaus 
plag einer pompöjen Maskenfeftlichkeit 
fein. Der biejige Schwabenverein und 
feine Sreunde werden an diefem Tage 


zelheiten morgen. 


Dlattdütfcher Dersen. 
Der Vlattdütjche Vereen von Chicago 


| veranjtaltet am Samijtag, den 20, Feb., 
in Brands Halle einen großartigen 
Alle Vorbereitungen für | 3 
das Feſt find mit größter Sorgfalt und | 


Umficht getroffen und lajjen einen glän- 


zenden, erfolgreihen Abend erwarten. | 


Namentlich jei noch auf eine 


Germania Männerchor. 
Zu den glänzenditen Weftlichfeiten der 


große | fernun ; ff 
z : E a2 * | nung abgeitorbener, verbraudter &toiie 
| Venge mit vielem Verjtändnig arrans | x 
| girter Mastenfcherze und carnevalijtis 
ne ie | fher Ueberraihungen aufmerfjam ges | 
Büchlein von etwa 25 Briefen, mweldes | u Hung ger | 
Northedge in das Haus rann, jest it | 


Saifon wird fi) zweifellos das von dem | 


Samftag gegebene Mastenfeit geitalten. | 


Character beijelben 
wahren, auch bereits die Einladuugen 
in hinejifhem®emwande erfcheinen lafjen. 


Leder gebundene Aufruf, mit welhem 


Als „Empfang beim Kaifer von China“ | 
| bezeichnet das Arrangements = Comite | 
ı das grogartige Yet und hat, um den | 


| eigenartigen zu | 


ı er im Dertformat antit gehaltene, in | 


Seine närriihe Hoheit jeine Getreuen | 
überrajcht, ijt wieder ein fo eigenthüm: 


| liches und fhmudfes Werken, wie e3 


Nachdem die Weitjeite Straßenbahn: | ? ren — 
chor meiſterlich zu entwerfen verſtehen. 


die Herren vom Germania Männer— 


Turnverein Fortſchritt. 


Die Damenſection des Turnvereins 


„Fortſchritt“ veranſtaltet am nächſten 
ſ Fortſchritt-Turnhalle 


einen flotten Maskenball. Alle Vorbe— 


reitungen für das Feſt ſind mit großer 


Columbia Männerchor. 
Der „Columbia Männerchor“ begeht 


| am Samjtag, den 20. Februar, in Hil- 


lingers Halle fein erjtes Stiftungsfeit in 
Ein ebenio 


Die Floria Loge, No. 595, vom 


| Orden der Ehrenritter und Damen, hält 
| am Samitag, den 20. 
| Wendel SHoljtein Dpera Houfe ihren 
ı neunten Mastenball ab. 
| gements:Comite hat weder Mühe nod | 
I Kojten gejcheut, um feinen Gäjten einen | 


Tebruar, in 


wirklich fidelen Abend zu bieten. 
Die Hermannsföhne. 


Die Mitglieder und Freunde der feche | 
Treu⸗ 


Brüder, Eintracht, Weſt-Chicago, Lin- 


Südweſtſeite-Logen Helvetia, 


Das Arran- 


Sorgfalt und Umſicht getroffen worden 
und laſſen einen wirklich gemüthlichen 
und frohvergnügten Abend mit Sicher— 

heit erwarten. | 





coln und Zukunft des Drdens der Hers | 


mannsjföhne werben den 
halle bei Maßlenfherz und Diummens 
fhanz zubringen. Das vührige Ars 
vangements:Comite jcheut weder Mühe 
nod Koiten, um jeinen äjten einen 
genußreichen Abend zu bereiten. 
HKörner-£oge, ©. M. D., Io. 54. 
Die Körner = Loge, OD. M. P., No. 
54, bat bejchlofien, am nädhiten Sam: 
jtag Abend in der Garfield-Turnhalle 
dem Prinzen Carneval ihren Tribut zu 
zollen. Das närrifhe Komite, welches 


| mit dem Arrangement des Feites betraut 
| ift, verfpricht feinen Gäjten einen ge: 
| müthlichen, urfidelen Abend. 


Unjere Carnevalsvereine. 


Der „Rheinifhe Verein“ (Nordfeite | 
den GeſundheitsWegweiſer. Officeſtunden von d Uhr 


Turnhalle), die Chicagoer Carnevals— 
„Alaaf Cöln“ 


närriſchen Hoheit, dem Prinzen Carne— 
val, huldigen. Bei allen drei Vereinen 
ſind vortreffliche närriſche Vorträge an— 
gemeldet, und eine Unmaſſe carnevali— 
ſtiſcher Ueberraſchungen und Faſtnachts— 


dofa 


£.of B. 


(Brandlg | 


fommenden | 
| Samitag Abend in der Borwärts- Turn 


| Bella Donna Loge Üo, 700, KR. & | 


Die Bella Donna Loge No. 700 vom 


| Orden der Ehrenritter und Damen hält 


am Samjtag, den 20. Februar, in der 
Alhland Halle, Ede Ajhland Ave. und 
Divifion Str., ihren dritten Mastenball 


We Cant do ıt 
but are willing to pay for learning how to 
make as good an article as WoLFF's ACME 
Brackına of cheap material so that a 
retailer can profitably sell it at 10c. 

Our price is 20c. 

The retailer says the public will not pay 
it. We say the public will, because they 
will always pay a fair price ior a g07 
article. To show both the trade and the 


public that we want to give them the best 
for the least money, we will pay 


For above information; this offer is o 
until January st, 1893. 
WOLFF& RANDOLPH, Philadelphia, 


Pik-Ron is the name ofa paint which 
does work that no other paint can do. New 
wood painted with it looks like the natural 
wood when it is stained and varnished. 


PAINTERS AND BUILDERS 


wiil find it profitable to investigate, Ali 
paint stores sell it, 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architeot — 
Baupläne außgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 BDearbsrn Str. | 
Zelepbon 594. 6jasud | 


Malaria. | 


Einige Worte gefunden Menihenverftandes über 
eines der berbreitetiten und am wenigften veritanderen 
menjhlihen Leiden find noch redht wohl am Plage, 
trogdem ganze Bände vol darüber gefchrieben wurden 
und ärztlide Theorien in Betreff defielben jo zahlreid 
vorbanden find, wie Sand am Meere. Man mweif 
jegt, daß da3 jogenannte Wecielfteber in feuchten, 
niedrig gelegenen Gegenden kur da® Eindringen don 
niedrigen Urganiimen berworgerufen wird, welds 
unter dem Namen Mifroben oder Bacillen befarnt 
find. Man weiß aber aud, dab diefe Dialaria-‘y 
anfäle und fyieber nur dieenigen befallen, deren 
durh Unmäßigfeit im Ejlen oder Zrinfen, wo 
Trägbeit der Xeber oder Nieren, Verdauungsitöru 
u. j. im. verurfadht werden, verunmreinigt oder ent 
ift. Sie fünnen Leuten mit reinem Blut, geiunden 
Lebern und kräftigen Nerdenfpftemen nichts anhaben. 


| Qor mehreren bundert Jahren, als die Gräftu_ vom 
| Eindona die Behandlung von Fteber und Wechielfieber 


mit Ehinarinde in Europa einführte, befand ji die 
de Welt ob dieier großen Entdedung in wilder 
Der wundervolle Erfolg der alten St. 

ne bei der Behandlung jener Kranke 

aus lange Zeit ein Rätbiel. Tiefe 

richt nur die hartnädigiten Fälle, Torte 

uch dein vor, dab Andere daranerfranfs 
wußten, dat gnte Berdauung, unges 
Gireulation reinen Biuted und Ents 


aus dem Körper die drei tioeientlichen Gefundbeitse 
bedt n find, nnd niemals hatten die aus den 
er und lurzeln der Alpen 
3 Blutreinigungse 
walen gebabt. 
r und die Därme 
* eeen Ordnung bält, 
u ve Iter 10de 3 
thefe zu 25 Cents per Chanel baten. arten — 


a’ v 

Den einzi = Zünglinge 

D inzigen Weg, verlorene 
Manncdiraft wieder herzuftellen, 
fomwie frijche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtscrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Mannbarkeit! Weiblichleist 
Ehe! Sinderniffe derjelben und 
Beilung, zeigt da8 gediegene Buß: | 
„Der Reitungd-Anfer‘‘. 25. Auf: & 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreien && 
Bildern. Wird in beutiher Sprade MP 
gegen Einfendung von 25 Gents in Poft- 


wohl verpadt, frei verfandt. Adrejiire; BE 
“4 DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
x»4 11 Clinton Place, New York, N. Y 


Der „Rettungs- Unter iſt auch su baben t 
hr 9 > 2* 
Bao SL, bei Serm. Schimpfty, 378 


Dankbarer Watient 
(Kein Urzt konnte ihm helfen) 
ber feinen Nanıen nicht genannt haben will und ber 
—F— vollftändige | tederherftellung von 
Hwerem Leiden einer, in einem Doktorbuh 
angegebenen Urznet verdankt, Täkt dur uns dass 
felbe toftenfret an feine leitenden Mitmenichen vers 
Ihteen. Dieies große Buch befchreikt ausführlich alle 
Krankheiten in Marer verftändlicher Metje und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſcha Rens werihe 
Auſchlũſſe aber Alles, was ſie iniereſſiren könnte, 
außerdem entbaͤlt daſſelbe eine reiche Anzahl der 
beiten Recepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werden koͤnnen. Schickt Guere Adreſſe mit Briefmarke 

an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
t 11 Str., New York, N. Y. 


„Der Zugendfreusd‘‘ ift au in der Luhhandı 
lung don Felig Schmidt, No, 292 Diilmautee Ave, 
Shhago, IL, zu baden. 


:Llarie 


186 ©. Gfark Str., Chicago, ZU. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt noch und ftet? mit größter Gejdid- 
lichtett u. beftem &rjolg alle geheime, ner 
\»dfe, Hroniihe und private Krankheiten 
beider Geilehter. Gonfultatten periänlich 
| oder briefl n beutiher oder eugl. Gprade 
unentgeltlid und geheim. Gtunden von 9 bis | 
6.30, Mittwod umb Sonnabend von 8 DHE 8, 
Sonntagd von 9 Bis 12. 


F.D. CLARKE, M. D., 


Svpezial⸗Arzt fur Haut · Blut · Geſchlechts⸗ u. 
| Frauen-Srankpeiten. 
186 Cd» Glar? Str., Sdicage, IM 


s3uvS 07 


7% 


odvs d ui vr 


Conſultirt den alten Arzt 


— 


SDR. DANIS, 


use 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
furirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, de? 
Gebirnd, der Mugen und Obren, bes Halies und ber 
Lunge, Katarrh, Herz und Leber-Beſchwerden, ſowie 
alle Kranfheiten ded3 Merven-Spitems, Gedächtniz⸗ 
Ihmwäde und Energielofigkeit, Burüdgegogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und bartnädigen Beiden 

werden jchnell und bauernd geheilt. 
Gonfultation auf brieflibem Wege oder in der 
Dffice frei. Echidt 10 Gt3. in Briefmarken ein für 


Vormittags bis 9 Uhr Abends. 
EI Deuticd geiproden und geichrieben. 


Die Ehmäcdezuftände und Ge: 
ſchlechtsktraukheiten des Menſchen und 
deren einzige, gründliche, fichere und 
fohnelle Heilung bebandelnd, wird 

von der deutihen Heilanftaltin St. Louis, Mo,, 
gegen Empfang von 25 Cents, oder deren Werth 
in Boftmarfen, portofrei, jorgjam verfiegelt, 
jowohl in englifcher als deutſcher Sprache ver: 
jandt. Wbrefiire: Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


Ss” goldenes Buh für Alle 


— 


Fallſucht, heilbar! 
durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Mam 
ſter. Weſtphalen; nur zu haben bei —X 
Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabajh Uve. 


Silfe für Stotternde. 
Stammeln und fonftige Epradfrantdeiten heilt 
iOpnell und gründlich die pradhheil:2inftalt 129 
©. Veoria Etr., Ehdicagd. Unfere Erfolge find ausge 
zeichnet durch See des Deutſchen Kaiſers, 
G:aren von Rußland und Königs von Schweden. Pro» 
fpect gratiß. sojalm2 


Unentgeltlide Gonfultation. Dr. U. Rojenberg 

ütt fich auf 35jäbrige Praris in der Behandlung ge» 
heimter Krankheiten. Junge Beute, die dur Jugend» 
fünden und Ausihweifungen geigwädt find. Damen, 
die an Funktionsitörungen und anderen Frauenfrank 
he:ten leiden, werben durdp nicht angreifende ! 
gründli geheilt. 125 &. Glark Str. IM 
Stunden 9 biß 11 Borm., 1 bis Bund 6 dis 7 "ac" 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Epezichfl für Chirurgie und Fgrauenfrankpeiten. 
506 NR. Glark Str.: 1-2 Nahmittags, 56 

Abends. 
150 North Wlve., Ede Eiybourn: 
34 Nadhın.. T—8 Übenbs, 


10-11 Born, 
dofadi21jagmtld 


Dr. C. WELCRER, 
Augen: und Ohrenarzt. 
Dorm.: TO State Str., Bimmer 500 
Nadm: 449 Oft North Ave. 2fdido farm 


Bandiwurm-Mitte, wirkt unfehlbar. 


au haben bei 
F.Neidardt, 
Dan achte genau auf die Haudnummer.| W.Rınzıe © 


Seine Sapfung. DT. KEAN 


Specialist. 
+  Gtablirt 1364 5d31i5 
169 ©. Glarf Str.,..-.-- Ghisago, 


PTICALINSTITUTE per: 
Deck ISLA ap : 
BIS 


Goldene Brillen, Augengläfer und 

„Ketten, Sorgnetten, 5 dwidd⸗ 

nterna MRagicas u. Bilder-Mifrojfopen 26, 
en ehe Haswanl. — Billigite Preise, 


Die beiten und Billtaften Bruce 

I Bänder kauitman bein Fabritane 

J ten Otto Kalteich, Room U 
153 Gia:! Eis.. Sc Ziadkla > 





— a engen — 
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Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


Chicago Opera Houſe —Margaret Mather. 
Hooleys A Nights Frolic. 

Grand Opera Houfe—The Enfign, 
MeBiders— Die Yiliputaner. 

Eolumbia— Eight Bells. 

Windior— Paul Kasınar. 
Haymarfet—JadRoval of theNtinety: Seconb 
Alhambra—The Imo Eijters. 
Gajino—Bariety. 

Havlins— The Circus Queen. 

Lyceum— Variety. 

Glark Str.-Iheater— Agnes Herndon. 
Griterion— His Nib8 aud His Nob3. 
People’ s—Kit, The Arkanjam Traveler. 
Park Theater—Bariety. 


Anzeigen - Annahmeflellen. 


Nordfeiters 


Dar Schmeling, Apothrier, 383 Well! Etr. 

—— — 115 Clybourn Ave., Ecke Lar⸗ 
rabee Str. * 5 

@. Weber, Apothefer, 445N. Clark Str., Ede Divifiom. 

DV... gen, Speer 80D. Chicago Ave. 

Gerd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Etr.. Ede 
Schiller. 

Sen GocH, Apotheker, Ede Sincoln und Webiter 
Avenues. 

Serm. Shimpfty, Nemwsftore, 276 DO. North Ave. 

ih. Sutter, Apotheker. 620 Qarrabee Str. 

&. 5. Glaf, Apoıbeter, 887 Halited St. nahe Gentre, 
und Xarrabee und Divifton Str. 

Brin Beantot, Upothefer, Ede North und Hubfon 


8.9.24hlborn, Apothefer, Ede Wells u. Divifion St. 

Herrn Reinhardt, Upotheier, 91 MWisconfin Etr., 
Ede Hubdion Ave. 

B. F. Bajeler, Apotheler, 557 Sedgwid Str. 

S. R. Jacobſon, Apotheker, Rorth ve. und Or 
chard Str. 

Elds & Ryers, Apotheker, Clark und Centre Str. 

Enas. F. Pfannſtiel, Apotheter, Bellebue Place 
aad Rufh Sir. 


Beltjeite 


Kidyisuberger & Go., Apothefer, 883 Milwaukee 
zıpe., Ede Divifion Str. 

S. Woltersdorf, Apotbefer, 171 Blue J3land Ape 

2. Bavra, 620 Center Ave., Ede 19. Gtr. 

Keury Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave. $ 

Dito ®. Haller, Apothefer, Ede Milwaufee uud 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker. 1670 Milwauket Ave. 
Ede Weſtern Abe. 

Win Schuitze, Anotheler, 913 MW. North Ape. 

Nudolph Giangohr, Apotheker, 841 MW. Dipifion 
Etr., Ede Wajhtenamw Ave. 

3.8. Merr, Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 
} s 


Place. 
Kanges Nipoihele, 675W. Sale Str. Ede Wood 
Straßße. 
S. Ba nntowſtrom, Apotheter, 477 W. Diviſion St. 
1. Naiziger, AÄApotheker, Ecke W. Diviſion u. Wood. 
6. 3. Tobler, Apotheter, 800 und 802 S. Halſted 
. Etr., Ede Sanalport Ape. 
3.5. Schimet, Upotheler, 547 Blue Island Ave. 
Grie 18. Straße. 

M. 2. Brauns, Mpothefer, 890 MW. 21. Str., 
Ede Hoyne Ude. 

Emil Fifchel, Apotbeler, 631 Centre Ude, Ecke 10. 
Straße, 

Et. Zentidh, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Une. 

9.0. Bahlteid), Apotheker, Miilmauter u. Genter 
Aves. 

Sagle Pharmach, Milwaukee Ave. und Noble Str. 
. IJ. Berger, Apotheker, 1486 Milwaukee Avde. 
ug. Frank, Apotheter, 381 Blue Island Ade. 

Goitau & GSo., Apothekler, 2. und Paulina Str. 

©. mu Upotheler, 363 MB. Chicago UAve., 

Ytoble Str. 

BG. % @löner, Apotheker, 1061-1063 Dtilmaufee Ada. 

9. Goferhans, Upothefer, Ajhland und Rozth Une. 

Bheuir Bharmach, 459 MW. Diadifon Str. 

Emil Otto, Apotbefer, 570 W. 14. Str. 


Südſeiter 
mus Golgau, Apotheker, Ge 22. Str. und Urcher 
Ave. 


Sampnan & Wigman, Apotheker, Ecke 85. und 
Paulina Str. und 35. Str. und Archer Ade. 

J. W. Trimen, Apotheker, 822 Wabaſh UAve., Ecke 
Harmon Court. 

—A Borinthe, Apothefer, 3100 State Gtr. 

3.9. Forbrid), Apothefer, 629 31. Str. 

FS. MB. Bibben, Apotbefer, 420 26. Str. 

enry F. Thoma, Apotheter, Ecke S. Clark Str. 

und Archer Abe. 

udolph SB. Braun, Apotheker, 8100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. a 


Rogers & King, Apotheker, 258 81. Gtr., 
Michigan Ape. 

$- ZBienede, Apotheker, Ede MWentiworth pe. und 

Sulius Gunradi, Upothefer, 2904 Urder Ave, Ede 
Deering Str. 

©. Masquelet, Apotheier, NordofiEde 85. und 
Daliteh Str., und 82. und Wallace Str. 

Loni: Rungt, Apotheker, 5022 Aihland Ave. 

E. J. Nettering, Mpotheler, 26. und Halfte Str 

G. %. Krenhler, Upotheler, 2614 Gottage Grone 
Ave. 

=. 3. Bitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 

Bin; & Go., Upotbeter, 43. und Wentmorth Ape. 


Bovlcovarb Dharmach, 5400 ©. Halfteb Str. 
@co. Lenz & Go., Upotheler, 2901 Wallace Str. 


2ate DBiew: 


@es. Schreiner, Apotheker, Ede Sinceln, Belmont 
und Aihland Mpes, 

a. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Mpe unb 
School Str. 

=. 8. Seibe⸗ Apotheker, Lintoln und Wrightwoed 
A 


ves. 
A. G. Euning, Apotheker, 1800 N. Aſhland Abde. 
Ges. Qubex, Apotheter, 723 Sheffield Une. 
Gelumbin Bharmach, Lincoln und Belment Ave 
SM. Dodt, 861 Lincoln Ave. 
Ehasd. Sirfch, Apothefer, 303 Belmont Ape. 
we. 2. Braund, Unotheier, ©. D. Ede 

Str. und Wrightwood Ave. 
F. Habich, 1026 Belmont Ude, 


Kurz und Neu. 


*In Richter Anthonys Gericht fiel 
geſtern ein ſchweres Stück der Stuckatur 
von der Decke herab. Zum Glück ge⸗ 
ſchah weiter kein Unglück. Die Decke 
iſt in ungemein ſchlechtem Stand und 
es werden ſich ähnliche Unfälle demnächſt 
wiederholen. 

* Die 17jährige Cora Vance über 
deren plötzliches Verſchwinden in der 
„Abendpoſt“ von geſtern berichtet wurde, 
iſt wieder nach Hauſe zurückgekehrt. 


Wie es heißt, war die junge Dame bei 
Bekannten auf Beſuch, ohne ihre Eltern 


hiervon zu verſtändigen. 


* Am 24. d. M. wird der Prozeß 


gegen Otto Krauſe, welcher angeblich 
mit der No. 589 Larrabee Str. woh⸗ 


nenden Frau Herder ein fträfliches Vers | 


bältniß unterhalten haben fol, vor 
Nichter Kerjten zur Berhandlung Toms 
men. 


* Der 40jährige Tred Lemke, ein, 
Bedienfteter der Wagenfabrik von Wells | 


& Frend, an der Ede von Paulina 
Str. und Blue Ssland Ave, jtürzte 


geftern Abend auf feinem Arbeitsplage | 
in einen mit Gägefpähnen gefüllten | 


Bottich und erſtickte. 


— — — 


Sie „Abendpoſt““ beſleißigt ſich eiues 


voltathümlichen und zugleich vornehmen 
Tones. 
Seutſchthum Chicagos beliebt. 


— —— 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
ber Difice de3 Gounty-Glerfs außgeftellt: 

Louis Stupner, Baulina Seichtentrif. 

Fred Kurzmann, Maggie Wolff. 

3. Krank Clemens, Minnie Ritter. 

red Stade, Enma Kleiber, 

Michael O' Connell, Mary Rickert. 

Daniel Maher, Carrie Ritzel. 

Klye King, Kannie Medan, 

Charles W. Goshorn, Ida L. Kohring. 

Louis Gielow, Lizzie Reddeg. 

Harry Haſe, Elizabeth Brown. 

David A. Calhoon, Lillie Brenner. 

Friedrich Henſchele, Maria Prager. 

John H. Wilſon, Louiſe F. Anda. 

Henry Duſt, Emma Hanſen. 

Friederick Kußmann, Pauline Nowack. 

Joſeph B. Budlong, Louiſe Klemme. 

Emil Waller, Victoria Oſchinski. 

George H. Jenkins, Nellie Oloefer. 

George Jackſon, Mary Trolen. 

William Hamann, Bertha M. Rhodes. 

Herm zun Wachtmann, Anna Spickemann. 

John Feßler, Annie Pender. 

Heury Schißler, Regina Weiß. 

Adolph Aßmus, Anna Knochenmus. 

Woiciſch Harhut, Weronka Skop. 


— 


Scheidungoklagen. 


Folgende Scheidungsklagen wurden einge⸗ 
reicht: Barbata gegen Frederick Osmuſſen, 
wegen Trunkſucht und grauſamer Behand— 
lung; Katharinä gegen William Vogt, wegen 
Verlaſſens und grauſamer Behandlung; Äda 
x. gegen Henry Jampoli. wegen graujamer 
Behandfung; Charles 2. gegen Beatrice 
Ghampine, wegen Berlajfens. 








Deshalb ift fie bei Dem ganzen | 





| Baarpreifen. : 1 
l dei Brrappers und KHieiderjtoften, in den 


ee TE ET 


Eine deutſche Colonie. 


Was deutſcher Fleiß, deutſche Energie 
und deutſche Ausdauer zu leiſten ver—⸗ 
mögen, das zeigt ſich an dem wunder⸗ 
baren Gedeihen der Colonie „Otten⸗ 

eim“ in Lincoln County, Kentucky. 

m Jahre 1884 gründete ein Herr J. 
Ottenheimer dieſe Stätte deutſcher 
Strebſamkeit. Es war zu Anfang 
nur ein kleines Häuflein von Familien⸗ 
häuptern, die ihre Schritte nach der 
jetzigen Colonie lenkten, im Glauben, 
einen Weg zu betreten, der aus dem 
Bereiche der großen Maſſe lag, und na— 
türlicher Weiſe wurde dieſer Pfad auch 
mit einem gewiſſen Zögern eingeſchla— 
gen. Daß der Entſchlüß dieſer erſten 
Coloniſten nicht ohne ſeinen Lohn ge— 
blieben, beweiſen die Erfolge, mit wel: 


hen ihre verjchiedenen Unternehmunz | 


gen gekrönt wurden. 

Was damals ein großer, unbearbei- 
teter Landftriyg war, bietet jegt ein 
Bild, an dem fich jelbit der Hartnädigite 


Ameifler erbauen und erfreuen muß. | 
Kleinere und größere Gehöfte (Karm3), | 
mit freundliden Heimftätten und dem | 
Getriebe der Delonomie erfreuen das | 


Auge, wohin e8 au) nur blidt. Was 
aber von unüberjehber Wichtigkeit ii 
und fiherlid von jedem denfenden 
Menjchen in Betradhtung gezogen mer: 
den wird, ift der ausgezeichnete Ge: 
fundheitszujtand, der in feinem Theile 
Amerika's übertroffen werden Tann. 
Die Koloniften jehen mit großer Zu: 
veriicht auf ihr Mares Trinfwafjer, das 
Bonen ausa er D een entgegen fpru: 
delt und vier zu oem allgemeinen Ge: 


| fundheitszujtand beiträgt. 


Die wirthſchaftlichen Verhältnifje der 
Kolonie haben fid) von Jahr zu Jahr 
gehoben. Diefelbe beitcht jest aus 
einer Anfiedlung von eiwa 125 Yami- 
lien, die auß allen Theilen Deutſch— 
lands, Defterreihs und der Schmeiz zu= 
jammengefommen find. Zmei Haupt» 
bahnen, die Zouisville und Naſhville 
und die Cincinnati-Südbahn, bieten 
dem Verkehr der Goloniften, fei e3 zur 
Beförderung ihrer Erzeugniije oder zur 
Beihaffung ihrer Beditrfnifje, jede Be- 
quemlicleit, und it daher tet dem 


| Adermann und Viehzüchter jomohl, ala 
#4 | dem Milch und Käfebauer, der Weg zu 
dem bortheilgafteiten Markte offen. Bes | 


fondere Aufmertjamteit it dem Bau gu» 


ı ter yahrıvege gewidmet worden und find 


die Poloniiten felbit aus eigenem n= 
tereffe darauf bedacht, fie in gutem Zu- 
ftand zu erhalten. Was Säulen, Bil: 
ding jeder Art und Eirlichen Dienit 
anbetrifft, jo hält die Kolonie Schritt 
mit der Givilifation und wird den Er= 
fordernifjen der Zeit gerecht. Die Ges 
meinde erfreut fich eines gefunden, ges 
bildeten und moralifhen Tone, den zu 
befördern fich die Koloniiten jtet3 beflci= 
ben. Eine evangelifhe und fatholijche 
Kirche befindet fih in Mitte der Kolo- 
nie. In den Schulen wird fomopl 
deutjch als englifch gelehrt. 

Weizen, Roggen, Maisforn, Zabat, 
Gras, Kartoffeln, Gemüfe und Obit 
aller Art gedeihen reihlid. 


Die Anfiedlung hat Ihon mehrere | 


Läden, welche die täglichen, allgemeinen 
Bedürfniffe der Koleniften zu befriedi- 
gen mohl im Stande jind, mit einer 
täglihen Poft, einer Schmiede und 


Stellmaderei, einer Sägemühle, einer | 
KRalf- uud Badijteinbrennerei und einer | 
Serberei. — Ein Hotel erihliegt dem | 


Wanderer feine gaftliden Pforten und 
gewährt demjelben die Bequemlichkeiten 
eines gemüthlichen Heimß. 


Für die Betreibung einer ausgedehns | 


ten Butter» und Käfewirthichaft find 


dem Betrieb erforderlichen Einrihtun- 


gen und Majhinen find am Plag; bie | cu 


— —— 


ER U TE 
* * 


Im böcften Grade. VIL 
Raftor_E. Bergen von Benton, Taf. Eo., Wis,, ers 
Märt, daß 3. Rooney, welder 154 Yahre lang mit St, 
Veitstang im höditen Grade behaftet war, von mwels 
em ihm verjhiebene Aerzte reraeblich zu befreien fuchs 
ten, dur den Gebrauh von zwei Ylafhen König's 
RervensStärfer vollitändig Hergeitellt wurbe. 


Steeport, JU., 26. Oft, ’90. 
Wir haben etiva 12 Flaihen „Pastor König’s Nere 
ven» Stärker* gegen Nervofität gebraudt, und im 
jedem einzelnen Falle hatten wir den gemwänjchten 

rfolg. ren 

Dominifaner Shweftern. 

/ Morton, U., Juli’d0, 
| 30 muß berichten, daß mir „Paftor König’3 Nerven» 
Stärker* gegen mein Nervenleiden gut gethan bat. fo 
da& ıch feinen mehr braude. Sic ge taufendmal 

Det dafür. Khrift. Kaufmann. 


® ein mwerthbolle® Buch für Nervenleidende 


Srei wird Jedem der e& verlangt, zugejandt. 


) ‚ Arme erhalten auch die Medizin umjonft, 

Diefe Diedizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Sohw. Paftor König, Fort Wayne, Ynd. zubereitet 
' amd jegt unter feiner Anweifung bon der 


KOEN!G MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Apothetern zu haben für 


81.00 die Flaihe, 6 Flaichen für 85.00 
sroße $1.75, A 59.08. ’ 


McVickers Theater. 


Dorleste Woche des Gaitjvielö der berühmten 








LILIPUTANER. 


Beute zum legten Mlale: 


Der Zaunberichrling. 


Morgen, Freitag, den 19. Februar: 
Die Liliputaner in ihrem diesjährigen Nem Yorker 
Erfolg. Nopvität! 


. 2 “ 2 S 
Die Zwergenhochzeit 
am Hoſe Reter des Großen. 
Mit gänzlich neuer Ausſtattung an Decorationen und 
Coſtümen. 
Erſte Matinee: Samſtag, den 20. Februar. 
Sitze jetzt zu haben. 


CORITERION THEATRE. 
Seden Übend diejer Woche: Die erfolgreihe Ihrwedts 

fee DialetteGomddie: PETE PETERSON. 
Neue Mufit. — Neues Ueberraſchungen. bi02 


Aufruf. 


Alle deutſchen Soldaten, 


die in der Armee und Marine gedient haben, ſind er⸗ 
fucht, ſih Sonntag Nachmittag 2 Uhr, in der 
alten Eigemans Halle, Ecke Commercial Ave. und 
South Chicago Ave., einzufinden, um Maßregeln zu 
treffen für den Empfang der Beamten des „Deutſchen 
Kriegerbundes von Nord⸗Amerika“ und anderer 
Militär-Vereine. Alle diejenigen Kameraden, die 
noch Willens ſind, dieſem Verein beizutreten, werden 
bis Sonnag. den 21. Februar, als „Charter Members“ 


aufgenommen. 


dofrſas Das Comite. 


Begrabnißz : Blumen un» Blumenftüde ges 
liefert innerhalb einer Stunde. — 
Wadbaſh Ave. und Monroe Sit 23t6r1j17 


Todes⸗Anzeige. 


) Freunden und Verwandten bie traurige Nachricht, 
dab unier lieber Vater John Rabuſch in Ulten⸗ 
beim am Dienftag, 6 lihr Morgens, jelig im Herrn 
entichlafen ijt. Die Beerdigung findet am Donner- 








ftag Mittag, 2 Uber, von WUltenbeim nad dem Goncore | 


dia Friedhof ſtatt. 
Wilhelm Rabuſch, Sohn und GEB. 
mibo 


| Todeds Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, | 


| daß unfer lieder Sohn Peter KHirfd) am Mittwmod, 
| den 17. Februar, um 1 Uhr Morgens, geftorben ift. 
! Die Beerdigung findet am Samijtag, den 20. Februar, 
' Morgens 9 Uhr, vom Trauerhaufe, 24 String Gtr., 
| nad der St. Yramciscuß Kirhe und Don da zum St. 
| Bonifatius Kirphof jtatt.. Um ftille Theilnahme bite 
ten die trauernden Hinterbliebenen «4 
Gertrude Kirſch, Mutter. 
Mathias und Johann, Brüder. 
Katharina, Maria und Genovea, 
Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht, ba 
unſere liebe Tochter Finma im Alter von 11 Jahren 
und 8 Monaten ſauft entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
| findet vom Trauerhaufe, No. 707 Soutbhport Ave., am 
| Freitag, den 19. Tyebruar, um 10 Uhr Vormittag, 
| nad Waldheim ftatt. Die trauernden Eltern und @e« 


ſchwiſter. 
ranz Teuſcher. 
2 argarethe Teuſcher. 





und Joſeph Bergmann. Beerdigung vom Trauers 
bauſe, Ecke Weſtern Ave. und 51. Str. Freitag. den 
19. — 10 Uhr Vorm., mit Kutſchen nach Mt. 
vet. 4 


Plane ſind in den Händen von Fach- 


männern und mit dem kommenden 


a dürfte diefe neue, thätige 
und blühende Induftrie vielverſprechend 
—— Das Vieh — und das iſt 
für den Landbauer beſonders von In—⸗ 
tereife — fann 8—10 Monate im Jahre 
auf der Weide bleiben. — Der beutfihen 
Kolonie „Ottenheim“ ein fröhliches 


„Profit!“ 
(Amer. Sch. Zig.) 


* Die BVerfammlung, welde die 


„Painters & Decorators Union“ am 
' Sonntag abhielt, war fehr gut befucht. | 


Eine größere Anzahl neuer Mitglieder 
wurde aufgenommen. 


Eine @rup- 
tion, einerlet 
wie geringfügig, 
macht Vich und 
Jeden der ſie 
ſteht, darauf auf⸗ 
merljam, daß 
Dein Blut 
unrein iſt. Biſt 
Du klug, ſo be⸗ 


Nee SORTE Du bie 
— 


er Warnung und 
bältft Umfchau nad) einer pafjenden Mebizin. 


Finden wirft Du dabei genug Präparate, 
die als Blutreinigungsmittelangepriejen 
werden, aber nur Eine, für die garantirt 
wird. Diefe Eine ift Dr. Pierce'd Golden 
Medical Discovery. 

Dies ift eine Medizin, welche hält, was fie 
verſpricht. Ste regt u Organ zu gefunder 
Thätigkeit an, fäubert und bereidhert das 
Biut und reinigt und erneuert damit das 

anze Syitem. Alle Blut-, Haut- und Kopf- 
— von dem gewöhnlichſten 
Ausſchlag bie zum u Skrofelge⸗ 
ſchwür werden durch ſie kurirt. Bei Grind, 
Krätze, naſſen Flechten, Rothlauf, Beulen, 
Karbunkeln, Mandelanſchwellungen, Ge⸗ 
ſchwülſten und Geſchwüren aller Art iſt ſie 
ein unvergleichliches Heilmittel. 

Wenn ſie in irgend einem Falle nicht helfen 
oder heilen ſollte, erhält der Käufer ſein Geld 
wieder; er zahlt nur für wirklich Empfangenes. 

Billige, zu niedrigeren Preiſen angebotene 
Erjagmittel weife man ſtets zurück. 


I 


PR 


Leichte Abzahlungae Emperium. 
15 gegen Credit ‚und leichte Rbzahlungen zu 
ee Ein feines Rager von Mänteln, Sa: 


neucften Moden und Schattirungen. esrenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl dauerhaft und 
bilig. Uhren, Jewelry, Rogers Silberwaaren. eines 
Lager von Vorhängen. Sehr billig. 


unterfucht unfere Waaren. bevor Ahr anderswo tauft. 
THE MANUFAOTURERS’ DEPOT, 


| Zimmer 48, 175 Sa Sale Str. — Nehmt ben Eledator. | 


EDUARD REINKE, North Ay8; und 
' Sedgwick Str. 

ER Kein Umzug! Nur 
x Ausverkauf deß gejamıns 
ten Borrathö zum Seibiie 
Eoftenpreiß wegen Neuges 
ftaltung des Geſgäfits. 
Sehen Sie meine Preiſe. 
Erfte Glaffe Reparatur, 
wie immer. einigen 
756. eber $1. ulm, 1 


geſandt 
Jahr Garantie. 
Sweiggeigäft, 59 N. Clark Str., nahe Diviflom. 


Jeder Artikel gas | 
\ zantirt. Waaren bei 1. Zahlung — Kommt u. 


— 


J 
* 
Aus 


rg he 


ARD, 


BEL | ya 


| 
_ A. KIRCHER, 
| Reichendeftatter, 


Telephon 3840. 695 N. Salited Str. 


Der Zimmerſchmuck 


für ein behagliches Heim. Anleitung für Anordnung, 
Ergaͤnzung und Auswahl geeigneter Gegenſtände. 
Mit über 400 Tafeln und Abbildungen. 


Koelling & Klappenbach, 
| Xelepbone 2116. AB Dearbarn Str. 


„&artenlaube,« 


Sahrgang 1892 diejed weltberühmten Journals ift 

| nerade angefangen. UNe 14 Tage ein Heft zumur 10 618. 

Zu Beziehen rg A. Lanfsrmann, 
76 5th Uve., Room 1, 

forwie dus jeden Träger ber „Ubendbpoit". 28jlm 


Frei⸗Kliniks 


im Deutſchen Mediein Colleg, 512 Noble 
Str., an Milwaukee Ave. welche von 11 bis 
12 Uhr adgehalten werden: 

WMontag: Allgemeine mediziniſche Klinik. Dieuſtag: 
Kinderk rankheifen. Donnerſtag: Wundarznei und 

Geſchlechtakranktheiten. Freitag? Frauenkrankheiten. 
| Wöchnerinnen werben unentgeltlich aufgenommen und 
| Studirende für Medizin oder nur für Geburtöhilfe 
| können fich melden. — Dafelbit werden jeden Nacıntite 
tag alle Krankheiten, wo eine Heilung dentbar, gegen 
mäßiged Honorar, ohne Beilein der Studenten, bo.» 
| mdopathifh, magmetifch ac. geheilt, befonders 
Nervenkrankbeiten. —R 


— det 


Plattdütſchen 


Bereens von Chicago, 
@Gönnabend, Den 20. Februar 1892, 
BRANDS HALZ,, 

Ed Erie und N. Clark Str. 


Zutritt 50 Gent5 @ Ve oe 





2, grosser Preis-Maskenball, | 


arrangirt vom 


Hariielid Conacil Nio. lD, 0.C.£ 


ir 
Schumachers Halle, 
46504552 Aibland Ave., am 
Samjtag Abend, den 20. yebruar 1892. 
zZidet3B 50c@ Person. dofr ſas 


PER » 
| Inſtitut für Kleidermaden, 
| Mabnehmen, Zuichneiden, Unpaflen, BDraperiren, 
| Nähen und Unfertigen von Damen- und Kinder-Gars 
| berobe aler Art. Keine Dame follte ed verfehlen, 
| feine Mutter folte ed verjäumen, ihre Toter in unfer 
uftitut zu jdiden, wir garantiren für Erfolg. Berchte 
| Bedingung, leichte Metyode Unterricht Tags und 
Udendb. Parijer, Berliner, New Horier und Ehicagoer 
ufgneiber und Dorladied arbeiten nah unferer 
thode. Sojalmg 
212 ©. Salften Str., Shicago. 


Ader: undGonditon Arbeitänahweilungss 
B — — Se Bädermeifter-Dereins 
findet it in No. 292 5. Ave- bw17 





loon reinbalten. 


Seftorben: Am 16. fehruar Jacob Berge | 
mann, geliebter Gatte von Wlargery und Vater von | 
ı Dir8. Henn, Wird. Suell und Jacob, William, John | 


alle Be ale getroffen und die zu 


| 316 Water Stz, 


ſchine, ſowie 


Maskenball 


ı man Str. 





BER N 


Aufgepaßt! 


Sünfter großer coftümirter 


Bauern Ball! 


gegeben bon der 


Chicagoer Bauern-Gmoa 
Faltnaht:-Sonntag, den 28. Februar 1892, 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Halfted Str. 
Eintritt @ Perfon 25c, Soldaten und Kinder frei. 
Ländlicher Imbiß, geliefert von unferer Pfarrerlögin, 

35 Gent3 per Kopf. 
Ieft-Programm: 

Mufil geliefert von Profefior Oskar Schmoll. 
Auftreten von ber beliebten Iruppe „Edeiweiß" in 
National-Eoftüm. 

. Großer Banern-Einzug der Chicago Bauern-@moa 
mit ihren Güjten, der Nahbard-6moa auß Geno- 
Kenfington. 

. Derlejung der Regeln und Strafen während be8 
Balltermins durch den Gmoaſchreiber. 

. weltrede, gehalten vom Pfarrer der Gmoa. 

. Ein Ho auf unfere Gäite, audgebradt vom Bürs 
germeiiter. 

. Zuf, geblajen nach alten Regiitern, frei verarbeis 
tet von Mufifmeifter O. Schmoll. 

. Gailthaler Jügermarih von Borjhart von der 
Sängertruppe Edeimeih. 

. Walzer für die luftigen Brüder mit Anhang. 

. Die luftigen Schneider von Regensburg, Lomifcdhes 
Quartett, vorgetragen von der Truppe Edelweiß. 

. Galopp. Wit Ah und Kradı. 

. Gruß an Augsburg. DO, du liebe Schwabenland. 
Vorgetragen auf drei Zithern und Guitarren, 

Polta Mazurka. Für die Ramlı. 

2. Senjtern beim Dirndl. Morgetragen von ber 

Truppe Edelweiß. 

13. Schottiſch. Mein ſchönes Schweizerland. 
14. Länder-Marih, ZilophonDuett, mit Bither: und 

„ Guitarre-Begleitung. 

>. Volta Dazurfa. Sber-Bayriſch. 
16. Im Land Tyrol. Quintett. Borgetragen von der 

Zruppe Edelweiß. 

. Rheinländer. Für alle Gäfte. 

3. Verirsjodler. Romiiches Quartett. VBorgetragen 
von der Fruppe Edelweiß. 

19. Walzer. Wie ſchoͤn tit die Natur. 
20. Heimweh nah Tyrol Bah-Solo mit Chorus, 
vorgetragen von der Zruppe Edelweiß. 
(Super-Marid.) 
21. Polonatje mit Walzer. Jept geht’# zum Effen. 
2. To fa. Uniere Alte. 
23. Gulopp. ‚Ueber Stod und Gtein. 
. Ehottii. Allaweil Iuftig. 
25. Walzer. Für Harmonıe. 
». Berlin. Du bilt verruft. 
. Rheinländer. yür die Stodtleut. 
Nichts für uns. 

solta Mazurfa. Alte Sietn ern. 

Salopp. Xändlider Gramal. 

Walzer. Mein Glüd bift du. 

32. Schottiſch. Der lieben Jugend. 
33, Polka. Draufghaut. 
. Volfterl-Tanz fürs ganze Kraut. 
63 Iabet freundlichft ein 


18,27f62 


Das Comite. 


Die Bar-Verſteigerung findet am Sonntag, 
den 21. Februar, Nachmittags 4 Uhr, im 
Gmoa-Wirthshaus, 214 Elybourn Ave., 
ſtatt. Steigerungsluſtige ſind hiermit einge— 
laden. Das Comite. 


A.O.U.W. 
Breis-Mastenball, 


——orrangirt don der — 


Wider Part Loge No. 104 


am 
Samjtag, 20. Februar 1892, 
in ber 


Gentral Turnhalle, 
1105—1115 Milwaufee Ave. bofr8 
Tickets 50 Cents @ Person. 


Gadens Grove, Harlem. 


! 158 Willow Str., im Store. 


Allen Logen, Vereinen und Geiellihaiten zur Nac- 
richt, dak mein neueingerichteter Grove jegt zur Ver- 
fügung Steht für Pientes ufm. Die Eleftriiche, jomie 
die Wis. Gentral Bahn fahren am Plage vorber. 
Tahrgeld fehr gering. Bohn Baden, 16felm4 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort (ra iL zmdage 


unter Diefer dtubrit. 
Berlangt: Männer und Anaben, 





der dad Trimmen aıt 
Kein anderer braucht 
2538 Welt Divifion 
midofr2 


Derlangt: Ein Schneider, 
Shopröden gründliä verſteht. 
nachzufragen. Gtetige Arbeit. 
&tr,, hinten. 

— Scrollarbeiter an Eiſen und Meſſing für 
Beloit, Wisconſin. Stetige Arbeit. Fahrt bezahlt. 
Nachzufragen o14 Tacoma Building. 16fbdm2 

Berlangt: Vergolder auf MetalsMouldings, nur 
gute brauchen fich zu melden bei Auguft %. Nichter, 
42—36 &. Huron Str, bfrl 


Verlangt: @in Calebäder als erfte Hand. Ubr. M. 
79 Ubendpoft. 1 


Derlangt: Sin Dann in mittleren Jahren für &a- 
1800 R Halſted Str., Date Diem. 
bofrl 


DVerlangt. jofort: Ein guter Bormann an Frames. 
M. Ehrhardt, Kele Fullerton und MWeftern Ave. 3 


Berlangt: Wagenmader bei U. Glaufien. River» 
dale, JUB. 8 


“ Verlangt, fofort: Garriage Painter bei . Glauffen. 
Riverdals, JU., 3.6.9. 9. 8 


Berlangt: 2 gute guderläifige Wagenuacer, bie 
alle Arbeit verjtehen, guter Bohn und ftetige Arbeit. 
955 Blue Jöland Uve. 1 


Berlangt: Ein Schmiedehelfer. 


Berlangt: Ein guter Brobbäder als 1. Sand. 4930 
S. Uſhland Ave. 1 

Derlangt: Ein junger Butder, um Wurft zu machen. 
276 MW. Divifton Str. 1 


” Ein Blumengärtner 548 MW. Mabifon 
* 1 


139 Wells Str. 1 


Derlangt: Grfahrener Urbeiter, um MWaift nad 
Haufe zu nehmen, ftetige Arbeit und guter Bohn. No« 
belty Mfg. &o., 125 Elybourn Ude, 


Verlangt: Ein lediger Gärtnergebilfe in der Blu- 
u 1110-1112 Wrightwood Ave., Lake 
iew. 1 


Verlangt: Ein Wrapper⸗Stripper (Mäbchen). 6 
Hammond Str., nahe Menominee Str. 1 

Derlangt: Ein Junge, um die Gafebäderei gu erler« 
nen, nurein guter Junge — andere brauden 
nicht vorzufprecden. 181. Divifiou Gr. dofa2 

DVerlangt: Tüchtige Agenten. Großer Verdienft. 
Veichte Arbeit. Worzuiprehen bei NR. fFriedbländer, 
270 €. North Ave., Room 8, 2 
— Wir kbonnen fünfzig nüchternen. ehr⸗ 
lichen und fleißigen Mannern vrofitable und ſtetige 
— geben. Unſere Verkäufer verdienen 
viel Geld. precht vor zwiſchen 10 Udr Vorm. und 
4 Uhr Rahm. X anufarturing Go., No. 


Ginger 
Sjanims 


Derlangt: rasen und Mädchen, 


Bäden und Babriten. 


Derlangt: Damen -und Mädchen um Zufchneiden, 
Draperiren, Anpafien, Nähen bei Sand und Ma» 
ertigmaden von Kleidern, Sadet ıc, 
garsas Inftitut, 212 ©, Halited Etr. 

15feblıns 


Derlangt: Erfahrene Mafdinenmäbden an Hoſen. 
78 Brigbam Etr., ı4 Blod don Milwaufee pe. und 
Bincoln tr. dmbdol 


610 Blue Y8land 
midoß 


au lernen, 


Verlangt: Bute Dregmalers. 
Ave., 3. Flur. 


Berlangt: Mädchen, welde das Kleidermachen und 
Zuihneiden erlernen wollen. Altenburg. 900 rt 
mi 


DVerlangt: Mädchen, 18—17 Jadre alt. um in ac 
tord zu arbeiten, Ge Arbeit. 581 u 


Derlangt: Diafhinenmädden an Hofen. 41 Cornell 
Gır. dfrl 


Derlangt: Gine im Gchneidern geübte Näherin. 
ST N. Glarf Etr., 2, Floor. 1 


DVerlangt: 2 Majhinenmäbhen an Röden, guter 
Lohn, bejtändige Arbeit. 183 Umbrofe Str. 8 


Verlangt: Ein ordentliches deutiched Mädchen, daß 
engliſch ſprechen kann als Verkäuferin in einer Bäde- 
vei, guter Kohn und gutes Pla. 2347 Hanover Str. 


DEI ee a 0* 
Berlangt: 20 Finifhers an Hofen. 741 N. Haliteb 
Str. dfrl 


Verlangt: 20 Mafjchinenmädden an Hofen, 741 N. 
Halfted Ei. “ — dirl 


Berlangt 


Mafhinenmädden an Hofen. 520 ©. 
Morgan 1 


tt. 


Verlangt: Gute Mafchtinenmädden an Hofen. 329 
Auguſta Er. KANN dfrl 


Verlangt: Zunge Mädchen zur Erlernung ber Da- 
menfhneiderei, fofort. rau Yasty, 244 ©. Halited 
Etr., Eingang von 59 W. Gongrek Str. fb22 


Hausarbeit. 


utes Müddhen für gewöhnliche 


Derlangt: 
erlangt: Ein Nahzufragen 4312 
-  bmbol 


außarbeit, guter Sohn bezahlt. 
tate Etr. 


SEE — — 
Verlangt: Ein junges deutſches Maͤdchen ſur allge- 
meine —ã— 22 418 ©. Halfteb * in 


„Abendpoft", Chicago, Donneritag, den 18. Bebruar 1892. \ 








|. 


FREE 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Er Eine deutiche Aufwartefrau von Morgens 
6 bi8 11 Mittags. 310 E. North Ave., Saloon. 1 

Verlangt: Ein gute8 Mädchen zum Bettenmaden 
und am Tif aufwarten, leichter Plag. 239 E. Ran» 
bolph Str. 3 


Verlangt: 15jährıges Mädchen für leichte Hausar- 
beit bei ziwet Leuten. 60 Mopant&kr. —. 1 


Terlangt: Ein deutiches Mädchen, da8 Lochen, wa» 
{hen und bügeln fann. 1341 N elart Str. ’ 1 


Derlangt: Gute Mädchen, das etwas Toden Tann, 
angenehmes Heim, guter Sohn. 808 Walnut Str. 1 


Derlangt: Ein gute? Mädchen für Küchenarbeit, 
muß etwas fochen Fönnen. 155 &. BanBuren Str. 
dofrl 


Derlangt: Ein Mäddhen von 15—18 Jahren. ©. 9. 
Hillinger, 274 N. Clark Str. Ja ® 

Berlangt: Ein gute8 Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 594 Milwaufee Ave. 1 


„Berlangt: Ein träftige® Mädchen in einem Saloon 
für Bufineß Lund. Guter Sohn. 562 N. Halited 
de Rees Str. 2 

DVerlingt: Gin Mädchen von 15 Jahren, um ein Elei« 
ned Kınd aufzupafien und bei leiter Hausarbeit be- 
bilflich zu fein. 36 Hoffman Ude. Nehmt Milwaukee 
Ave. Cable Gar. 2 


Verlang t: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 243 
m. Bladhait Str. dimidos 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen in geſetztem Alter 
für allgemeine Hausarbeit dei zwei alten Leuten, 
Lohn 84. 421 Garfield Boulod. Is Str.), Südieite. 

midofrs 


Verlangt: Ein Mädchen zur Aushilfe in einer klei⸗— 
nen Familie. W. Wagner, 476 S. Paulina Str. 
midofrs 


Verlangt: Ein Mädgen für gewöhnlide Haudar- 
beit in einer Kleinen Familie. 584 ©. Halfted Str. 
mdol 


Verlangt: Eine Dame, die deutſch und engliſch 
kann. als Wirthſchafterin und in der Office zu helfen. 
587 Barrabes Etr. mbdol 


Verlangt: Gin Mädchen für einen Heinen Haus» 
halt. 1524 Diverjey Str., Lale View. mido4 


Verlangt: Mädden für gewöhnlide & außarbeit. 
3385 Foreit Ave. ” mido4 
Verlangt: ef Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Lohn 84, Empfehluug verlangt. 859 5. Ave. 1 





Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus | 


arbeit. 
Treppe. 


316 Bincoln Üve., Ede Wrigbiimood Ave., 1 

dfrl 
DVerlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge» 
meine Haudarbeit. Nacdzufragen 230 Caß Str. dfial 


erlangt: Ein nette® Mädchen zur Stüge der 
in fleiner YJamilie. 587 Sarrabee Etr. 


Derlangt: Ein guteß Mädchen dei gutem Bohn. 1258 
George Str. birl 


‚DVerlangt: Gin anjtänbiges deutiches Mädchen, 14 
biö 16 Jahre alt, um in der Haußbaltung behülflich 
zu fein. Nachgufragen Ro. 530 Afhland Boulevard, 
zweite Etage. 4 

Verlangt, ſofort: Deutſches oder ſchwediſches Mäd⸗ 
chen. 516 Dearborn Ave. 8 


Berlangt: Junges Madchen für Hausarbeit, kleine 
Familie. 511 W. North Abe., 2. Flat. 8 


Vverlangt. Maäͤdchen ſofort. Guter Bohn. 525 Henry 
Str. dofrs 





Frau 
dfrl 


ce zaatge Mädchen für — Haus⸗ 
arbeit in deutſcher VPrivatfſamilie. 4ß Nuſh Strs 

Verlangt; Ein Madchen für gewöhnliche 
beit. 418 W. Chicago Ave. 


vVerlangt; Ein Madchen für bie Küche und mithel⸗ 
fen waſchen und bügeln, guter Lohn. Nachzufragen 
3343 Wabaſh Ave. dfrl 


Hausar- 
1 





Derlangt: Eiue anftändige rau in den breißiger 
Jahren ohne Kinder ald Haushälterin. Bu erfragen 
—1 





Verlangt Gute Lunchköchin Bufineßlunch zu kochen. 
N.W.⸗Ecke Clark und VanBuren, Baſement. 1 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 330 Mohawf Str. — — 


erlangt: Guted Mädden für alle Hausarbeit. 235 
W. North Ade. mido4 


Derlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Bohn. 636 Gedgwid Str. mido4 


Verlangt: Kindermädden, nur am Tag zu dienen. 
775 Narrabee Str. mido4 


Verlanat: Ratholifeß Mädchen, um sinem Dann 
und zwei Kindern den Haushalt gu führen. Zimmer- 
mann, 189 Yudfon Ave. midofr2 


Verlangt: Ein gutes deutfched Kindermädden. 621 
Eleveland Ave. mdfrl 


Derlangt: Ködinnen, Hausmädden, Bunmermäds 
chen für Hotel, Boarbinghäufer und ———— 
Herrſchaften, ſowie Dienſimädchen werden gut bedient 
im Employment⸗-Bureau bei Frau Mayer, 187 W. 
Randolph Str. dmbol 


Verlangt. Gutes Mädchen, allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen in Grocery, 1261 MClark Str. J 


Verlangt; Ein Mann fur Kuchen-und Hausarbeit. 
243 E. Kinzie Str. 1 


Verlangt: Jungs Mädden für Diningroom-Ar- 
beit. 367%. 12, Str. 1 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbdeit in einer 
kleinen Familie. 301 Wabanfia Ave., Ecke Girard. 1 


Verlangt: Madchen für allgemeine leichte Küchen- 
in ermania Elub, Ge NR. Slark und Germania 
Place. 


Well Str., Frau Apel. 


Berlangt: 100 Mädchen für 


ausarbeit. > 
(&aften werden gut bedient bei fyrau Scholl, 1 
Halſted Str. 19 


76. 


i ee ge h en 
eld un aurantä, n werben e 
dient. Frau 83— eumantıe 


Verlangt: Sute Köchinnen. Mad 
Arbeit. Hausardeit und Kindermäd 
ten ze boraufpredden bei Grau leiß, 


n für ziveiie 
157 W 


abel 


Berdangt: Einige Mäbchen für leichte Arbeit. 
* 10fblwl 


Mfg. Eo., 778 W. 22. Gtr 


Berlangt: Gute Mäben für PBrivatfamilien unb 
Boarbin Häufer in Gtadt und Sand. Herrihaften 
beiteben Dorzufpeegen. Duste, 448 —— * 


Berlangt: Ködinnen, Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit, fofort bei hohem Bohn, beforgt Frau 8: Nei⸗ 


fer, 2725 Cottage Grove Upe. 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit bei hohem 
Ben ze. Rudın, 6425. Sir, Ede Cottage 
°. 


fette Yanrılien. Guter Bohn. 427 E. Divifion Etr. 


4feblm12 


Derlangt: Gofort, KAddinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindermädden und eingemwanderte Maͤdchen 
für bie beften Pläge in den feinften yamilien bei hohem 
Bohn, immer zu haben an i Frau 
@rrion 2887 baih ide 3917 


Stellungen fuden: Männer. 


Gejuht: Bartender, welder fein Geichäft verjtebt, | 


9. 9., 2637 Got. 


fugt Stellung hier oder Umgegend. 
dmbol 


tage Grove Ude. 


Geiudt: Ein tüdtiger Mann, Anfangs 30, don 
gutem Gharafter, — um irgend welche Beſchafti⸗ 
kann irgendwelche Arbeit thun wenn auch nur 


ung. 5 
für Board dur Wırtter. Ude. ©. 135 Abenbpoit. 
mibofr8 


a —n 

Sefudpt: Ein verheiratheter Golbarbeiter, der aud 
im Sahn-tehniihen Zah Grfahrung bat, verlangt ſo⸗ 
fort Beiäftigung. Alperowig, 280 12. Str. mdol 


Gefudt: Junger Deutfher juht Stelle für — | 


arbeit. Sternberg, IN. Aftland Ave, 


Gefudt: Ein junger Mann, der deutichen, 
fen, polnifen &prade mächtig, fuht Stellung im 
Grocerpftore, war thätig ald Driver und Orderauf 
nehmer. 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefudt: Ein autes beutihes Mädden fudht einen 
Plag als Haushälterin, Mdr. 578 N. Homan — 
modfr 


Geſucht: Ein zuverläffiges deutſches Mädchen, wel⸗ 
ches zu kochen, waſchen. "us gut gureht, wun ſcht 
Plab. 245 North Mpe., 1 Xreppe, bitten. 1 


Gejugt: Ein Mädhen fuht eine Stelle für allge 
meine Hausarbeit, Uber. Y. &, 6142 Peoria Gtr., 
Englewood, 1 


" Geindt: Ein gutes deuties Mädden fuht Stelle 
als Köchin oder Hausmädden. Näheres 56 24. PL 1 


Geſucht: Stelle für ein deutjches Mädchen. 203 24. 
Place. 8 


Gefuht: Eine junge ran Sucht Leichte Belhäfti- 
gung biß 4 Ugr Nachmittags. dr. DO. 20 Abenbpoft, 
Geſucht: Junge Wittwe, tüdhtig im Hausweſen, 
jucht eine ordentliche Stelle zur Führung eined Haus 
ftandes. 9Langdon Gtr., oben. 1 


Geſucht: Eine anſtandige Frau ſfucht Stelle als 
Sauspäiterin Ober in ber ie dr sis 18 Sir. 1 


Geiudt: u und Mäddden fuhen Arbeit im einer 
Baundry. 5. Upve. dirl 


Derlangt: 75 Mädden, algemeine Haußazbeit. 518 | 
‚ı5fbiwl | 


—— 25 Gents, 


d ilien, | 
zT Brivatfami 3 8% 
10fbim1 | 


n. Serrihaf- | 
18fbwis | 


braune Obren und SFleden. 


folwi | 


vode | 
6fbimt5 | 


Derlangt: Gute Mädhen für Hausarbeit. Nord- | 


I dingungen 


Ude. D. 50 Abendpoft. 1| 





Geſchäftsgelegenheiten. 


gu verfaufen oder vertaufheu: Eiu Galoon und 
gutes Yand. 195 LaSalle Str., Zimmer 10. midofrs 


Zu verfaufen: Seltene @elegenbeit. Kaffeehaus und 
Sundroom, jofort, billig. 32%. Madıion Str. ındos 


‚gu verfaufen: Bäderei, nnr Storegeichäft. ift bie 
lig zu verkaufen. Nadaufragen bei Guitad Mayer, 137 
W. Randolph Str. 12f1w13 


8175 faufen das Reftaurant 6O!W. Indiana Str., 
10 Tiiche, 40 Stühle, Ofen zc., gute Lage, alter Plas, 
gute Einnahme. 1 


Zu verkaufen fehr billig: Eine gute deutiche Apo«- 
thefe, Preis $2000 Baar oder 82500 auf Abzahlung. 
Adr. O. 40 Abendpoft. 1 


Zu verfaufen: Schneiderfhop mit 18 Mafchinen, 
billig. 83 Eornell Str. Zu erfragen freitag Abend 
nad 7 Uhr. dofr2 


. Zu verkaufen: Ein feit 12 Jahren bejtehender Mil- 
linery und Notionstore ilt umftändebalber jofort btls 
lig zu verlaufen. 94 Elybourn Uve. dmdol 

Zu verlaufen billig: Candy», Eigarren- und Notion» 
Store. 667 WeRs Str. dmdol 





Grundeigenthum und Häuſer. 


Zu verkaufen: Cottages verſchiedener Größe in gu⸗ 
ter Lage von Lake View; leichte Termine, monatliche 
Abzablungen, wenn gewüniht. Benry Dirts, 1208 
Diverjey Ave. midofrjad 


Zu verfaufen: Zweiftödiges Framehaus mit Stores 
front, fofort. Adr. O. MO Abendpoft. mdfrl 


Zu verlaufen: 4 Lotten in Großdale, werden au 
einzeln abgegeben. 581 W. Henry Str. didofabi 


Zu verfaufen: 10 Adergutes Sand, mit guten Ge 
bäuden, nehme 2 Lotten in Take View in Tauſch. Nach⸗ 
zufragen Frau Gau, 185 Dayton Gtr. 17feb1ws& 

825 für eine Baulot in Chicago, Spring Bluf 
Addition. Keine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 
Kotten verkauft. 5. U Webdd, 151 Glas? Str. bwis 





Zu verfaufen: Billig, fhdne 4 Zimmer Gottageß 
gegen kleine Anzahlung und Ietähte Vedingungen, > 
wie ein zweritöctges Bricdhaus mit Bafement. X. I. 
Boöte, Eigentümer, 2955 Emerald Ape. SagbwiT 





Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 





Zu verfaufen: Binig, ein guter Butherjhop. Abdr. 
%. 149 Abendpoit. dimido8 


Zu verkaufen: Kohlengeihäft, billig für Baar oder 
auf Zeit, ander&@. & NR W. Bahn. Mebberg, 4746 
mW. Indiana Str. omdol 


Zu verkaufen: Zeitungsroute, die 820 per Woche 
zahlt. Stauch, 1853 Ogden Ave. didoſal 
Zu verkaufen: Ein guter Groceryſtore auf der Sud⸗ 
ſeite, eine gute Ecke Eigenthümer geht aufs Land. 
Agenten verbeten. Adr. G. 1605 Abendpoſt. didol 


Zu verkaufen: Billig, eine gute Reſtauxation. Krank⸗ 
heits halder. 2a N. Clark Sir. Keine Agenten. 
18fbſadidorws 





Zu verkaufen: Schön eingerichteter Blumenladen, 
mit oder ohne Haushaltungsgegenftände, billig. Diiethe 
816. 288 Elybourn pe. 15/b1m2 

Zu verkaufen: An einen &chneider, der zu Dauie 
arbeiten will, Bolftändige Ginrichtung. 40 Dean 
Str. 18fbiwl 


——— — 


Zu vermiethen und Board, 
HESS — —— —— 
m— — — — — ——— 
SEin anſtändiger Herr geſetzten Alters kann ein 
freun dliches Frontzinimer bei einer anſtandigen Dame 
erhalten. 59 W. Gongreß Str., Ede Halfted, 2 Trep- 
pen. dfjal 

Ein anjtändiger Herr findet gutes Zimmer mit oder 
ohne Kot. 48 Brown EGtr., im 2. Flur. dfial 








Zu vermiethen: Zwei freundlich möblirte Bimimer. 
345 North Ude., nahe North Ave. 8 


Hübih möblirte Zimmer zu dermietben bei einer 
deutiden Frau. 282 Wells Str., 2 Treppen. dffal 





Eine deutfche Wittiwe verlangt 2 anjtändige Nov» 
merd. TIIM. Halited Str. 


Zu vermiethen: Freundlid möblirte Zimmer, $1.00, 
81.25. 135 Milwaufee Ave. 12feliw8 
Verlan t: Anjtändige Boarders bei deutſchen Leu⸗ 
ten. 623 Wafhtenam Ave, ziwifhen 12. und Ogden 
Ade., bein Douglas Park. mödfrl 


Au vermiethen: Warmes, häbfches Zimmer, Ga 
Bad, fräftige KRoft für givei Herren, @ $5, privat. 108 
Noomis Str. mdfrl 

Zu vermiethen: Gine Rogenhalle, alle 14 Tage, 1 
— 4. Mittwoch. Nachzufragen 760 R 

— 


“> vermietben: Bridbajement. 30 W. 
. 


den 
alfted 
dudol 
Indiana 
—— 
Derlangt: Roomerß und Doarders. 8800 N. Hal- 
ſted Str. 15felwi 


Zu miethen gefucht. | 





Zu miethen geſucht: Ein Platz für Milchgeſchäft, 
Nordfeite. Adr. K. 42 Abendpoſt. mdfri 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht ein möblirtes Zim- 
mer nebjt Koft. Adr. ©. Kohnte, 856 Giybourn Ave. 
mdol 


ü 
Ein junger Main fucht ein kleines möblirtes Zim— 
mer auf der Weitjeite. Adr. 8. 78 Abendpoft. dfri 


Zu miethen gejuht: Eın Deuticher, anfangs der 
Dreißiger GHandwertker) wünſcht in einer fleinen 
deutſchen Familie an der Nordſeite Koſt und Logis 
am liebſten bei Norddeutſchen, welche öftli von Hals 
ſted und nördlich von Diviſion Str. wohnen. Adreiie 
O. 75. „Aben dpoſt“. 4 


Zu miethen geſucht; 2 bis 8 leere Zimmer. Ofſerten 
mit Preisangabe unter U. B. 170 MW. Randolph Str., 
3. Yloor. Keine Kinder. 2 


Heirathsgeſuche 


Heirathsgeſuch: Ein anſtändiges 20jähriges Mäd— 
chen mit Vermgen wünſcht mit einem Manne in ges 
ordneten Verhaältniſſen dekannt zu werden. Adreſſe 
G. 170,Aben dpoſt“. dimidore 


Ein gebildetes deutſches Mädchen mit Vermögen 
wünſcht mit einem deutſchen Herrn, nicht unter 25 
ahren, bekannt zu werden. Offerten erbeten unter 
.58 care of Newsdepot, 276 North Ave. 1 





Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 30 Jahre alt, 
mit ftetigem Verdienſt, ſucht die Bekanntſchaft eines 
jungen Mädchens behufs Verheirathung zu machen. 
Offerten unter O. 60 „Abendpoſt“. 2 


Unterricht. 


Hither- und Guitarre- Unterricht ertheilt in und 


1 | außer dem Haufe Wloiß Ploner, Eoncert-Solift und 


378 €. North 
fa—fa4 


Direktor des Cither⸗Club Golumbia, 
Upe., Ede Diarket. 


Gründlichen engliichen Unterricht, nad neuer, lercht | 


faglicher Methode ertheilt ein erfahrener Qehrer Herren 


und Damen; Privatitunden 50 Gent3, Rlaffenunterricht | 


Dioeller, 614 Zarrabee Etr., 3. Stod. 


Diolin-Unterrit, fowie Begleitungsitunden und 


Quartettfpiel ertheilt Profefjor M. Haufen, 418 Lars» | 


vabee Str. 1310113 


Berfhiedenes. 


Verloren: „Qulu”, weißer, langbaariger Jagdbund, 
Kicend am Leder-Halds 


band. Wiedewdringer erhält Belohnung. Upotbefe 
836 €. Nosth Ave. 2 


Geld. 


Wenn Ihr Geld we wänist, auf 


Bianoß, Pferde, Wagen, 
KRutidhen ac, 


[9 fpre&t vor in der Office ber 


Fidelity Mortgage Boan Go, 
153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von 825 biß 810,000, au 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, obne Defe 
Bi und mit dem Vorrecht, dak Euer Eigenthum 

Eurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Loan Go, 
SGncorporirt. 
158 Dionroe Gtr., nahe Ba Galle b03 
da a ne EEE en 

Braucht Ihr Geld? leihe Geld gegen leichte Bes 
. Pe 3 VPianos, Lagerhausſcheine. 
Fuhrwerte ꝛc. ohne ſelbe zu entfernen. Ferner auf 
Diamanten, Uhren, God» und Gilberwaaren, 1. und 
2. Grundeigenthbums-Hppotpefen. Ich leihe mein eiges 


| nes Geld der Zinen wegen und will Euer Eigenthum 


nicht, Ihr braucht nicht zu befürchten, felbes zu berlies 
_ ereadsahlung monatlih oder nad Belieben, 
Spredt bei mır vor. i 
Alphbeus M Smith, Jnveftment-Bantkier, 
Bimmer 716, Gbamber of Gommerce, Ede Wajbington 
und La Salle Etr. Schneidet dies aus. 15feb1j6 


Eine Wohlthat für Jedermann. 


ofa2 | 
_ dofa? | zuf privatem Wege, 
| Berlorene. 








| 4; Sonntags von 1 bi & 


Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von $25 bi3 8500 | 


auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen, Lagerfheine oder | 
| mit ze... Koften. Sprehftunden: 9 Borm. biß8 Ubz 


ähnlihe Gicdperheit, ohne Deffentlichkeit oder Verzug 

und ohne die Sachen zu entfernen. Prüfet unjere 

Bedingungen bevor ihr anderswo dingeht. 
Shimeall & Miller, 


| Erantheit, granulirten 


Sinmer 17, Major Blod, Sübdoft-Ede Sa Salle Str. | 


und Madifon Str, 


Stebdidofasme | 


Shneidet daß aud.— EChrlide Beute | 


können Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe be» 
balten. ®erleihe mein eigenes Geld. Yc made die 
meisten Darlehen beim geringiten Anzeigen. 
zeigt, wie ih Runden behandle. Aber ehrlihe Behand» 
lung will, fprecdhe vor bei ©. Riyardion, 128 La Galle 
Etr., Zimmer & l4janljs 


250,000 Dollar zu verleihen auf @rundeigenthum 
gu 5 und 53% Procent Sınien. R. Smity & Go., 629 
N. Robey Str., gegenüber Wider Part. 10fbbwi 


Geid geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbaltungb- 
waaren Waarenlager » Qutttungen, Gonmercielle® 
Napier, Mortgaged, Diamanten oder gegen guie 
Eierbeit; beliebige Summen; lange oder furze Seit. 
B.A. 8. Ihomfon, deutiher Udvofat. 1003 Ghamber of 
Eommexce, SaGalle u. Waihington Str. 28ba61m00 


Das | 


| Office 21 W. Divifion Str., nahe Afhlan 


Udrefle. Mm. Brathwohl, 225 Dearborn Gtr. 
I 


„Gute Gelegenheit. Zu verkaufen: Bin e Fixtures 
für Yutderjhop, faft neu. Mdr. &. 0. —S 
dmdol 


Großer Bargain: Beinahe neues Foldingbett, 38; 
feınes Marble Top Chamber Set mit Spring. 820.00; 
elegantes Varlor-Set, 815.00, VBruffeld Garpet. 106 
Weit Adams Etr. midos 





Bargains: Counter 83.50; Showcafe 34. 50. Feine 
Gigarren- Figur. 108 W. Adams Str. mido6 


Zu verkaufen billig: Ein neues Upright Grand Ga«- 
binet (New Norker, Fabrik) Piano, für Baar oder auf 
Zeit. 62 Elybourn Ave., oben. 1 


Zu verfaufen: Ein Heiner Rücdpenofen. 308 €. North 
Ave., 2 Treppen. 8 

GSefugt: Ein junger gebildeter Deutfcher fucht 
Board oder Wohnung bei gemüthlidden Veuten oder 
Wittive am der Weftieite. Offerten unter ©. 30 
Ubendpoft, 1 


‚Bu verfaufen: Jh bin Agent für einem gut verkäufs 
lien Artikel für Soof County, billig zu verkaufen; 
habe anderes Geihäft. John ®&. Timm, d129 Sherman 
Etr., Südjeite. 2 


Hu verfaufen: Parlor Get und ein Wettzimmer- 
Eet, Marble Top. 283 Dlautine Court, 15felw4 


Zu verkaufen: Show Caſes, alte und neue, aud 
werden alte gefauft. 110 Gigel Str,, Rorbdjeite, 
1 


u — 
*20 kaufen gute neue High Arm Nahmaſchine 
fünf Schubladen, fünf sg Garantie. a = 
re - — = —— & Wilfon $10, 
5, ite $15. omejtie 216 ©. . 
fted Str. Abends offen. ————— u 


Alle Sorten Nähmaschinen garantirt für fünf Jahr 
Freiß von $10 did 885, Us €. Halfted File 8 
nier & Sperbel. 15beg1j1T 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 


— — ——— —— 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 
Milwautee Ave. . ” —ã 
Zu verkaufen: Pferd und Bäderwagen. 1 
Er W. North Ave. — mie 


’ Zu verfaufen: Gin gutes Arbeitspferd, ſechs 
—S alt. 686 N. Pauline Str. is 


ug Bu verkaufen: Gutes junges Pony. 842 Mal- 
nut Str. 1 


gu Bu verkaufen dilig: Ein fweres, 7 
tes Pferd. 1106 Wrightwood Ave. 


Zu kaufen gejnäht: Leichtes Pferd und Wa«- 
gen. 945 Girard Etr. 8 
_ Su derfaufen: Schöner großer New Younbländer 
Qund, 125 Pfund jchwer. 1027 ylether Gir. &. Mahr. 


Jabre al« 
1 


Saijon-Erdffnung! Große Auswahl importirter 
Eingvögel, Harzer und Andreaöberger Stamm nnd 
Zuchtwerbden, Papageien und feınfte Tauben, billige 

reiſe. 104 Blue Island Ade. Sonntags offen. Iafim 

Eine gute Auswahl Andreaßberger, Harzer und 
englifcher Ganarien, Siuger, und verfhiedene andere 
Sorten Gingvögel. Käfige und Samen. 3119 Went- 
worth Anpe. 2djaniml? 

Su verkaufen: Neue und alte Wac en und Bu ies, 
billig, müffen verfauft werden. 91, 22. Etr. ” 8 


—mmmm — — 
Verſönliches. 

Marie S. Brieſ erhalten, Brief abgeſandt. ID. 
Kuhns Park iſt jetzt für Piemes zu vermietden Dil 


waufee Ave. Kabelbahn fährt Di8 zum Park. €. 
Schulze, Eigenthümer, 1619 Wiilmaufee Ave. 18felw4 


Angebote für Reftaurant, Spieljtände, Gandys, 
Wbips- und Ballvonitände und Schiekgallerie wer» 
den bis zum 15. März bei @ Schulze, 1082 Diilwaufee 
Ave., entgegen genommen. 18felw4 





Daarichneiden, Zocden und Frifiren nad der meue- 
ften Mode. Bangs 106. Ausfallen der Haare und 
KRopfhautkrankheiten Furirt unter Garantie. Haar» 
teiten und alle Arten Haararbeiten kunftvoll gefertigt. 
Prof. UHL, 380 E. North Ave, 18felm4 

The Spawton Go., Redht3anmälte, Zimmer 24, 
165 Wafhington Str. Wir übernehmen das Sinziehen 
von Schulden aller Art, namentlih Dienftboten-, Ar- 
beiter- und Dandmwerter-Bohnforberungen. Reine Ge 
bübdren im Voraus. Hbim?2 


Edw. U. King, Unmwalt, 134 Wafhington Gtr., Zims 
mer 1119. Mbftracte geprüft $5 und baräber. Mäbigı 
Preife für Procejie. ath gratis, 15jaljd 

Eine Waſchmaſchine umſonſt. Um dieſelbe in Chi— 
cago einzuführen, werde ich 1000 ſelbftthatige Waſch⸗ 
maſchinen weggeben; eine wunderbare fiadung; 
wolt Ihr eine, jo fenbet per Poft Euren Nanun um 


1164 w1 


Uleranderb beutide Geheimpeali 
ei-Ugentur, 181 W. Madilon Gtr., Ede Hal- 
ted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
B. ſucht Verihwunbene ober 
Ale Eheftandsfäle unterfudt und Mes 
weite gefammelt, Schwinbeleien auf Derlangen aufe 
eivürt. Die einzige richtige deutidde Polizei-Mgentur 
h der Stadt. SYeder, der im irgend welche Unanuchm- 
fichferten verwidelt ift, möge vorjpreden. u 
a 


Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. 
Löhne, Noten, Boa’. Saloon, Grocerh-, Rente 


bills und fhlehte Schulden aller Art jofort collectirt. 
Sonitabler immer an Hand, die Arbeit gu thun. 76 
6i3 785. Ave.. Zimmer 8. Offen Sonntags biß 11 Uhr 
Morgens. Gchneibet Died auß. SBbjanimis 





Edw. U. King, Anwalt, 134 Wafdington Gtr., Zim«- 
mer 1119. Mbftracte geprüft $5 und barüber, . 
Dreiie für Procefie. Raid gratid, 170 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Sramer, Damen- 
frifeur und an 354 North pe. 10fbltol 
_ gerlang t: andwerter und Dienftleute, melde 
Löhne — Einkaſſiren haben. Lohn gretis — 
160 W. vake Str. 1108m4 


Aerztliches. 


Hutterß Antifeptiide Pomabde, baB be 
Heilmittel für Hautausihläge, wie z. B. Grinb-Ko 
Flechten, Eiter»Blädchen an Stirn und Kinn, alte 
ihiwüre u. f. w. Mtütter, deren Kinder bie Schule 
iuchen, halten deren Köpfe rein und frei, bus den 
zeitweiligen Bebraud dieier Pomade. Yu da bet 
Y. A. Drucbl, Apothefer, Ede Harrifon und » 
Str.; Kloy’3 Apotheke, 471 N. Afhland Moe, und 
R. Hutter, Apotheter, 6230 Sarrabee Gtr., Chigago. 
Gegen Einiendung von 25c frei veriandt. 10f6im? 





Erfolgreide Behandlung ber raum. und 
Kinderfrankheiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Mb 4 
Zimmer 20, 1i13 Adauis Str., Ede Clart. Ban 


Dr.Huthinfon im feiner Dei EEn 
135 S.&lart Str., aibt brieflih oder mündli freies 
Ratd in allen ipecielien Blut» oder Nerventrankheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fchnell, dauernd und 
Nadın. Sonntags 10 Bi 2 Zimmer 43 &44 Bumsli 
% für jeden all von Haut 

ugenlidern, Ausidlag ober 
Hämorrhoiden, den Goliverd Hermit-Galbe nicht 
heilt. 506 die Schadtel. 144 Ba Galle Str, Bimmez 9, 


850 Belobnum 


Dr. Emmy Hellwig, —— behandelt alle 
Frauenkrantheiten mit ſicherem Grfolge ohne Opera- 
tionen. Vertrauliche Confultationen frei. 168 Bin 
coln Ude, Ede Garfield. Spredftunden: 9—11 und 
2—4. 12felms 


Sr. Louiſe Hagenow, M. D., Frauenarzt, 
r n und RL 


| waufee Ave. — Erſter Kaſſe Privatheim. 


Geihwüre und Unregelmäßigleiten eine © ialität. 
jährige Erfahrung. ws 
&. Sramaiier, auf der Univerfität im Mien 
zeichnete Geburtähelferim. 175 Glybours Abe, 
Geihhledt3-, Haute, Blut, Nieren» und Unterleib 
krantheiten ſicher. ſchnel und bauermb geheilt. Dr. 


| Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obia. 4 


Farehrliche Leute iſt das der dilligſte und dere | 


aſlichſte pᷣlas in Chicago tleine Beträge pon 820 bie 


arlehen unfere Spectalität. | ——— B — — 
BLOD zu borgen. — | Privatsnftitut im der beiten Gegend ber Stabt für 


Rommt mit euren jyrauen zur Office. Roımmt gewiß, 
wenn ihr Geld braugt, und gebt nirgend anders mo» 
N. 6. fprend, 123 8a Ball Etr, 3.1 





Zu verleiben: 8500 bi8 $10,000 zu 4 Procent. — | 
fr 


Beo, Office 445 W. Chicago Ade. 


1ljanij1$ | 


— —— — — 
Ehrlichen LVeuten wird Seld geliehen auf 
Möobel ꝛc. zu üblichen Koſten. Peoples Mortgage 


Soan Go., 125 Dearborn Str., Zimmer 10. 18fb-3mzi 


Geld zu verleilgn an gute Sicerpeit, ohne 
Gommiifion. Urnold Tripp, VBawpyer, 81 ©. Glart 
Eir, Zinmer I1&3. 13feliwd 


—— — Rt — 
A lad isn ten Le, —— 


| warten. 


Augufta Wielener, Hebamme, (in Deutiäland ſtu⸗ 
dirt), 1289 Wolfram Str. x janimi2 


Damen vor und während ber Entbindung Auf 
Wunih wird ein Heim für Daliel BEER Rath und 
Hülfe in allen frrauenangelegewbeiten, nfrudtbare 
werden gründlih furirt. Gute und gewiffenhaite 
Pflege wird garantirt. Auskunft brieflid ober münd- 
ha frei. terihwiegenheit zugefidert. Mrs. Dr. 
Zara, 497 W. Mouroe Str., nade Boomis Gtr., Chi 
cago, ZU. KRiaylert 
— — für Damen, die ibre Riederka er ⸗ 
nnabhme von Babies vermittelt. 


de 
L aller iFrauentrantheiten; firengiie Berj 
N A 





95 per Monat. 


Die Gründe, warum Gatarıh zu diefem 
nominellen Breife behandelt wird. 


Die Doctoren McCoy & Wildman behan- 
deln Gatarrh für $5 per Monat, und zwar 
aus mehreren Gründen: Erftens, weil fie 
mwifjen, daß fie das beite und miljenidhaft- 
lichſte Syſtem bejiten; zmeitens, weil fie 
mwijien, daß fie catarchalıiche Krankheiten in 
ihren verjchiedenen Arten furiren fönnen; 
drittens, weil Patienten, von ihnen behan= 
belt, die Ueberlegenheit ihrer Methoden an: 
erfennend, ihnen au& ihre Freunde zur_Ber 
banblung zuführen. Daher werden die Doc» 
toren Mc&oy & Wildman alle Patienten, 
vor dem 1. Xumi 1892, für $5 per Monat 
Behandeln — Medizin and Behandlung für 
85 per Wionat bis geheilt. 


Hans Madien, ein alter Angeftellter der 
Chicago White Lead und‘ Dil Company, 
wohnhaft 469 RM. Grie Str., erzählt über 
feine Behandlung durch die Doctoren MicGoy 
& Rildman wie folgt: 


Sans Madjen, 469 W. Grie Str. 

„Se ging zuerit nach den Drs. MıCoy & Wildman 
auf wiederholtes Zureden meines Freundes Martin 
MP. Areljen, ver behauptete, daß diefelben mid Furiren 
Tönnten, falls e8 überhaupt \emand könne, da fie ihn 
Dur nur einen Monat dauernde Behandlung von 
ähnlıdhen Leiden befreit hätten. ch hatte an Gatarrh 
in feiner ijhlimmjten und emtmuthigenditen Form ges 
litten, bi3 mein ganzes Spyiten zuliammenzubrechen 
und erfhöpft joien. Veranlakt durch das VBerftopfts 
Tein der Naje tropften mir fortwährend Cuantitäten 
vo efelerregendem, übelriedendem Schleim in den Hals 
and füllten die Kehle au. ch hatte jortwährend au 
huſten und zu ſpucken er die Maſſe war kleberig 
ünd hart und ſehr ſchwer los zu werden. Faſt zu ir— 
gend einer Stunde, Tag lacht, hatte ich Erbres 
Hungsanfälle von der efelerregenden Wirkung des 
„öhleimigen Stofjs“ in der Kehle. ch glaube, e& muß 
mein Blut, meinen Magen und mein ganzes Syſtem 
vergiftet haben. Zeitweiſe war ich faſt todt vor Kopf⸗ 
ſchmerz, dann wieder war ich ſo ſchwindlig. daß ich 
weder ſtehen noch gehen konnte. Ich hatte Anfälle 
nervöſer Hinfälligkeit und körpverlicher Schwäche und 
allgemeiner Mattigkeit. Selbſt wenn ich ſtark genug 
zum Arbeiten fühlte, war ich ohne Leben, Geiſt und 
Ehrgeiz. Ich entbehrte des erſriſchen den Schlaſes und 
wachte morgens ſo ermattet auf, daß ich im Hoſpital 
zu jein glaͤubte. Ein Profeſſor eines mediziniſchen 
Tollegs und ein ſehr guter Mann, behandelte mich län⸗ 

ere Reit, ebenio zwei andere prominente yamiliens 
erzte, aber feiner von ihnen half mir beionders, biß 
Drs. MeCoy & Wildman mid in die Hand nahmen. 
Unter deren Behandlung beiferte ji) men Zuftand 
zaih, bis ich ichlieglich voljtändig furirt war. Sie 
veriafften mir volljtändige und dauernde Heilung.“ 


Die Dorctoren 


McCoy & Wildman, 


Sflice: 224 State Str., 
Ede Duincy Str., Chicago. 
Alle hroniihen Krankheiten eine Spectalität, 


Katarrh wird geheilt. 

Kranke, die answärt3 wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lafje ji) Formulare jür An« 
gabe der Symptome jchiden. 

Spredjtunden: 9.30 org. bi3 12.30 Nadım,, 2 bi3 
4Nachm., 6.30 bi3 SAbendSE; Sonntagd nur von 9.30 
Uhr Morgens bis 12.39 Mittags. 


. Eine Warnung. 


Es giebt wenige Dinge, bie von einem 
praftifchen Arzt fo leicht entdedt werben, 
wie bie Yor-Symptome ber 


Schwindſucht 


und dennoch iſt es über⸗ 
tajhend, wenn man bes 
benft, wie viele Tauſende 
täglich getäufcht werden in 
Folge der verftohlenen 
Beife, in welcher biefer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uns eine leichte Erkäl 
tung zugezogen haben. 
DZann kommt ein Huſten. 
Ins iftder Anfang. 


Das Ende 


if nidt weit entfernt. 
Weshalb folte man fih 
nicht rehtzeitig warnen 
Saffen und fofort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt thun durch 
die rechtzeitige Anwen · 
dung von 


habt Honcı 


Honenouno ano Tan 


Suften, Erkältungen und die vielen 
Formen von £ungen-Seiden, welde zur 


Shwindjudt führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


nn ©. SCHROEDER, 
Zahnarzi, 
413 Milwaukee Ave,, 


de Garpenter Etr. Beite Gebifje 58 Dollark, 
Bühne jhmerzlos gezogen, feine Füllung von 50cm 
aufwärts. Beſte Arbeit garantirt. Sonntags offen, 


DR. GOODMAN, 
Zahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und’4, 
182 B. Madiion Str., Ede Hals 


ſted. Zaͤhne jchmerzloß ausgezogen. 


Belt: Gebifie 5 bis $10. zn Füllung 50c. u. eufe | 
ndigite yebndratlie Diitce | 


mwärts. Die größte u. voNft 
Shicagos. Keine Schüler, nurgeprü 


Dr. H. EHRLICH’S 
Augen: und Ohbren:-Slinit, 

8432 Lincoln Ave. 
Augen, Obrentrantheiten erfolgreid behandelt. 


Hugengläjer angepaßt. Stunden 1-3 und 6—7 Nade 
— — 1v—12. Gonjultation frei. S0Odim 


te Zahnärzte. 13mt 


Noras Roman. 


Nach den Aufzeichnungen einer Frau von 
Emil Yelhkan. 


(20. Fortfeßung.) 


„IH war auf dieje Frage gefaßt,“ 
fagte er dann, „und troßdem fällt es 
mir fehwer, fie zu beantworten. Aber 
du follft die volle Wahrheit erfahren, 
du mußt fie erfahren, jo fhwer fie mir 
auch wird. Ich bin [huld daran — id). 
Aber ich that es ohne böje Abjicht, ich 
wußte nicht, daß id dir damit ein 
Yeid anthun fönnte.. Du weißt jo gut 
wie ich, dag Markus Waldfhmidts Herz 
diejem Fleck Erde da unten gehört, auf 
dem tie Fabrik fteht. Auc) Barbara 
weiß das, und darum best fie feine 
Arbeiter auf, darum wühlt ſie 
gegen ihn und fpiet ihm alle 
möglihen Streidee Mag fie ba: 
für anflagen, wer will — id Fann e8 

nicht. So oft ſie dieſe Fabrik ſieht, 
muß ſie an ihr mit Füßen getretenes 
Glück denken, muß fie ſich daran erin— 
nern, daß all' das mit dem Schmerz er— 
kauft iſt, den ſie durch's Leben tragen 

muß. Ich würde an Barbaras Stelle 
gerade ſo handeln — Blut um Blut — 
wer mir mein Glück geraubt hat, dem 
taube ich das ſeine. Oder weißt du 
nicht, wie Markus an dieſem Weibe ge— 
handelt hat, weißt du nicht —“ 

„Ich weiß alles. Sie trägt nicht we— 
niger Schuld als er. Aber was habe 
ich damit zu thun?“ 

„Dieſes Rieſenwerk ſoll nicht in Trüm— 
mer gehen, das iſt der Traum des On— 
kels. Darum ſollſt du, ſein Herzens— 
kind, dieſen vortrefflichen Norbert hei— 
rathen — ja, deshalb, ich weiß es 
genau, denn ich habe es ſchwarz auf 
weiß geleſen. Norbert iſt der Bruder 
der Tante, und ſo hat es den Schein, 
als ob ſie nicht enterbt würde. Im 
Uebrigen wird ſie mit einer Penſion 
abgefunden wie ich, nur daß zwiſchen 
unfern Penſionen ein kleiner Unterſchied 
iſt. Ich bedanke mich für dieſes Cigar— 
rengeld und ich werde es ihm vor die 
Füße werfen, wenn er im Sarge liegt. 
Meine arme Mutter — ſo handelt dein 
Bruder an dir!“ 

Verwundert ſah ich ihn an. Wie ich 
den Onkel kannte, ſah ihm das alles 
ganz ähnlich. Aber woher wußte Ger— 
hardt das ſo genau und wie konnte er 
Details kennen, die der Onkel gewiß 
Niemand verrathen hatte? 

„Das iſt es,“ fuhr Gerhardt nach 
einer kurzen Pauſe fort, „das weiß 
Barbara und das wird ſie nicht zugeben. 
Dieſes Luftſchloß will ſie in Trümmer 
ſtürzen und ſie hat nun das Mittel in 
der Hand, deine Heirath mit Norbert zu 
hindern, wenn du ſelbſt nicht dieſen Ge— 
danken aufgibſt.“ 

Barbara alſo — ſie kannte die Abſich— 
ten des Onkels ſo genau! Aber woher 
wußte ſie das alles? 

Ich ſah ihn forſchend an und er nickte 
lächelnd. „Lüge — nicht wahr? Du 
glaubſt, ich lüge wieder, es wäre nicht 
möglich, daß wir ſo ſchöne Dinge wiſſen 
und ſo genan, daß ich dir Wort für 
Wort alles niederſchreiben könnte, wie 
es Markus Waldſchmidt geplant hat. 
Nun denn, ich ſagte dir ja, ich bin 
ſchuld daran, daß Barbara dieſe Ent— 
ſchlüſſe des Onkels kennt. Ohne die 
Tragweite davon zu ahnen, erzählte ich 
alles ihr in meiner Entrüſtung, meiner 
Wuth, nachdem ich das Teſtament ge— 
leſen hatte. Begreifſt du mich ſchon? 
Du nickſt ja — nicht wahr, nun 
reimſt du dir ſchon das weitere 
zuſammen? In dem Zimmer des 
Onkels habe ich das Papier geleſen, ſei— 
nen Tiſch habe ich heimlich geöffnet und 
dort fand ich es. Lüge ich noch? 
Nun denn — du willſt auch noch wiſſen, 
was ich in dem Zimmer zu ſuchen hatte, 
warum ich die Laden mit Dietrichen öff— 
nete? Als ob die Antwort darauf ſo 
ſchwer wäre! Weil ich Geld brauchte, 
weil ich, der Neffe des reichen Markus 
Waldſchmidt, ſtehlen mußte, um meine 
Ehrenſchulden bezahlen zu können! 
Glaubſt du mir nun, glaubſt du, daß 
ich mich ſo vor dich hinſtellen würde, 
daß ich mich des Diebſtahls anklagen 
würde, ohne daß ich ein Dieb wäre? 
Nun — du ſagſt ja nichts — lüge ich 
noch immer?“ 

Hätte er gewußt, daß ich ihn damals 
geſehen hatte, wie er ängſtlich lauſchend, 
mit dem ſcheuen Blick des Verbrechers, 
durch die Bibliothek ſchlich! Nein, ich 
wußte nur zu gut, daß er die Wahrheit 
ſprach. 

„Ich glaube dir,“ ſagte ich bebend, 
unfähig, an einen Ausweg aus all dem 
auch nur zu denken. 

„Du weißt nun warum ich gekommen 
bin,“ begann er wieder, „warum ich dich 
ſprechen mußte. Markus Waldſchmidt 


wird zuſammenbrechen, wenn Barbara 
in's Geſicht 


Vollrad ihm das Wort 
ſchleudert: ‚Deine Nichte, deine Erbin 
iſt eine Mörderin.“ Und ſelbſt wenn ihr 
Zeugniß vor Gericht nicht genügen 
würde, alle Welt würde dich doch für 


ſchuldig halten, man tödtet jo ein Wort | 
nit mehr, wenn e3 einmal ausgejpro: | 


den it. Er hat es nicht um mich ver: 
| dient, daß ich ihn fchone, aber du, Nora 
| — dic) Fönnte ih nicht mit diefem Fluch 


durch'S Xeben gehen jehen, und darum | 


beſchwöre ich Dich, lak von Norbert! Sie 


dir ſchwören — höre auf mich!“ 


Ich ſaß ftill da, ohne eine Antwort zu | 
Sch fah ihn nicht an, aber ich | 
hatte da3 Gefühl, daß jeine Augen auf | 
War es der Rath eines | mir dieie & rbiitesi 

sa | mir dieje Scenen als Wirklichkeit vor: 
Fıeundes, war e8 der Kodruf eines Vers | ER 
rätherd — jollte ic) ihm glauben, nad: | 


finden. 


mir rubten. 


dem ich ihm fo viel, jo viel glauben 
mußte? 

Nlöslich hörte ich ein fernes Knirfchen 
des Schnees — taftmäßig, ala ob e3 
ı von Schritten füäme. Ich fah empor — 
Gerhardt ftand auf und trat an die 
Thür. 

„Ss kommt jemand,“ fagte er leife. 

Tas Knirfhen Fam näher — kein 
Zweifel, es waren Schritte. 

„Um Gottes willen, fort!“ rief ich 
mit zurüdgehaltener Stimme „Wenn 
man uns bier träfe!“ 

„Du wirjt mir fchreiben?“ 

„Rein — und ja. Jh weiß ja nun 
alles — geb, geh!“ 

Ein beftiges Geräuſch krſchreckte mich 
auf's Neue. Jh konnte mir nicht ers 











_ FraBenDpoR", THIcage; Donnernag, dr 13. 


flären, wa3 e3 war, und ih muß lei- 
henblaß gemeien fein in diefem Augens 
blide. 

Gerhardt bemerkte meine Erregung 
und berubigte mid. „Es bat jemand 
mit einem Stod in die Fichtenäjte ges 
fhlagen, wahrjheinlih ein übermüthis 
ger Bauernburjce. Ich gehe — adieu!“ 

Er drüdte af meine Hand an feine 
Lippen und drängte fi) dann, unbe: 
fümmert um den Schnee, in den er fait 
bis in die Kniee einjank, in das Fichtens 
dickicht. 

„Still!“ rief ich ihm nach, „ſtill!“ 

„Verwiſche meine Fußſpuren!“ flü—⸗ 
ſterte er zurück und verſchwand hinter 
den Bäumen. 

Ich nahm, ängſtlich nach der Straße 
blickend, ein Stück Holz, das am Wege 
lag, und fuhr damit über den Schnee 
hinweg. 

Dann trak ich nach der Hütte zurück 
und blieb unter der Thüre ſtehen. Einen 
Augenblick ſpäter kam Norbert um die 
Ecke, und als er mich ſah, ſprang er 
raſch näher. 

„Nora, du hier?“ ſagte er, mich auf 
den Mund küſſend. „Und derſelbe 
Gedanke hat dich wohl heraufgetrieben 
wie mich? Als ich von der Fabrik nach 
Hauſe kam und dich nicht fand, dachte 
ich: Wo wird ſie ſein? Und eine leiſe 
Stimme ſagte, ſie wird träumen, ſie 
wird ſich zurückträumen in die Romanze 
von geſtern. Und dann, als ich mir 
wieder ſagte, nein, dazu iſt es doch zu 
kalt für ein zattes Fräulein, da überkam 
mich die Luſt, das ſelber zu thun, die 
Hütte aufzuſuchen und von dir zu träu— 
men! Nora — und nun haben wir uns 
doch gefunden — aber was haſt du, 
was betrübt dich denn?“ 

„Nichts, nichts,“ antwortete ich und 
verſuchte zu lächeln. 

„Und denke dir nur,“ ſprach er dann, 
mich umſchlungen haltend, weiter, „Ger— 
hardt iſt hier. Aber wir exiſtiren 
nicht mehr für ihn. Als er uns bei der 
Durchfahrt durch's Dorf entgegenkam, 
wich er uns aus. Warum dieſer Groll, 
warum ſich nicht lieber ein gutes Wort 
ſagen und vergeſſen! Ich weiß, der 
Onke“! iſt auch nicht anders — es thut 
mir leid. Ich habe Gerhardt immer 
lieb gehabt, bis zu dem Tage.. . . Ver⸗ 
zeih, das iſt ja nun vorbei, vergeben und 
vergeſſen — im meine natürlich, daß du 
es biſt, die vergeben hat — ich hatte 
nichts zu verzeihen. Wie blind bin ich 
doch geweſen! Als ich ihn heute ſah, 
ſagte ich mir, wie könnte ich auch nur 
daran denken, daß der meiner Nora 
gefiel! Es wäre ein ganz hübſcher 
Junge geworden, hätte er nicht einen 
Gecken aus ſich gemacht. Du hätteſt 
ihn nur heute wieder ſehen ſollen in dem 
cremefarbenen Winterrock, mit den blut— 
rothen Handſchuhen und dem winzigen 
Hütchen, das nur Fiaker, Vagabunden 
und Gecken tragen. Trotz unſerer ern— 
ften Stimmung — es grollt ernftlich 
unter unferen Arbeitern — haben mir 
über die blutrothen Handjchuhe gelacht. 
Nun, vielleicht wirft du fie jehen, am 
Ende beehrt er dich mit feinem Bejuch, 
einer Dame zürnt man ja nicht, hödh: 
jtend — aber er heirathet ja, wie fann 
er im dich verliebt gewejen jein! Giehjt 
du, das madıt mich doppelt froh, daf 
e3 fo gefommen ijt. Aber was hajt du 
denn, ijt dir nicht wohl? Berührt es 
dih unangenehm, wenn ich von Ger: 
hardt ſpreche?“ 

„Nein, nein — mir iſt kalt geworden, 
das iſt alles. Du haſt ihn alſo geſehen, 
wie ſieht er aus?“ 

„Nicht auf's Beſte — es war nur ein 
flüchtiger Blick, aber es iſt mir, als ob 
er immer ſchmäler und bleicher würde. 
Er iſt ein Freund des Nachtlebens — ich 
habe ihn immer gewarnt. Willſt du 
nicht noch einen Augenblick ruhen?“ 

Ich nahm ſeinen Arm und wir traten 
in die Hütte. 

In dieſem Augenblick aber taumelte 
ich zurück, als wäre ein Blitz vor mir 
in die Erde gefahren. Auf der Bant 
vor uns lag mein Saftuh und nit 
weit davon — ein blutrother Handjchub. 


Norbert lieg meinen Arm los — ich 
babe nie etwas Schredlicheres gefehen 
als fein Geficht, wie e3 jih nun mir 
zumwandte. Ich fiel auf die Kniee und 
faltete die Hände, er aber fehrte mir 
den Rüden und ging hinaus. 

Ah weiß nicht mehr, wie ich an die: 
fem Tage nad) Haufe gefommen bin. 
Alles, was von nun an gefchah, Iteht 
nicht mehr Elar vor mir, e3 erjcheint mir 
nur wirr, verfchleiert und verijhwommen 
wie ein Traumbild. Meine Tagebuch: 
blätter aus diejer Zeit find leer, und 


| wenn ich die Erinnerung an fie wachrufe, 
' dann treten mir aus diefem Nebel nur 


einzelne Bilder; und auch dieje in den 
märdenhaften Karben des Traumes 
entgegen. Was id gedadt habe, 
was ich für Entſchlüſſe faßte, für Aus— 
wege aus dem immer enger ſich zuſam— 
menziehenden Netze ſuchte — ich weiß es 
nicht mehr. Es iſt, als ob in den Wo— 
gen dieſer Erregung mein Gehirn nicht 
mehr die Fähigkeit gehabt hätte, all' das 
kleine, flüchtige Wellenſpiel zu fixiren. 


unmittelbar mit ihnen zuſammenhängt, 
iſt mir im Gedächtniſſe geblieben, und 
auch ſie erſcheinen mir ſeltſam, traum— 
haft, 
hätte. 


ſame Dinge an mir vorüberzogen wie 
Schattenſpiele, ſo daß ſie mir heute wie 
die Phantaſien eines Märchenerzählers 
erſcheinen, und ich muß mich oft fragen: 
Iſt es nicht der alte Lügendämon, der 


täuſcht? Aber ich brauche nur zu dem 
lächelnden Siegfriedgeſicht hinüberzu— 
blicken und dann höre ich die Antwort: 


Es iſt doch wahr! Es iſt wahr! 


(Foertſetzung folgt.) 


Lomar zum zweiten Male verklagt. 


John A. Lomax. der reihe Soda: 
waſſer-Fabrikant, wurde neuerdings 


von James Wright auf Schadenerſatz 


verklagt. Der Kläger verlangt diesmal 
825,000, weil Lomar ihm angeblich 
feine Gattin abjpenjtig gemadt hat. 
Eine ähnliche Klage auf 850,000 wurde 
vor Kurzem tehnijher Gründe wegen 
vom Kreisgerichte abgelehnt. Der Bes 
Elagte ftellt die Behauptungen, auf 
welche fich der Kläger ftügt, in Abrede, 


als ob ich jie nicht jelber erlebt | 
Sh muß fo verwirrt, fo tief | 
: | t gewejen ſei 5 jelbit j : 
wirh Seke Merk Ipıelien, Das Tone ih erregt gewejen jein, daß jelbit jo bedeut 


Fenenar 1892: 


AR 
WASHING 


COMPOUND. 
THE GREAT INVENTION 
FOR Savına Ton & EXPENSE |\ 
Wırmour /nsurv To THE 
TEXTURE.CoLoR OR HAnDS 


NEW YORK. 


Es ift Sicherheit dahinter 
wie auch im Gebrauch deilelben 


aber ihm ift nichts voraus. Der Ruf des Pearline zicht eine Menge 
Hahahmungen nad fih. Deren Namen enden gewöhnlich mit 
„ine“ aber ihr Gebraucdy möchte mit Derdruß enden. Laflet Eud) 
nicht einreden, daß fie „daffelbe wie Pearline“ oder „fo gut wie Pear- 
line” find. Die Haufirer die fie zu verfaufen fuchen, fagen Eud), fie 
find, feid Ihr aber thöricht genug fie zu probiren, dann werdet Ihr 
erft erfahren daß fie es nicht find. Holet Euch Pearline von irgend 
einem guten Grocer, da es nie haufirt wird. Es ift das Befte was 


es giebt, und der einzige Weg es zu 


zur non 


Rearlıne mir) fabri: ; 


> 


bekommen. 
19 James Pole, New York 


u 


FD 


für Zurrm chſene und Kinder 


„GnRoria eignet fi für Kinder fo gut, baf IH T Gafteria Heilt Kofit, Stußlgangsfiagem 
@3 empfehle al3 vorzügliger wie alle mir befannten | Aufftopen, Diarchöe und fauren Magen, 


Resepte, 9. 8. Arier, M.D,, 


1 60. DO;ford St. Droofigu. R. 9. 


Weltausftelungs: Notizen, 


In der geſtrigen Sigung de3 lokalen 
Directoriums der Weltausftellung 
wurde bejchlofien, bi zum 15. April 
weitere 20 Prozent des Aftienfapitals 
einzuziehen. Nachdem dieje Rate be= 
zahlt ijt, werden 80 Prozent” des Ge: 
fammt:Gapitals einfafjirt jein, 

63 wurden 24 Pullman’ihde Schlaf: 
waggons nah Wafhington gefandt, um 
die Songregmitglieder, welche am Mons 
tag hier als Gäjte erwartet werden, ab: 
zuholen. 

Die Gäſte werden im Frauenpalaſt 
empfangen und begrüßt werden. 

Eine Karte von 12 Fuß Höhe und 
18 Fuß Breite iſt angefertigt worden, 
damit die Herren ſich leichter über die 
einzelnen Punkte des Weltausftellungss 
plages orientiren Fönnen. 

Sn einer Verfammlung der Tutheris 
[hen Lehrer der Mifjouri: und Wis: 
confin-Synode, welde am Dienftag in 
Milwantee abgehalten wurde, ijt der 
Beichluß gefaßt worden, die&rziehungs- 
methode, welche in genannter Synode 
übiich ift, und deren Nejultate auf der 
Weltausftellung zu veranjchaulichen, 

Aus Deutjchland haben jich bis jekt 
224 Weinproduzenten und Händler ge- 
meldet, welche die Weltausjtellung zu 
beichiden beabfichtigen. 

Ein Petersburger Händler in Erzeug- 
nijien orientalifher Kunjtweberei Nas 
mens Barilufow beabiichtigt, eine Ans 
zahl von Zimmern nad orientalijchem 
Muiter einzurichten, um zu zeigen, in 
welcher Weije die reihen Muhamedaner 
in Afien leben. 

Eine andere Firma wird den ihr 
zur Verfügung geitellten Play in 
der Meife ausnugen, daß fie eine 
Anzahl von Zimmern fo einrichtet, wie 
diejenigen, welche im 12. Jahrhundert 
von den reihen Bojarens'zamilien bee 
nutt wurden. 


Bei der jüngft in Hannover abgehal: | 
Delegaten der | 
deutihen Kunjts und Anduitrievereine | 


tenen Tagjabung von 


gab Herr Wermuth, der Faiferlihe Be: 
vollmächtigte, zu verjtehen, daß die Ne: 
gierung für unbemittelte NAusjteller einen 
Theil der Befhidungsfoiten nübernehmen 


würde, 
— — — — — 


Reiet die Sonntags Beilage der „Abenppof '. 


Bier Zahre Zuchthaus, 


Der Farbige George Penny wurde 


| geitern in Richter Antbonys Gericht des 
: Bun | Mordverjuhs jhuldig erfannt und zu 
Nur die Kette der Ereignijje und was | PR 3 5 


vier Nahren Zuchthaus verurtheilt. 


| Penny war mit feinem Rafjegenojien 
 Glaerce Murphy in Ötreit gerathen 


und Hitte denjelben burg drei Mejiers 
ſtiche ſchwer verlest. 


Bermuda gefüllt. 

Du mußt nach Bermudaz gehſt Du nicht, 
fo bin ich für die Folgen nicht verantwortlich.” 
nAber Doktor, ich habe weder Zeit noch Geld 
dazu über." „Run wenn dies unmöglich ift,fo 
verfuche 


SCOTT’S 


MULSI 


von reinem Norwegiſchen 


Leberthran. 
— — 


Schwindfußt, 
Bronditen, Huften 
und ernftlihe Erkältungen 


Ei de 
phaten, welche eg it vie hei 
en Westens 
ie co 
Emulfion befommit.” 





Macht Würmer tobt, giebt Schlaf, hilft zum Berbeuen, 
Ohr’ jeven Schaben Tannft du ihm vertrauen, 


Tırk CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


Eine Waſch-Seife, rein u. gejund. 
Belle für 
Allgemeinen Hans-Gebrand; 





Scheuner&Sohn, 
Käje:Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brid:Käfe, 
194 3. Randolph Str. (Heumarlt). bdojabıw 


CHAS. C. BILLETERS 
ee Cnlifornias, Miffouris uud 
RE Ohio » Weine, 
Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’® Haus geliefert. 
180-182 ©. Bandolph Str., Ojndidofl) 
awifchen 5. Ave. und Ba Sale Str. 





Brauereien, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, ®Präfident. 
Adam Ortseifen, Vire-Präfident. 
...H.I. Bellamy, Eelretär und Shagmeifter, 
11jaljımodıdofa9 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Office: 1719.Desplaincd Str. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. 171-181 N. Tesplaines Str, 
Malzhaus: No. 185—192 N. Zefferfon Str 


Elevator: No. 16—22 W. Indiana Str. 15aglj 
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wenn ein Huiten geheilt werben fan burdh | 


ben Gebrauh von Sieben Kräuter 


Huſten⸗Balſam. 


Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 


wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwind⸗ 
ſucht ausartet. 


FSiehenRräuler Huſlen-Balſum 


tern verfertigt, und ohne Zweifel das beſte be— 
kannte Mittel gegen Huſien, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. 
fondern holt eine Flaſche von Sieben 
Kräuter Huſten⸗Balſam von euerem 
Upotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Preis 25 Cents. 


Snodofadismtlg 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


&3 kann aud) in einer Tafle Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
baß der Patient dieje3 weiß, wenn nothwendig. EB 
wirft ftetd. Ein 48 Seiten enthaltende® Bud irei zw 

ben bei Dale & Sempill, Druggiften, Clark und 

go, JU8. 


fon Gtr., Ghica; ® 


un 5 | leihe vermindern fünnt. 
Verjäumt ed nicht, | 


— ee u a u un rn 


—S—— 


hilliner ale irgend eine andere 
* By 216 2029 
Geldjendungen 
runktlich und billia beforgt:- 
KOPPERL 19 una I 8 
I , seneral: Agenten 
32 Clark Street. 
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80 Filth Ave... Gbicagoe. 


Ueber Baltimore |! 


Norddeuiſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direct, 


durch die neuen und erprobten Schneldampfer 
Darmſiadt, Dresden, Karlsruhe, 
München, Oldenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftog, 
don Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr Nachmittag. 
Größtmögliite Siperbeit. Billige Preije. 
Vorzügliche Verpflegung. 

mit ER de3 Norddeutichen Lloyd wurden 
mehr als 2,500,000 Vaſſagiere 
alüctlich über See befördert. 

Salons und Kajüten-Zimmer auf Deck. 

DVie EKinrichtung ſür Zwiſchendeckspaſſagiere 
deren Schlafſtellen ſich im Oberdeck und im zweiten 
Deck befinden, ſind anerkannt vortrefflich. 

Elektriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 
J. Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 


oder deren Vertreter im Anlande. 


— Gegründet 1847 — 


C. B. Nichard & Co. 


62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Kanal Str. 


NEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 


Das ältefte und grönte deutidhe Bank und 
Pafjage-Geigäft in Amerika, 


Sahlen Zinjen auf Devofiten. 

Berleihen Geld auf Grundeigenthum. 

Grbidaften und Bollmachen bejorgt. 

Boitauszjahlungen und Wedyiel auf alle Pläge 

Padetbefürderung nah allen Ländern. 

Baflage:-Scheine zu billigiten Preifen über 
alle Linien. 2jalj8 

Spountagd offen von 10—18 Uhr. 


Nähmaichinen- 
Geſchäft 


von 


8355 Milwaukee Ave. 


Etablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmajcine, forwie erfter 
Rlafje Mafhinen anderer Firmen ftet3 an Hand. 
Belte Schneiderfdjeeren 
zu niedrigsten Preijen. efbſdidolje 


Alle Arten Maſchinen reparirt. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadion Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered® DHau« 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und kommenden Säcdkden tragen. 





85.00 baar, 85.00 monatlich. 


ER Kauft 850 werib Möbeln, Teppice und Defen | 


zum billigen Baarpreiſe. ilbwa 


Sterling. Furniture Co., 
v0 & 92 Madifon Eir., nahe Sefferfon Str 
Dffen Abends bid YUbr und Sonntag Vormittag. 


mechtsanwalte. J 
Louis Kistler & Son, 
— Advokaten. — 


No. 38 LASALLE STR, 
Suite 498. 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Sir. 


Zelepbon 5238. 2aocſadidolj 


JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS, 


Coldzier& Rodgers, 


Bechtsanmilte, 

Zimmer 39 &A41MetropolitanBlod,Chicage 
N.⸗W.⸗Ecke Randolph und Ka Salle Str. 
MAXZ EBERHARDT, 
Friedensrtäter, 

Nord: Weit: Ede Madiion und Canal Str. 

Wohnung: 436 Aidland Vlpd. 12ja1j0 


Darlehen auf perfönt. Eig enthum. 


Gebrauqt hr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 


825 bis 810,090 zu den möglichft niedrigen Raten und | 
Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 


in fürzeiter Zeit. 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutien, Xa- 
gerhausideine oder periönlihes GEigentdum irgend 
welder Art, jo verfäumt nicht. nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Yhr eine Anleihe madt. 


Wir verleihen Geld,ohne daß e3 in die Deffentlichkeit 


kommt und beitreben uns. unjere Runden jo zu bedies | 
ı nen, daß fie wieder zu uns fommen, ivenıt fie eine an» 
ı dere Anleihe zu miahen münchen. | 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 


Anleihen fünnen 


boll oder theilmetie zu irgend einer Zeit gemagt wer 
den,nad dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 
— dermindert die Koften der Anleihe im Ver⸗ 

ältniß zum Setrage der Zahlung. Es werden keiue 
Sebühren im Voraus abgezogen. jondern Jhr —XR 
den vollen Betrag des Daärlehens. 


Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 


oder anderes periönlidhes Eigenthum irgend welder 


— — — = a | 

‚ : =» ı und Eud jo lange Friit geben, hr WURIGN. 

ift der Natur eigenjtes Mittel nur aus Kräns | * — 

| tr den Gebraud) des vn : Pr 
Zerentbums rd Bedentet, daß Ihr zu jeder = | 


ı Peabody, Houghteling & Co., 
59 


fotet, fo wird e8 zw | 


i um in Eurem Befig, fo da 
en a eldes fomohl als aud) de 


Abzahlungen machen und dadurd die Koften der 

g id gebrauchen ft 
ae eetpeit sem. zuerit bei ung vorzuſprechen. 
bevor Ahr eine Anleihe madt. 


Ehicago Mortgage Soan Co. 
86 2a Salle Str., erfter Flur über ber Straße. 


$15.00 bis $S5,000.00. 


Braudt Ihr Geldt)hr tönntes belom 
men Am billigften. Amfhnellfien 


und ohne bag Ahr oder Euere ‘Jamilie beläftigt werdet. | 


Mir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos, 


Maichinen, ohne Entfernung berjelben. Ebenfo auf | 


fcheine, Belgwert. Shmudjahen. Diamanter, 
—— ein gutes Pfand, zu den billigiten Raten 


fen. 
Paar nd Reit die Binfenzahlung ein. 
BP Walter&Go. l2mzljll 
162 Walbington Str. Bimmer 61 und 62 


13aglid | 


| fadido 73 Peardorn Str., Zimmer 15. 


ROYAL TRUST 00 
„BANK. 


Royal Insurance Building, 


| 167 Jadion Str. 
| Unter Auffiht und Aurisdiction des Auditorg 
| des Staates Illinois. 


| Eingezahltes Kapital $500,000, 


Zezahlt Zinfen auf Pepofiten. 


Spezielle Zinienrate, wenn Depofiten-Gertificate 
genommen werden. 


* u“ . 

4 Procent Zinjen für Spareinlagen, 

Unfer Spar-Finlagen-Departement wird dur dem 

State Bank Eraminer unterjudt umd ftedt unter des 
Gontrofe des Staats-Auditor. 


Die ihönjten und größten 
Sicherheits - Gewölbe, 
Storage und Silber Baults. 


Be Spezielles Departement fuer Dame 


Beamte, 
Albert @, Goe........... 


Dar ch non seen Präfdenk 


Caſſirer. 
Afſiſtent · Caſſirer. 
Directoren. 
larence J. Ped uali 
| Jerome G. Steever.......... —— 
Vice⸗Praͤſident der Dandelsbärfe, 
Albert ©. Spalding.. von u. ® Spalding Bros, 
Albert 2. Goe................ ..von Mead & Goe, 
Geo. R. Thorne...von Montgomery Ward & Co, 
Iiase RR. Camp.............. von Eftey & Gamp, 
Slobert Lindblom Sommiffion, 
| 8.0. Goodman. Shagm., Sawyer-Goodman Go, 
James B. Wilbur.... .eoouncconennac... Gajiter, 


International Bau-Verein 
eröffnet eine neue Serie den erften Nittwod 
im Ma rz. Actien können jetzt gezeichnet werden in 
der Tifice des Sefretärd, 533 ©. Salited Str. 
Qeriammlung in der Vlocheiter Halle, 22 W. 12. Str. 
«tbim2 Dad Directorium. 


Finanzielles. 


GELD. 


(Part, wer bei mir Palla ü 
geiheine, Gajüte odes 
bo ihendeg, Rad oder von Deutschland kauft. 
ch befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
re aattwerpen, Rotterdam, Aınfterdam, 
adre, Baris, Stettin zc. via New V)ork oder 
altimore. Pailagiere nah) Europa liefere mit 
Gepäd frei an Bord des Damvierd. Mer freunde 
sder Berwandte von Europa fommen lafien will, 
Bann e8ö nur in feinem ntereiie finden, bei mir reis 
Larten zu löjen. Wutunit Der Pallagiere in 
Ghicago ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
eneralsAgentur von 


'ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


er VBolmadhts: und Erbihaftsfaden t 
@uropa, Solleftionen, Boitauszahlungen Fi 
drompt beforgt. Sonntags offen bis 12 br. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme, feine Oeffentlichkeit oder Verzöges 
| zTung. Da tvir unter allen Gefellihaften in den Ver. 
Etaaten das grökte Kapital bejigen, fo fünnen wir 


Eu niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand in der Stadt. lnjere Geiellichaft ift 

| 

I 

I 

| 

| 

| 

I 

I 

I 

I 

I 


organifirt und macht Gefchäfte nad dem Baugefells 
Thaft3-Plane Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder mönatliche Rückzahlung nad Bequemlichkeit. 


Spreht uns, bevor JYhr eine Anleihe madt. Brings 


Eure Miöbel-Receipts mit Eud. 
EITE3 wird deutfd gefprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 


Geld zu verleihen 


in beliebigen Beträgen. 
Fiypotheken z. Verkauf 
E. C. PAULINC, 


(Früher von der Firma 9. 2oeb & Bro) 
15 Major Block, 
8a ESalle und Madijon Str. 


Tiaimog 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fovie auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der @egene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., LARE VIEW,, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 


Abends offen Bis 9 Ahr. 5100 


‚Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Sinfen, ohne orte 

Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde Wagen, Wirthinafts- und Laden-Einrihtungen, 

Ragerhausiceine und erjter Klafie Werthpapiere. 

IF” Das einzige dDeutfhe Gefhäft 
in Dicefer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2, 
wilden Madilon und Wafhington Ste, 


Siufuerein der Hausbeſther 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
Wm. Sievert, 320 4Wentworth Av. 
Braneh \ Peter Weber, 523 Milwautee Ave. 
Offices: ) MR. Weih, 614 Hacine Uve. 
( Yıt.5.&toltc.35548.HalitevSte, 


Sichere Geldanlagen. ; 


Erite Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ehicago Grunbeigenthum, 


Vollmachten!: een. 
— 2 d 
Baflage:- Scheine "Etisum. 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-146 ©. Randolph Str. 
Sonntags offen von 10—12 Ubr. 2lapljddfe 
. - . 
Division St.Bank 
319 E. Divifion Sir. 
Zinfen auf Spareinlagen, 4 Vroc. 
auft und verkanft 1. Dypotheken, 
Wedjfel auf Europa, Tjasmdib 
EI” Paillage von und nah Europa, 4 
U, 6, Stoughion, Bankier. 


‚Held zu verleißen. 


auf Grundeigenthum zum billigiten Zinsfuß, 
Rohde, Staab & Fleischer, 


nennen en — — 





Zahlt es zurack wie Ihr— 


Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 
Raten auf Zinſen. 
Bau⸗Anleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſondere Facilitäten. 
Beſondere Privilegien bei Vorausbezahlung. 


DearbornGStr Ejundmtfadidoll 


Geld zu verleihen 


in größeren und Fleineren Summen auf irgend melde 
ute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Clafſe Se 
Häitspapiere und beiveglied Cigenthum Grunde 
eigenthum, Hppotheten, Bauvereind-Aftien, Pferde. 
age, Vianos, Möbdelzc. Ach verierhe nur mein 
einenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben, 
| zahlbar ratenweife, auf monatliche Abzahlung went 
ı nervünicht und Zinfen demgemäs verringert. _ Aue u 
Ihäfte unter Berihmwiegenbeit a iteli. 2 itte be > 
Ken Sie mich oder ichreiben Si gen näherer Aus« 
tunft oder werden jemand zu Ihe: * 
94 LaSalleStr. Zimmer 35, Zelepdon 17 


| Der Cook County Bau- und Leih-Verein 
| verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Prog Zinfen. 
| Office: 227 @. Rorth Ape., Ehicago, Täglich offen 
| Don 8 Ude Morgens biß 7 Uhr übend& 12dyfabindng 
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